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Aussprechen , was ist! >

O : e Verhandlungen im Haag und Herr Schacht .

Herr C u r t tu s will also auf die zweifelhaften Vergnü -
gungen , die eine Genfer Ratstagung mit sich bringt , ver -
ztchten und im Haag bleiben , um d. c dort Ichwebenden Ver -
Handlungen zu Ende zu führen . Das ist brav von ihm� denn
es zeigt feinen ehrlichen Willen , zu einem positiven Er -
gebms zu kommen : wollte er alles platzen lassen , was hielle
ihn noch ?

Abgesehen davon gewinnt man aber den Eindruck , als
ob im Haag nach etwas umständlichen Methoden gearbeitst
tpürde und als ob man sich dort manchmal ohne Not das
Leben noch schwerer machte , als es ohnehin schon ist . Eine
regelrechte internationale Konferenz kann freilich nicht , ab -
laufen ohne . . Versteifungen " , „ Zuspitzungen " , „ Krisen " und
„ drohendem 2lbbruch " usw . , bis auf das alles das unvermeid -
lche „ hsppv eml " gesetzt wird . Und auch der n - ationa -
listische Chorus kann nicht ausbleiben , der jede Geste
der Festigkeit mit ermunterndem Beifall begrüßt , bei drohen -
dem Schlappwerden ober . durch . wildes Geschimpfe das Rsick -
grat der Unterhändler ' zu stärken versucht .

Trotz dieser in die Augen fallenden äußeren Aehnlich -
kciten ist eine internzationale Konferenz do� etwas anderes
als ein Boxkampf . An einer heldenhaften Photographierpofe
der deutschen Delegation ist uns nicht das allergsr . ngste ge -
ltgm . Gelingt es ihr , d ' e im Aüguft vorigen Jahres ge -
troffenen Abmachungen ohne wefenll ' che Verschlechterungen
und womöglich mit ein paar kleinen Verbesserungen in den
Hafen zu bringen , so wird sie bei ihrer Rückkehr m Deutsch¬
land von ollen vernünftigen Leuten herzlich begrüß ! werden .

%
In Situationen , wie der gegenwärtigen , gilt es manchen

als unpatriotisch , auszusprechen , . was ist . Mir jedoch meinen . .
daß die Wosir . heit allenthalben und jederzeit nützlich ist . Ihr
offenes Aussprechen wird zumgl dann zum mindesten nicht
schaden , wenn der Gegner sie ohnehin , schon , kennt .

Unsere Lerhandlungsgegner » m Haag wissen sehr
genau daß uns an einem positiven Ergebnis viel gelea - m ist .
Es würde uns sehr wenig nützen , wenn wir mit einer Miene

erhabener Wurstigkeit versichern würden , Dawes - Plan oder

Boung - Plan , das sei uns am Ende ganz egal . Glauben
würden sie uns das doch nicht !

Damit ist natürlich nicht gesagt , daß die deutsche Dele -
gation genötigt ist , sich m' t allem einverstanden zu erklären ,
was von der anderen Seite vorgeschlagen wird . Es wäre
von den Gegnern illoyal , die vorhandene und gar nicht zu
leugnende Notlage Deutschlands auszunutzen , und
bei einem solchen Versuch könnte allerdings ein Punkt erreicht
werden , an dem sich das ganze deutsche Volk — aus einer
Stimmung der Verzweiflung heraus — zu Ablehnung und
Widerstand zusammenschließt .

So etwas ist denkbar , aber unter d ? n gegenwärtigen Um -
ständen unwahrscheinlich . Die Hugenberg -
Presse möchte freilich das Scheitern der zweiten Haager
Konferenz , um auf diesem Wege schließlich doch noch zu er -
re ' cben . was ibr auf dem Wege des Völksentscheids versagt
geblieben ist : Brucb und Zusammenbruch . Sie ba - delt ganz
solgerichtia , wenn sie die Bedeutung jedes nebensächlichen
Streitpunktes maßlos übertreibt . D' e deut ' cbe Delegaten im
Haag hat aber ganz andere Aufgäben Sie soll nicht mit
leer «- n Händen , sondern mit brauchbaren Ergeb -
nilien zurückkommen , sie wird deshalb bestrebt sein
müssen . Einzelfragen in das richtige Verhältnis zur Haupt -
stage zu bringen und nach nüchtern - prattischen
Erwägungen zu entsche ' den .

£

Morgen soll nun Herr Schacht im Haag eintreffen ,
desien Ankunft Enezstinder und Franzosen , wie es scheint ,
m t übertr ebenen Besorgnissen entgegensehen . Im gegen -
wärtigm Stadium der Dinae liegt die Entscheidung bei den '
Delegationen , d�e von den Regierungen entlandt sind , nicht
bei den Sachverständigen . Herr Schacht kommt als Sach -
verständ ' ger . um auf einem begrenzten Geb ' et — in den
F ' gnen de' ' ' " sernationalev Reuaratmn ' - ba ' ' ' und hu - erik�n
Anleibemobilisierung — mitzuraten . Herr Schacht hätte also .
vTmrneseßt . daß er ' m Nammen se ' ner Z" ssän > ' gk üt b' - ' bt ,
keine Gelegenheiten , Katastrophenpolitik zu treiben ,
selbst wenn er wollte . Aber auch daß er das will , bezweifeln
w' r - b - nn Herr Schacht ist immerhin kein so schlechter Ge -
s ' baftsmann . w' " er e n schlecht " ? Polst ' ker ist Ein
Gesis - äftsmc » � kann sich leicht nnsr - ' chnen . was das Scheitern
des Pounq - Plans für die deutsche Wirtschaft bedeutet .

D> e frcniden Delegationen jm Haag stehen nun frellich
u - ter dem E' ndrvck , als ob sie bisher nur mit Beauft ' mgten
p,redpt hätten und als ob jetzt in d " r Perion des Herrn
Stacht der Herr iglber käme . D' eier katas « C' ndruck
ist durch d ' e Ereianisi ' hervorgerufen , d' e in D- utschland d » r
zwesten Haoger K�nierenz vorang - gann ' n sind . Leider ist
« e in Tatsache , daß Herr Schackt der Regierung und dem
Reichst - ' g gl - - Diktator entgegentreten konnte und daß
er m t ie nen Forderungen restlos d " rchgedrungen ist .

Oh Schachts Forderungen sachlich berechtigt waren , ist

Teilweise Cinigung imHaag
Statt Kreuger - Anleihe Beteiligung am Ertrag der Kommerzialisierung .

V. Haag . l l. Iowiar . 23 Uhr . ( Eigenbericht . )
In der Nochrnittagesitzung stellte sich im Lause der Diskussion

sehr bald Heraus , daß in folgenden vier von den acht Fragen . die

deutschen Erklärungen akzeptiert raoren , jrdaß
' die

Einigung iio nitre r als erzielt angeschen werden kann : Anpassung des

deutsch - amerikanischen Sonderabkommens an de » gesamten Pvung -
Plan , da » deutsche Depot in die zukiiniiige internationale Zahlungs -
bank , dlc von England azifgervorfenen Fragen der Tarifpolitik
der Reichsbahn und endlich die sogenannte Leguidierung der

Vergangenheit , dos heißt ' bekonders ' die ncrlchiedsnen Liqui -
d a t i o n s o b k o m m e n ( leglere Emigung allerdings yur unter
dem Bordehalt , daß bis Mittwoch auch die iwch nicht unterzeichneten
Liquidoticrnsodkommen mit den britischen Dominions , Australien ,
Kanada und Neuseeland , über die hier oerhandelt wird , perfekt sind ) .

Auch die Frage des n e g o t i v e n P f a n d re ch t s ist auf der

Gnmdlage der deutschen Formulierung gelöst� falls ein « Einigung
über den Zahlungstermin auf der Grundlage der Gläubiger -
forde nu » gen erzielt werden kann . Dieser Punkt bleibt strittig , ebenso
das Prohlem des Moratoriums ( Befugnisse des Gutachterausschusses
der Reparotionsbank ) , sowie die neuaufgeworiene Frage der Mo «
b i ll s ieru n g des ersten Teils der deutschen . Schuld , die von
außerordentlicher Wichtigkeit ist . Bezüglich der Zahlungstermine hat

der deullche Kompromißvorschlag der MedlozaHlnngea für etwa

zwei Drittel der Summe , während öLS Millionen aus den Ein¬

nahmen der Arichsbahn am Ulllmo zu bezahlen wären , bisher
keine Gegenliebe gefunden .

Das . ist . um. fp überraschender , als Tardicü inltkags Zlt ber »
stehen ' gegeben hatte , daß er diesen Dorschlag für diskutterbar halte .
Aber anscheinend ist Snowden in diesem Punkt « ch ock b. e I n ig ,
weil der Zin - gcwinn durch die Mediozahlungen einen Bestandteil
der Zugeständnisse bildet , die im August von den übrigen Gläubiger -
mächten England gemacht worden sind .

Der von Chäron unterbreitete Dorschlag zur K o m m e r z i a l l-

si . er . ungsfrage besagt , daß Deutschland nichts hin werde , um
di « Unterbringung der deutschen Schuld auf dem internationalen
Markt zu erschweren.

Deutschland soll sich verpfllchlen , keinerlei Ausländsanleihen bls

zur vollendeten Unkerbringung der ersten Rate der Reparollons -
schuld aufzunehmen .

Dieses Verbot soll sich ausdrücklich beziehen auf Anleihen des

Reiches , der Reichsbank und der Reichspost , nicht aber ,
wie durch Rückfragen festgestellt wurde , auf Kommunal onleihen
oder auf p r i v a t e Auslandsanleihen ( ob Länder oder Pro -
v i nz i a l o e rb ä n de davon betrosien werden sollen , konnte bisher
nicht klärgestellt werden ) . Ausdrücklich betonte Tardieu , daß dieses
Verbot selbstverständlich nach Unierbringung der ersten Rate seine

Gültigkeit verlieren würde . .

Besonders gravierend und sjir die unmittelbare Etatgcstaltung
des Deutschen Reiches von weittragender Bedeutung ist aber die Tat -

fache , daß , als Moldenhauer in der Debatte daraus hinwies , daß

das Reich bereits die Kreuzer - Zllndholzanleih « abge »

schlosien habe und deren Beträge noch bevorstehen , die Gegenseite

ausdrücklich erwiderte , daß diese

Kreuger - Anlelhe rückgängig gemacht werden müßte , weil ihr

hoher Betrog die Kommerzialisierung der deutschen Schuld

wesentlich erschwere .

Als Gegenleistung schlagen die Gläubigermächte vor . daß
Deutschland an beim Ertrag der Äommcrziatisterung beteiligt
werden soll , so daß ihm eine Anleihe indirekt und sogar zu
niedrigerem Zinsfuß noch gewährt werden würde . . Wie hoch
di « erste kommerzialisierte Rate sein soll — man spricht von einer

Milliarde Schweizer Goldfrankcn — und wieviel davon Deutsch - -
land zur Verfügung gestellt würde » , darüber liegen positive Aeußc -

rungcn noch nicht vor .
Die S a » k t i o n e n s r a g e bildet noch immer den Gegenstand

von Verhandlungen zwischen Curtius und Tard - eu , sowie zwischen
den Juristen . Sie war am heutigen Tage in den Hintergrund ge .
treten , soll aber am Sonntogoormittag abermals erörtert werden .

Aus deutscher Seite ist man nach wie vor der Auffassung , daß
die Einigung sehrschwierig sein werde , was um so merkwürdiger
ist , als es sich nur noch um die Frage handelt , was geschehen soll ,
wenn sich Deutschland einmal vom Boung - Plan völ - lig los¬

reiße n würde .

Snowden — Curtius .
Sin heftiger Zusammenfloß in der Vokmittagsflhung .

V. Sei, . Haag , 11. Januar nachm . ( Eigenbericht . )

In der vorinittagssigung hat der britische Schaßkanzler
Snowden behauptet , die Diskussion dauere zu lange ,
es sei unerträgllch , daß man ' nicht zu einem Ali -
fchltth ' komme - and " daß ' man , so'

'
gisa ' llig die holländische

Gastfreimdschosi auch sei , nicht . d . aS ' gori ' z' c Leben im
Haag zubringen könne . Snowden zählte - dann die noch strittige »
Fragen ans und betonte, - wen » Delegierte mit Vollmachten als

Umerhöndler ausgestattet seien , dürsten sie nicht unaufhörlich ihre
Regierung um Rat fragen oder �P. e rsö n l i ch k e i t. e n .
so bedeutend deren Funktion auch sein möge , wie ' es die deutsche
Delegation gegenüber Dr . Schacht tue .

MichSminister De . Curtius
erwiderte auf di « Erklärungen Snowdens , es löge keinerlei Anlaß
zur Unruhe oder zär Abgab « ultimativer Klagen vor . Das

Jurlstenkomitec der Gegenseii « habe über die Frage des Morato -
riuins Vorschläge unterbreitet . Die deutschen Delegierten seien
bereit gewesen , önhersten Falles diesen Bericht zu akzeptieren .
Dann seien die Gläubigermöchte von dem Entwurf ihrer eigenen
Sachverständigen ab g e r ü ck t. In der Frage des ElsenbaHnkomitees
sei ebenso verfahren worden . In der Frage des Organisations -
komitees für die Bank hätten , ebenfalls die Gläubiger eine
Abänderung cm dem - Bericht gewünscht . Bei der Frage der Possti -
vierung des negativen Pfandrechts erkannten sie selbst die Tatsache ,
daß es sich um eine Aenderung gegenüber dem Plane handle . Und

schließlich sei ' in der Frage der Mobilisierung erst gestern abend dem

Reichssinanzminister Maldenhouer ein Vorschlag Chirons überreiclst
worden , der den Deutschen die Pflicht zu eingehender Prüfung aus »
erlegt . Eine Rückfrage bei der Reichsregierung in Berlin sei ledig «
lich in ber Frage des Zahlungstermins erfolgt .

Reichsbankpräsident Schacht sei nicht von der Delegallon , son¬
dern von den Gläubigermächlen herbeigewünscht worden vud
es fei niemals von deutscher Seite mit ihm „ gedroht " worden .

Die deutsche Delegation sei also in der Lage , über jeden Punkt

hier nicht das Entscheidende . Entscheidend ist die ungeheuer »
liche Tatsache , daß Regierung und Reichstag nicht kraft eigener
lleberzeugtmg , scndern infolge äußeren Zwangs ihre Eni -
Schlüsse binnen 24 Stutzden änderten . Ke - nn M" » sich wun -
dern , wenn das Ausland nach einem solchen Vorgang im

Reichsbankvräsidenten den eigentlichen , den absoluten Macht -
Haber der Deutschen Republik sieht ?

*
Wenn wir in diesen Tagen immer wieder die Forderung

erhoben , daß durch eine Aenderung des Statuts
der R e i ch s b a n k die Vormachtstellung der Regierung
gegenüber dem Bankpräsidenten wil - derdergestellt werde , so
le ' tete uns dabei keine perfönUche Feind ' �akt gekrn Herrn
Schacht , noch weniger wie uns kindischerweise unter »

stellt wurde — die Absicht . , für den Sturz Hilferdlngz Re -
vanche zu nehmen " Es handelt sich v ' elmehr für uns als
Sozialisten um e ' ne Frage von ganz großer g r u n d s ä tz -
l i ch e r Bedeutung .

Soll der Staat von den Gewählten , den verantwortlichen
Vertro " en ' Männern des Volkes regiert werden ? Oder soll
er in Wahrheit regiert werden von der unverantwortlichen
Funktionären des Finanzkapitals� Das ist
dV Frage , d ' e n' cbt w' r gestellt haben , sondern die durch die

katgstxophalen Ereignisse des Dezember dem ganzen deutschen

Volke gestellt worden ist . Unsere grundsätzliche Antwort kann
nicht zweifelhaft sein . Solange wir an unserem sozialdemo -
kratischen Programm festhalten , solange w' r die Arbeiter auf -
fordern , mit den Mitteln der politischen Demokratie um den
Staat zu kämpfen , so lange bleibt uns auch die Pflicht , nach
Kräften zu oerhindern , daß das Objekt dieses Kampfes « nt »
wertet wird . Es darf nicht so kommen , daß eine werktätige
Volksmehrheit in dem Augenblick , in den sie die Staatsmacht
übernimmt , nur noch eine l ee r e H ü ll e vorfindet , während
die wirkliche Macht längst an andere Stellen und in
andere Hände übergegangen ist .

Darum erscheint uns » uch dieser grundsätzliche Komnf nm
das Verhältnis zwischen Staat und sogenannter „ Wirtschaft "
wichtiger als manches , was im Haag verhandelt wird . Das
wichtigste was die Reparationen betrifft , ist ja doch schon im
Pariser Sachverständigengutachten und auf der ersten Haager
Konkerenz festgelegt worden . Aenderungen von entscheiden -
der Bedeutung sind nicht jetzt , sondern erst mit dem Ablauf
der Zeit zu erwarten . E' nstweil - n muß dafür gesorgt wer -
den . daß der Staat , die Deutsche Republik , nickt infolge ihrer
materiellen Notlage in eine Kapitalsknechtschaft
hine ' ngerät . d e nur durch allerschwerste Erschütterungen
wieder beseitigt werden kann . Merkt e». liebe Leute , auch
hier geht es um den Schutz der Republik !



Das künstige Reichsbankstaiut .
Eine halbamtliche Mitteilung .

Haag . 1J . Januar . tWTB . )

Ucher das künftig « R « i ch s b a n k st y t u t . wie es von
dem hierfür eingesetzten Organifationskomitee einstimmig beschlossen
worden ist und bei Zustandekommen des haager Abkommens hier
angenommen werden mutz , erfahren wir folgendes :

Das neue Reichsbankstatut beruhl auf drei Grundsätzen , dem

Wegfall der ausländischen Kontrollorgane , der

Unabhängigkeit d « r Reichsbank und der Aufrecht¬
er h a ltu n g der Münzparität . Diese Grundsätze bildeten

auch die Richtlinien für die Arbeiten des Organisationskomitess
Letzteres verfuhr bei seiner Arbeit m der Weise , daß die Bestim -

mungen des alten , bisher gültigen Rcichsbankgesetzes daraufhin

durchgesehen werden , welch « Kontrollorgane in Wegfall zu kommen

hätten , welche Bestimmungen aus der internationalen Bindung zu
entlassen wären und welche anderen Bestimmungen aufrechtzuerh . il -
ten seien . Der vom Komitee aufgestellte Bericht enthält beson »
der « Anlagen , worin die fraglichen Bestimmungen aufgeführt
werden , hingewesen muß serner noch daraus werden , daß auch
die Bestimmungen des Münzg « setzes sowie des Gesetzes
über die Liquidierung der Rentenmark international ge »
bunden waren und daß auch dies « Bestimmungen nunmehr von

dieser Bindung frei werden . Der Charakter dieser internationalen

Bindungen geht dahin , daß diese Bestimmungen nur unter ganz
besonderen Voraussetzungen abgeändert werden dürfen . Wenn z . B.
die deutsche Regierung eine solche Abänderung beabsichtigt , muß sie
sich erst mit der Bank für Internationalen Zah -

lungsausgleich zu diesem Zweck in Derbindung setzen ,
da nur mit deren Einverständnis solche Abänderungen oorgenom -
men werden dürfen . Sollte dieses Einverständnis nicht erziel »
werden , so müßte das am Voung - Plan vorgesehene Schieds¬

gericht darüber entscheiden , ob die beantragte Aenderung mit . den

Grundsätzen des Toung - Plans in Einklang zu bringen ist .

Die beizubehaltenen Bestimmungen sind die fol -

genden : § § 1. 2 des bisherigen Bankgesetzes : Rotenprid ' lcg und

Unabhängigkeit der Reichsbant : § 3 Festsetzung der Eigenschaft der
Roten als gesetzliches Zahlungsmittel , § 6, der eine der wichtigsten
Bestimmungen darstellt , daerdieOrganisation derReichs -

l « itung regelt .

Gegenüber der bisherigen Regelung , wo der Reichspräsident
nur ein formales Vetorecht gegenüber der Ernennung des

Reichsbankpräsidenten hatte , wird dieses Recht jetzt in . ein

echtes und wirkliches R�e. ch t umgewandelt . Dies gilt
auch für die Berufung des Reichsbankpräsidenten und für die

Erneuerung seines Mandats um weitere vier Jahre .
Ein gleiches gilt für die Ernennung und Abberufung der Mit -

glieder des Reichsbankdirektoriums : im übrigen ist dieser Paragraph
gegenüber der bisherigen Fassung unverändert geblieben : § 9 Er -

nennung der Reichsbankbeamten durch den Rcichsbankprästdentcn :
§ 10 Anpassung der Gehälter der Reichsbankbeamten an die reichs -

gesetzliche Regelung : Z 12 Generaloersammlung : ZZ 14 —18, die die

Bestimmungen über den Gcneralrat enthalten , der künftig statt
aus 14 nur noch aus 10 Mitgliedern bestehen wird , die alle Deutsche

sein müssen , während nach dem bisherigen Zustande 50 Proz . Aus¬

länder waren . Insbesondere bringt Z 16 Bestimmungen nber W�hl
und Zusammensetzung des Generalrats , die im Wege der Koop' . a -
tion geschehen .

§ 22 : Grundlagen für die deutsche . Währung und die deutsche
Notenbank sowie Goldkaufspflicht , s 25 enthält eine . geringfüg ae

technische Aenderung , da der Glattstellungstermin gegenüber dem

Reiche nicht mehr der Iahresultimo , wie bisher , sondern der 15. Juli

jeden Jahres sein soll .
g 27 betrifft den Roten kommissar , dessen Amt bisher

von einem Ausländer , in Zukunft jedoch von einem Deutschen ,
nämlich dem Präsidenten des Rechnungshofs des

Deutschen Reiches , bekleidet werden muh . § § 28 und 29 : Noten¬

deckung , § 30 Goldeinlvsungspflicht § § 45 und 46 Steuerprivilegien
und andere Vorrechte der Re ' chsbank . �

Oie nicht erwähnten Paragraphen enthalten diejenigen Bestim -

mungen , die nicht international gebunden bleiben , chinsichttich dieser
ausgefäilenen Bestimmungen sowie im übrigen ist die deutsche
Alternative hinsichtlich des künftigen Bankgesetzes vollkommen frei ,
wenn auch die Gegenseite bei den Verhandlungen des Organijat ' ons »
komitees nicht uninteressiert daran war , wie das Bankgesetz . hin »

sichtlich dieser übrigen Bestimmungen aussehen wird , was namentlich
mit Bezug auf die eingangs erwähnten drei Grundsätze der Fall
war .

«

Diese Mitteilungen bestätigen unsere bisherigen Mel -

düngen , sie zeigen , daß der Reichsbankvräsident dem Reichs
gegenüber souverän bleiben , daß die Reichsbank als Staat
im Staate weiterhin bestehen bleiben soll .

440000 suchen Arbeit .
Allem in Verlin und Vrandenburg .

Die allgemeine tage de » Arbeitsmarkles im Bereich « de »

candesaxbellsamles Bralldaaburg ( Berlin . . Branden -

bürg und Grenzmary ha » in d«r Woche » um 4. Zannar eine weitere

verschlechter vag zu verzeichnen . Die Zahl der Arbeitsuchenden

wuchs in der Serlchkswache um 20173 auf insgesamt 433310 Per -
fönen . Die Zahl der haupluaterslützungsempsänger und der Sriseu -

unterstühlen stieg aus ZSZ727 Versonen .

Trotz der katastrophalen Steigerung der Arbeitslosigkeit in den

beiden vorhergehenden Wochen ist ungeachtet der günstigen Witterung

auch in der Berichtswoche keine Entspannung eii�etreten .
Die Zahl der Arbeitsuchenden liegt in Berlin und Brandenburg
jetzt bereils üm 40 000 Personen über dem Höchststand » m

Februar 1929 , obwohl Frostemflüsse sich bisher so gut wie gar nicht
geltend gemacht haben .

Im einzelnen war die B e rm it tlu n g » t St i g k e it äußerst

gering . Gute Beschäftigung konnte noch der Braunkohlenbergbau
melden , während die Berhöttmsse in der Metallindustrie sich

weiterhin , verschlechtert haben . Jen t i l gemttbt ist die Lag «
noch sehr ungleich , jedoch läßt sich im Be kl « i du n g sgmi »erh « " eine

leichte Belebung feststellen . Besonders aufsöllig sind die K» . diesem

Jahresschluß durchgeführten Entlassungen von Werkmeistern m der

Metallindustrie , dem Bau . und cholzgewerhe .

Angesichts des furchtbaren Druckes , der auf dem Achestsmarkt

lastet und nur zum Teil aus konsuntturellen Gründen zu
erklären ist . müssen all « Hebel angesetzt werden , um eine spürbare

Entlastung von der Seit « des Kapitalmarktes her durchzudrücken .

In allererster Linie ist hierzu erforderlich , daß der Würge -
Politik des Reichsbankpräsidenten endlich ein Er�e gesetzt und

den Kommunen und Ländern neues Blut durch ausländische Kapital -

einfuhr zugeführt wird .

ohne Rückfrage oder ohne Rücksicht auf nicht der Regierung cm-

gehörende Persönlichkeiten sofort Auskunft zu geben .
Darauf gab Dr . Curtius zu jedem der acht noch strittigen

Punkte ein « mündliche Erklärung ab und erbot sich zur Abgabe
einer schriftlichen innerhalb zwei Stunden .

Snowden beMüßte dieses deutsche Verhallen . Bei anderer Ge -

legenheit machte er auch dem �Reichsfinanzmimster Dr . Molden¬

hauer persönliche Komplimente , die dieser dahin erwiderte : „ Eine

Konzession ist mir lieber , als tausend Worte Aner -
k c n n u n g. " «

Nach der Sitzung der Glöubigermächte unter sich wurde in die

Beratung der deutschen schriftlichen Erklärung

eingetreten . Fünf qon den vorliegenden acht Punkten — zu Beginn
der Verhandlungen . waren 22 bis 23 Punkte offen — wurden als

ohne weiteres e r l e. djf g t betrachtet . Es stehen offen die Frage
der Zahlungstermine , des Moratoriums und der

Mobilisierung . Die Verhandlungen wurden

auf Montag nachmlktag um 3 Uhr verlagk ,

damit morgen im Sechs - Mächte - Komitee Gelegenhe� ' zur Prüfung
des vorliegenden Stoffes ifa und für die Frage der M o b i li s i e -

rung , zu deren Behandlung auch Staatssekretär S ch ä f f e r

morgen früh wieder h�r eintrifft . Zeit gewonnen wird .

In der S a n k t i an s frage ist am Sonntag vormittag um

11 Uhr eine Zusammenkunft Eurtlus - Wirth - Tardieu unter Zu¬

ziehung der Juristen .

Der Zusammenstoß In der Vormtttagssitzung war wohl der hef -

tigste seit Beginn der Haager Schlußkonfernez . Der Aussall , den

sich Snowden dabei geleistet hat . übertraf an Schärfe sogar

seine heftigsten Angriffe auf Chiron während der Augustkonfe -

rcnz . Er warf den Deutschen vor . daß sie z. B. in der Frage des
Moratonums wiederum neue Wünsche unterbreitet hätten , obwohl

gestern erst vereinbart worden sei , daß man sich nunmehr nicht in

neue Erörterungen ergehen , sondern positive Entscheidungen treffen

müsse . Er erklärte schließlich ( außer den schon gemeldeten Ausfällen ) :

Ich möchte

anregen , daß die SlSublgennächle einfach ihre Auslassungen in

der Form eine » Protokoll » fixieren , da » sie den Deutschen über -

reichen , die sie anzuaehmLn oder abzulehnen haben würden .

<Zindru <Lsvolle Antwort von EurtiuS .

V. Scii . h>aag . 11. Januar nachmittags . �Eigenbericht . )

lieber die Rede Snowdens in der Sonnabendvormittagsitzung
der sechs einladenden Mächte erfährt man noch , daß sie überaus

energisch und zugleich mißlaunlg »vor . Er soll unter anderem

wörtlich gesagt haben : . FLcmi schon unangenehme Dinge hie ? den

deutschen Delegierten gesagt werden müssen , so ist es wohl besser .

daß i ch diese Ausgabe ükernehme . Run , meine Herren , wenn Sie

unbedingt den Dawes - - Plan vorziehen , dann sagen Sie es

nur . England wird Ihne » . . dabei bestimmt kein Hindernis m den

Weg legen . " Tardieu sekundierte Snowden mit kaum

angenehmeren Wendungen .
Auch der französische Finonzminister Chäron beschwerte sich

über die deutsche Hartiräckc . gkeit .

Relchiaußenmlnlster Dr . Eurtius erwiderte ,

es könne keine Rede von einer Verschleppung durch die deutschen
Vertreter sein . Deutscht c�cd habe aster den Poung - Plan gegen die

Versuche zu oerteidigen . ihn abzuändern oder zu ver -

schlecht ern . Der Minister gab zu allen strittigen Punkten eine

mündlich « Erklärung ab . deren schriftliche Festlegung die Der -

Handlungsgegner erbaten

Indessen ist übereilter Pessimismus nicht angebracht .

Es ha » sogar den Anscheln , als wenn tu der Frage der Zahlungs -
» crmine ein annehmbare » Kompromiß zustande kommen wird .

und zwar , daß von den Reichsbahnzahlungen dauernd
55 Millionen monatlich am Ultimo geleistet werden , der Rest —

etwa 100 Millionen monatlich — in den ersten Jahren am 15. . so
daß der Zinsverlust für Deutschland etwas verringert würde .
Tardieu hat den deutschen Berichterstattern angedeutet , daß er einen
solchen Vorschlag von Deutschland erwarte und dajj Frankreich ihn
wohlwollend behandeln werde .

Nach der eindrucksvollen Antwort Curtius gaben sogar die

Franzosen zu, daß seine Behauptungen kaum zu widerlegen
wären .

Oeutschnationa�e Rechenkunst .
Herr Reichert und der Oawei <- plall .

Der beutschnotionale InbustriesHnbikus Reichstagsabzeordneter
Dr . Reichert hat eine Broschüre gegen den Poung -
Plan veröffentlicht , in der er ten wissenschatilichen Beweis für
die . Untragbarkeit der Tributlasten des Boung - P ' ans * zu führen
bemüht ist . Sein wissenschaftlicher Ehrgeiz läßt ihn allerdingz nicht
davor zurückschrecken , Darstellungen zu geben , d>« seder Sauberkeit

einer wissenschaftlichen Beweisführung Hohn sprechen Aus Seite 21

seiner Broschüre bringt Herr Reichert das Kunststück icrtig . die un -

umstößliche Tatsech « sortzuzaubern , daß durch den stjoung - Plan für
die Dauer der Reparationsbelastung des Reiches dieie um eine halbe
Milliarde pro Jahr gegenüber dem Dawes - Plan vermindert wird .
Er macht das , indem er «inen „ Fünfiahresdurchschnitt "
des Dawee - Planes , ausgehend von den Iahren
1924 bis 1929 der Entwicklung der Zahlungen aus dem

. Zoung - Plan gegenüberstellt , wo er aber vom Jahre 1930 uusgeht .
Da bekanntlich die Dawes - Zahlungen feit dem Jahre 1924 erst

langsam auf ihr « sogenannte Normalhöhe von 2500 ' Millionen an -

gestiegen sind , haben sie in diesen fünf Iahren auch nicht den Durch -
schnitt von 2ii Milliarden , sondern nur einen Durchschnitt von 1594
Millionen erreicht , den aber niemand außer den Deutschnationalen
als den normalen Durchschnitt der Dawes - Belastunz bezeichnen
kann . Der Normaldurchschnitt des Poung - Planes — wenn wirklich
mit 59 Iahreszah ' ungen gerechnet wird — beträgt nach den eigenen
Berechnungen des Herrn Reichert nun im höchsten Falle

'
d. h/ ein -

schließlich aller Zuschlagszahlungen 1975 Millionen Mark , - die Grund -

Zahlungen de » Doung - Planes allein belaufen sich im Iahresdurch -
. schnitt nur auf 1931 Millionen .

Wenn man nicht , wie Herr Reichert . ' bemüht ist , die Repara -
tionsbelastung Deutschlands zu einer demagogischen Agitation gegen
die Crfllllungspolitit zu mißbrauchen : sieht man klar und deutlich ,
daß sich die Zahlungen de » Doung - Planes nicht über dein Jahr « » -
durchschnitt des Dawes - Planes , sondern fast 550 Millionen unter
seinem Jahresdurchschnitt bewegen . Herr Reich - rt vedsucht also in

seinen Tabellen unter Mißbrauch der Statistik den Anschein zu er -
wecken , als verhielten sich die Ding « anders Er weiß selbst , daß
das eine Bauernfängerei ist , auf die diejenigen Kreise hineinfallen
sollen , die kritiklos alles aufnehmen , was aus der deutschnationalen
Meinungssabrik hervorgeht .

Oer Krach auf der Rechten .
Oos Schreiben des Reichslandbundes .

Der Reichsausschuß des Herrn Hugenberg hat nach dem

Ausscheiden des Reichslandbundes einige führende Land -

bündler sich angegliedert , die treu zur Hugenberg - Front stehen .

Gleichzeitig hat ein Pressefeldzug Eingesetzt , der den Eindruck

hervorrufen sollte , als ob der Landbund zu Hugenberg stehe ,
während das Präsidium ohne Autorisation den Austritt er -

klärt habe . Demgegenüber teilt der Landbund mit , daß
sein Präsidium durch Beschluß des Bundesvorstandes vom
11 . Dezember autorisiert sei. Er veröffentlicht nun seinen
Brief vom 23 . Dezember , in dem es heißt :

„ Der Einsatz der Landbundorgonisotion für diesen Kampf hat
die Erfüllung der satzungsgemäßen eigenen Auf -
gaben des Reichslandbundes erheblich erschwert , in ein -

zelnen Landbundgebieten ist sogar der innere Bestand der

Organif ' ation . gefährdet worden . Nach Abschluß des

Volksentscheides am 22. Dezember 1929 sieht der Reichslandbund
die Aufgabe des Reicheausschusses für dos deutsche Volksbegehren
und damit seine eigene Mitgliedschaft ' in diesem Reichsausschuß Ql?
beendet an . "

Der Landbund zieht es vor , sich seine Organisation nicht
durch das Hugenbergsche Führergenie versauen zu lassen .
Er will die Äertretung der agrarischen Interessen nicht dem

Reichsausschuß aufopfern .

_ _

Deutsche Volkspartei gegen Kr ick.
Abschluß der thüringischen RegierongSbi dung verschoben

'
Weimar , 11. Januar .

Entgegen den Verabredungen , die Aerhandlungen . über die Re -

gierungsbildung heut « zum Abschluß zu bringen , zog . . die

Deutsche Volk spartet ihre Zusage hinsichtlich der Stel -

lung eines Staatsrates für das Kabinett zurück . Wie verlautet .
hat sie Anstoß genommen an den Mitteilungen der Thüringer
Linkepresse über die Vergangenheit des national -
sozialistischen Minlsterkandtdaten Dr . Frick, » der
von seiner Teilnahme am Hitler - Putsch her allgemein bekannt ist .
Die Verhandlungen gehen am Montag nachmittag . 5 Uhr io «iter .

Hitler rechnet mit dem Bürgerkrieg .
Herr Hitler ist persönlich in Weimar eingetroffen , um Herrn

Frick als Minister durchzusetzen . Hitler hielt vor einem Publi -
kum von etwa 120 geladenen Gästen , inebcsondeve Vertretern von

Wirtschastskreisen und Behörden sowie rechtsgerichteten Intellek -

tuellen , einen Vortrog über das Thema : „Politik und Wirtschaft " .
Bemerkenswert ist eine in dem ausführlichen Bericht des Weimarer

deutschnationalen Lokalblattes wiedergegebene Aeuherung des
Redners : „ Wii7 gehen einem großen Bürgerkrieg

entgegen . "

Der Entschluß zur Teilnahme seiner Partei an einer neuen

thüringischen Regierung bedeute keinen Verzicht auf das Parteipro -

gramm , sondern nur den Willen , in Thüringen die

Grundgedanken der Nationalsozialisten durchzu .
führen . Er werde

�
keinen Zentimeter von seinem Glaubens -

bekernttnis abweichen .

Hakenkreuzbefehl für Mecklenburg .
Schwerin , 11. Januar . ( Eigenbericht . )

Die Nationalsozialisten wollen im Landtag , wie der Abgeord -
nete Steinfatt in einer öffen lichen Versammlung mitteille , den An -

trag einbringen , daß hie mecklenburgische Rechtsregierung die Reichs -

regierung wogen Richtverkündigung . des Frpiheitsgesetzentwürss beim

Staategerichtshof verklagen soll . Falls diese Forderung , wie zu er -

warten sei. abgelehnt werde , würden die Nationalsozialisten ,
von denen die Rechtsregierung abhänge, , dem Kabinett nur

noch ein « kurze Galgenfrist bis zur Verabschiedung de »

. Aoung - Planes im Reichsrat geben . Sie hätten jedoch bereits

nach , her Ablehnung ihrer Forderung ihre Handlungsfreiheit wieder -

gewonnen . Sie würden ihre Konsequenzen gegenüber der Regie -

rung ziehen , sobald sie den . Augenblick dazu für gekommen er -

achteten .

prii�enrebettion in Bückeburg .
Groteske aus der deutschen LänsterV ' rtfchafi .

Der Landtag von Schaumburg - Liype . verhandelt über . den An -

schsuß an Preußen . Dagegen protestiert in . der „ Hannoverschen
Landesz�tting " Friedrich Christian . . Prinz zu Schaum -

bürg - Lippe , namens des lippischen Volkes und kündigt An -

rufung des Staats gericht . e Hofes an . �

Damit dieser Witz genügend Rellef erhält , geben wir die mich -

tigsten Daten über das Land wieder : Schaumburg - Lippe . Fläch «
340 Quadratkilometcr . Einwohner 43 000 . Landtag 15 Mitglieder ,
Regierung 5 Mitglieder , davon ein Staatsrat hauptamtkich . .

Bessedowskis Alwlieferunq aus Frankreich wird von der . Sowjet -
regierung verlangt . Die russische Regierung steht auf dem Stand -
punkt , daß Vessedowski kein politischer Flüchtling und Verbrecher ist .



Goebbels gegen Hindenburg .
Und Hitler gegen Goebbels .

Der „ Angriff " des Herrn Goebbels hat eine be -

leidigende Karikatur gegen den Reichspräsidenten veröffent »
licht und beleidigende Aeutzerungen dazu . Der Reichspräst -
dent hat gegen Goebbels Strafantrag gestellt . Herr Goebbels
hat darauf eine Antwort angekündigt , und nun gibt er sie —

spaltenlang .
Er ist von Hindenburg enttäuscht : denn es Ist alles anders

gekommen , „ als wiz� wir es uns gedacht haben " . Ja , wie
sie es sich gedacht hatten ! Hindenburg an der Spitze der
Rechtsradikalen — von 1025 an bis zum Hugenberg - De -
gehren , weiches Wachs in den Händen der rechtsradikalen
Drahtzieher . Sie haben sich in der Persönlichkeit verrechnet ,
und nun schimpfen sie . Nicht nur auf den Reichspräsidenten ,
sondern auch auf seinen Sohn Oskar von Hindenburg , der

„ besonders gute Beziehungen zu führenden Sozialdemokraten "
habe .

Indessen : Herr Goebbels hatte vor dem Strafantrag
mehr Mut als nach dem Strafantrag . Er ist aus seiner
bekannten Tonart plötzlich ins Larmoyante verfallen . „ Warum
beschimpft man uns " — so fragt er — , „ die wir wenigstens
soviel Zivilcourage aufbringen zu sagen , was alle denken ? "

Cs� ist bereits das Plädoyer eines Angeklagten .
Cr habe die Verantwortung übernommen , obwohl Zeichnung
und Artikel nicht von ihm stammten , weil er mit ihnen ein »

verstanden sei. Dann wird er weinerlich pathetisch :
„ Aber was nützt das alles , wenn keiner den Mut

hat , es z u sa g e n I Jedermann weiß es , aber alle b- iben sie Angst
vor dem Pöbel der Mehrheit , der seine Helden haben will und haben
muß . Sie beten noch eine Autorität an , die ihnen gar nicht
mehr gehört , die längst von der Gegenseite okkupiert
wurde und in allen Schicksalsfragen gegen sie ausgespielt wird . "

Nun wieder erbittert und verbittert :

„ Natürlich gibt es Immer Menschen , die da versuchen , aus solch
einer prinzipiellen Frage eine Frage der Taktik und der

Pietät zu machen . Aber sie tun das meist nicht aus Taktgefühl
oder Pietätsoerpfiichtung , sondern um sich dahinter zu verbergen ,
damit sie nicht gezwungen werden können , zu der p r l n z i p i e l l e n

Frage Stellung zu nehmen . Es sind jene Halb st arten , die ,
um es an einem Beispiel zu illustrieren , monatelang vom

Marsch nach Berlin faseln und dann , wenn einer tatsächlich

anfängt zu marschieren , dummdreist erklären , so wäre das nicht

gemeint gewesen , oder der Zeitpunkt sei taktisch ungeschickt
gewählt . " .. .

Herr Goebbels verteidigt sich offensichtlich , er diskutiert
und polemisiert , er schlägt an die Brust , er klagt und weint ,
und zuletzt sagt er frei nach Hergt :

„ Nun steinigt uns ! Hier stehen wir , wir können nicht andersl "

Ist das alles schon für den Strafrichter bestimmt ? Wer

ist ' s, zu . . dem� Herr Goebbels . so melancholisch spaltenlang
redet ? Das Geheimnis ist leicht zu lösen : er unterhält sich
mit , Herrn Hitler .

Herr Goebbels ist auf vier Wochen trank , wie sein Blatt

mitteilt . Die Krankheit ist politisch . H i t l e r . der schon lange
in tbm einen Konkurrenten sah . hat ihn geschachtet .
Der Angriff ' auf Hindenburg Hat den Vorwand dazu gegeben .
Die Tonart des HertM Goebbels unterscheidet sich war nicht
von der des „Völkischen Beobachters " , ober der Anlast war
willkommen . Wie der „ A l a r m " erfahren haben will , ist

Goehbels als Gauleiter von Groß - Verlin auf vier

Wochen- suspendiert , und auf Hitlers Befehl nimmt für

diese ' Zeit Herr Straß er aus München , der Todfeind
Goebbels ' , die Oberleitung . Herrn Goebbels aber ist be -

fohlen worden , als Gauleiter zu Herrn M u t f ck m a y n nach
Plauen zu oehen , der bereits mit Herrn v o n M ü ck e fertig¬
geworden ist .

Deshalb hat Herr Goebbels heute weniger Mut als zu -
vor . Als armer Sünder plädiert er vor seinem Parteipapst
und bekennt : hier stehe ich vor dir . . .

Das Geheimnis von Moabit .

» Enthüllungen " der „Iloten Fahne " .

Die „ Rote Fahne ' hatte am Sonnabend uwer der Ueberschrift
„ Die Reichswehr hinter den TscherwonzenfSlschern " angebliche Eni .

hüllungen gebracht . Das Blatt behauptet , m der Geheimsitzung
des Prozesses am 9 Januar habe der Verteidiger Karumidzes ein

die . Staatssicherheit gefährdende, " Dokument zur Verlesung bringen
wollen . Dieses Dokument sei ein offizieller Ausweis sür Karumidze ,
der vom Reichswehrgruppenkommando VII , unter -

schrieben von dem kommandierenden General Kreß von Kressenstein

ausgestellt sei . .
Daran knüpft die . Mote Fahne ' u. . a. die Behauptung , daß

vom Auswärtigen Amt zwei Beamte aus Veranlassung des jetzt an -

geklagten Schmidt in München mit dem ukrainischen Emigranten -
kreis verhandelt hätten , und daß Dr . Held , Sohn des bayerischen

Ministerpräsidenten , im August 19Z7 in Sofia ein « Zusainmmkunst
mit dem jetzt angeklagten Bell gehabt habe . Held , obwohl er nicht

im diplomatischen Dienst steh «, sei mit einem Diplomatenpaß aus -

gerüstet gewesen . Dom Auswärtigen Amt « werden diese Ac °

hauptungen sämtlich als aus der Luft gegrissen bezeichnet .
Dit „ Rote Fahne " behauptet - weiter . General Kreß von Kressen -

stein - habe seinen Generalstabsosfizier Adam mit der Ausarbeitung

eines Planes gegen SowjetrußlonS beaustragt , zu dem Karumidze

die - geographischen und sonstigen Unterlagen . geliefert hohe . Das

Reichewehrministerium erklärt hazu . daß GenerÄ Kreß von Kressen -

stein sich niemqls mit derartigen Plänen befaßt uitd demzufolge auch

keine derartigen Aufträge gegeben habe .
Der angebliche Ausweis für Karumidze fei nicht Gegenstand

der . nichtöffentlichen Verhandlung und überhaupt kein amtliches

Schriftstück gewesen . Es Handsl « sich vielmehr um eine private

Empfehlung des Generals von Kreß für Karumidze aus dem

Jahre 1925 , deren Echtheit aber noch nicht nachgeprüft werden

konnte ' . Der Terteidiger hatte im übrigen aus die Verlesung des

Schriftstückes von sich aus verzichtet .

Die schottischen Rebetten .
London . 10. Januar . ( Eigenbericht . )

In Glasgow tagt eine Konferenz der schottischen Organisationen
der unabhängige » Arbeiterpartei ( ILP . ) . an der MO Delegierte
teilnahmen Es dürfte zu einer großen Auseinandersetzung zwischen
Maj t o n und den Vertretern der gemäßigteren Richtung ,
Johnston , Dolland und Sh in well kommen . Die Aus -

spräche wird einen Fingerzeig sür die Entwicklung der Krise in der

unabhängigen Arbetterportei geben . Sämtliche Abgeordnete , die in
die sogenannt » schottische Rebellion im Parlament verwickelt waren ,
werden erwartet .

Fabrikant Pinke besucht einen Maskenball .

Der Kampf geht weiter .
Die polnischen ( Sozialisten fordern ehrliche Demokratie .

Warschau . 11. Januar .

Der Zentralvorstand der polnischen sozialistischen Partei betont

in einer Entschließung , bei der Beilegung der letzten Regierungs -

lrise seien Methoden angewandt worden , die den Schein der Der -

sassungsmäßigkett wahren sollten . In Wirklichkeit zeige die Zu-
sammensetzung des neuen Kabinett » , daß eine Aenderung des

Systems , das sich auf ein « verschleiert « Diktatur stütze, noch nicht

eingetreten sei. Der Zentralvorstand ruft die Arbeiterklasse aus ?

den Kämpf um die Liquidation derDiktatur d « S Marschalls Pcssudskl

fortzusetzen .

Verhaftungen im Te ' ephonftandal .

Warschau , 11. Januar .

Es sollen mehrer « Berhaftungen vorgenommen worden sein ,
über die strengstes Stillschweigen bewahrt werden Der Direktor der

Ostagenwr hat zugegeben , daß der von dem verhafteten Reporter
Seinfeld verbreitete politisch « Geheimdienst in der Ostagentur ge -
schrieben worden ist , jedoch ohne sein Wissen und keinesfalls in

seinem Auftrage .

Das Vorhandensein einer Abhärstation wird amtlicherselt » ge »
leugnet . Jedoch behauptet die sozialistische „ Robotnik " , daß «ine

derartig « Station während der Amtszeit de » jetzigen Postministers .
Oberst Bverner , wieder eingerichtet worden sei. Er gibt
sogar die Lage des Raumes an . Di « früher « Abhörstell « soll zur
Zell des Postministers Msedzinski aufgelöst und das Ver »

bindungskabel in seiner Gegenwart durchschnitten worden sein .

Oer Raub der Pressefreiheit .
. Warschau , 11. Januar .

Im Sejm führte . gelj�nlllchder . WslMrche über das Presse »
de Ire t und die Frage der . Veröffentlichung seiner Aufhebung im

Gesetzblatt auch der Führer der Nätionäldcmokra ' en . der frühere
Sejm , und Senatsmarschall Trompezynski , aus , daß in her
Aera des Justizministers Cor und des Innenministers General
Skladkowski Polen durch einen Federstrich der Pressefreiheit
beraubt worden sei. Jeder ehrliche Mensch fühle sich oerletzt ,
wenn er jeden Augenblick weiße Felder in den Zeitungen
erblicke . Di « Minister Ear und Skladkowjki hätten es so weit ge -
bracht , daß jetzt im früheren preußischen Teilgebiet die Zeiten
der Fremdherrschaft als Zeiten der Freiheit angesehen werden .

Die Zeßner - Krise beigelegt .
Zehner erhält einen Regie - Verirag .

Amtlich tvird gemeldet : Der lausende Vertrag mit L) errn Ge -

neral - Jntendanten Prof . Jeßner ist im Wege gütlicher Vereinbarung
in einen Regievertrag umgewandett worden , der sofort in

Krqft tritt .
Mit der Leitung der Berliner Schauspielhäuser hat der Mi -

nister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung den Direktor der

Oper am Platz der Republik , Legal , unter Beibehaltung seiner

bisherigen Geschäfte kommissarisch beauftragt .

Theaierkrise auch in Wien .
Oer Durgtheaterdirektor tritt zurück .

Die Wiener Morgenblätter vom Sonnabend berichteten , daß
am Burgtheater «ine Krise ausgebrochen sei , und daß Direktor

Herterich zurücktreten wolle . Für diesen Entschluß führt man

folgende Gründe an : die Mißersoige der letzten Zeit , private Gründe
und ein Steigen de » Fehlbetrages . Das Burgtheater hqtte mit
seinen letzten Premieren kein Glück . Gerhart Haupt tnonp » „ Spuk " ,
Fodor « „ Wiegenlied " und „ Der Wunschtraum " von Well , werden
der Direktion zur Last gelegt . Alle diese Premieren hätten ziemlich
hohe Kosten verursacht , die durch den Erfolg der Ausführungen nicht

gerechtfertigt erschienen . In mancher Beziehung scheinen auch die
Berliner Vorgänge mitgespielt zu haben , die zum Rücktritt Jeßner »
führten . Die Sachlage sei dort ähnlich wie hier : auch dort Miß ,
erfolge und schlechter Geschäftsgang .

»

Direktor Herterich hat inzwischen bereits sein Rücktritts¬

gesuch eingereicht .

Oer Dresdener Kommunisienprozeß .
36 AngeNagte zu Gefängnis verurteilt .

Dresden . 11. Januar .

Im Dresdener Kommunistenprozeß verurteilte das gemeinsame
Schöffengericht die Angeklagten Herrmann und Jahne ! weg « n

schweren Aufruhrs und Zugehörigkeit zu elper verbotenen

Vereinigung zu je sieben Monaten Gefängnis . Eis -

feldt wegen Widerstandes und versuchter Gefangenenbesreiung zu
drei Monaten Gefängnis , Schönherr wegen einfachen

Aufruhrs und Zugehörigkeit zu einer verbotenen Bereinigung zu

sechs Monaten Gefängnis , Löwe wegen Beamtennötigung
und Zugehörigkeit zu einer verbotenen Vereinigung zu vier

Wochen Gefängnis ; 30 weitere Angeklagten wurden wegen
Zugehörigkeit zu - einer verbotenen Vereinigung zu je drei

Wochen Gefängnis verurteilt . Ferner erkannte das Gericht auf

Einziehung der beschlagnahmten Wimpel und Abzeichen . Drei An -

geklagte wurden kostenlos freigesprscben . Es handelt sich um die

Vorgänge vom 27. Ottober auf dem Dippoldiswaldsr Platz in Dres -

den , wo ein von der Kommunistischen Partei zum Protest gegen
die Auflösung des Rsifrontkämpferbundes veranstalteter Demo »

strationszüg von der Polizei gewaltsam ausgelöst worden war .

Londoner Konferenz und Völkerbund .
Einladung zur Beobachtung .

Gens . 11. Januar . ( Eigenbericht . )
Der Generalsekretär des Völkerbundes erhielt ein « Note de »

englischen Außenministers , in welcher Henderson vorschlägt , den

Direktor der Abrüswngsabteilung E o l b a n als Beobachter der

Londoner Konferenz zu schicken .

Das Bölkerbundssekretariat sieht in dieser Einladung Hender -

sons ein Zeugnis des Willens Englands , Beziehungen zwischen der

Marineabrüstungskonferenz In - London und der allgemeinen Ab -

rüsttmgsorbeit des Völkerbundes herzustellen .

Oeierding weiß von m' chis !
Er schüttelt alle ab .

London . 11. Januar .

„ Evening Standard " veröffentlicht ein langes Interview aus

St . Moritz mit dem Londoner Petroleummagnalen Sir Henri

Det�rding , worin dieser nachdrücklich in Abrede iteNt ,

daß er irgendwelche Kenntnis von einem sowjetfeindlichen Komplott

gehabt habe . Er sagt « u. a. , die Berichte über den Berliner Prozeß

hätten ihn in Erstaunen gesetzt , er könne sick nicht erinnern .

jemals mit einem der als Angeklagten genannten Personen zu tun

gehabt zu haben . Ich hin niemals an ein Komplott im Zusammen -

hang mit Georgien beteiligt gewesen und habe keinerlei Kenntnis

von einer beabsichtigten Fälschung von Banknoten gehabt . Richtig

ist , daß ich General Hoff mann gekannt und al » Menschen
bewundert habe . Er kann sich nicht mehr selbst verteidigen , aber

ich weiß , daß er niemals Leute und Pläne von der

Art u n t e r st ü tz t haben würde , um die es sich bei d�rn

Prozeß handelt .



Freie Sozialistische Hochschule .
Grundsätzliche Probleme der Gozmltsierung .

Heber das Thema „ Grundlätzliche Problem « der Sozialisisninx�
jprach am Sonnabend in der Freien Sozialistlichen Hochschule Pro »
fessor Eduard Heimann - Hamburg . Er erllärte , dast
der viel umstrittene Begriff der Sozialisierung nicht schematisch im
Sinne überkommener Wortkläubigkelt aufgefaßt roerden dürfe , son -
deru daß wahrhaft dialektisch diese Formel mit den geroanbellen
Zeiten neu geschaffen roerden müsse . Hervorzuheben sind ruo der

Aufgabensülle drei große Probleme : Das Verhältnis der

Sozialisierung zu den mittelständischen Einkommen , ihr Verhältnis
zur Bürokratisierung und die Frage , ob der Sozialismus lückenlos

zentralisierte Planwirtschaft oder foziallftisch gewandelte Markt -

wirtschast bedeute .
Der eindeutig « Sinn der Sozialisierung ist Befreiung der

Arbeitskraft von der kapitalistischen Ausbeutung .
Arbeitskraft und Produktionsmittel müssen in icder Wirtschaftsform
zusammengeführt werden , und in der lapitalistischen Wütfchasl ge¬
schieht das auf die Weife , daß der „ freie * Arbeiter gezwungen ist ,
feine Arbeitskraft zu verkaufen . Dieser Zwang zum Verkauf der
Arbeitskrast bedeutet die Emäußerung der Lebens substanz des Ar -
beiters an den Kapitalisten als Ware gegen den Geldlohn . Durch
diesen Verkauf und durch den Zwang , auf diese Weise den Lebens -
unterhalt zu gewinnen , wird ein Herrschastsoerhättnis
inmitten einer Welt persönlicher Freiheit und rechtlicher Gleichheit
geschaffen . Vei den diesem Herrschostsverhältnis innewohnenden
periodischen Zusammenbrüchen wird den Arbestenden derZugang
z u r A r b e it und damitzu Loh nund normalem Leben
versperrt Wen » hellte die aus dem Krtseninechaniemus ent -
springenden Köte gemildert sind , so sind da ? bereits sozio lpoli -
tische Schritt « über den Kaplialtsmu ? hinaus . Das
ökonomische B e r h ö l t n i s . b e r Ausbgütüng und die Mehr -
werterzcugung als Eharaklenstikum der Ausbeutung bleiben auch
danir bestehen , wenn man die Marxsche Analyse des Kapitalismus
zugunsten bürgerlicher Kapital , und Zmebtldungstheanen verwirft .
Die Mfach ' gehörten bürgerlichen Einwände gegen die Möglichkeit
einer Lozialisieruno , daß der Mehrwert zum allergeringsten Teil
dem Verzehr der Unternehmer und zum größten Teil der auch im
Interesse der Arbeitenden notwendigen Kapitalbildung diene , und
haß weiterhin die Aufteilung des volkswirtschaftlichen Gesamtprodukt ?
da ? Einkommen der Arbester nicht wesentlich erhöhen würde , de-
weisen nur , daß die Sozialisierung im Grunde kein Problem der

Erhöhung der allgemeinen Verbrauchsquote ist . Viel entscheidendere
Ziel « her So - ialisierung sind Sicherung der Arbeitenden
vor her Krifendrohvng und freiheitliche , nicht
herrschaftliche Verwaltung der Wirtschaft .

Der Kampf der sozialistischen Bewegung geht Horum , das Kapital
nicht mehr als Herrschastsinstrument , sondern als genossen¬
schaftliches Gemeingut walten zu lassen . Darum ist die
richt ' ge Antwort auf die Lohnsenkungsforderungen der Industriellen ,
mit denen unterstellt wird , daß allein die herrschende Klasse Kapital
bilde , die Forderung von Lohnerhöhungen zum
Zwecke der Kapitalbildung unter genossenschaftlicher Ver -
sügung der Arbeiterschaft und nicht allein zum Zwecke der Steigerung
des Derbrauchs . Die Enthaltung gegenüber dem Kapgalproblem
darf nicke länger «" srecht erhalten werden . .

Die Marxsche Untersuchung der kapitalistischen Wirtschaft kannte
als beherrschend nur den EinzeluNternehmer ; es bestand noch kein

Kapitalmarkt für die Unterbringung der ungeheuren Sparguthaben .
deren Größe man ermißt , wenn man weiß , daß rn Deutschland die

Produktion nur zu 4l> Proz . mtt Eigenkapital ( wozu noch Aktien -

kapital gerechnet wird ) und zu 60 Proz . mit Leihkapital ausgeübi

wird . Die Frage , ob diese Verbreiterung der Beteiligung an der

Kapstalbeschasfung bis in weite Mittelstandssch . chten hinein eine

Demokratisierung des Vesißes und «ine Lockerung der sozialen Herr -

schastsorganisationen bedeute , kann ohne weiteres verneint werden ,

wenn man weiß , wie geringe Macht die Minderheit in

AktlonärsversammlungenvonGroßunternehmen
hat . Im Gegenteil findet hier eine Erweiterung und Verbilligung

der kopitakistischen Herrschast statt zugunsten kleiner großkapilalsst scher

Schichten , denen auch der Hauptanteil an Unternehmer - und Speku -

latlons gewinn vorbehalten bleibt . Es ist Zeit , daß diese Unter -

schesdung zwischen den Einkommensarten der eigentlich herrschenden

großkapitalistischen Oligarchie und des mir an der Kapitalaufbrin -

guiig und nicht an der Kapstalverfügunz beteiitegen Mittelstandes

auch in die soziologische und sozialistisch « Theorie eindringt .
Bon hier aus ergibt sich auch bereits der Zusammenhang zwischen

Soziallslerung und Bürokratisierung , wenn man nämlich die Mono -

polssieruttg der Wirtschast und die mit ihr Hand in Hand gehende

Vergrößerung des Anteil ? der öffentlichen Wiriswaft als Vorstufe

zur Soziölisierung betrachtet . Es ist dann de Frage , ob es g e -

lingt , den B e a m 1 e n k 5 r pe r , der an Stelle des Privat -

Unternehmens die Wt�chdst verwaltet , demWillenderVolks -

m o s s « n demokratisch - unterzuordnen oder ob die ihm

innewahnende absolutistische Herrschaststendenz Sieger bleibt . Zu

fordern -ist in dieser Hinsicht eine eingehende parlamentarisch « Kon -

trolle der Veamtcnwirtschaft und zugleich eine Herstellung eines

engeren Kontaktes zwischen dem Träger des Volkswillens , dem Parla -

rnent nnd Ifen ' Vo' ksmassen selbst . Die Marxsche ' Vorstellung der

Goziasisierung als Verges - llschaitung mit gleichzeitigem Abstellen des

Staatsapparats beruht auf der Annahm « , daß die kapitalistische Wirt -

schaff dem Sozialismu ? kaum noch organssatorisch « Vrobleme zu

lösen geben ' werde , und daß die valldurchorganssierte Wirtschaft ein¬

fach in gesell ' chaft ' iches Eigentum übernommen werden könne Dem -

gegenüber sehen wir , haß auch die sozialistische Wirr -

schaft noch wesentliche organisatorische Probleme

zu lösen hat . wobei sich die Frage ergibt , ob die Lösung auf

eine stark zentralisiert » P' kanwirtschakt oder aus eine Beibehaltung des

Markees in anderer Form hinausläuft .
Gegen die Planwirtschaff ist einzuwenden , daß sie die Verant -

wortung des einzelnen zugunsten einer allmächtigen und allwissenden

Zentrale aufhebt ' und iedes freie sekdNtälig « Handeln erstickt . Die

Abneigung oeaen die Erhaltung der Marktwirtschaft beruht auf der

van kapital stischer Sri ' « geflissentlich verbreiteten Gleichseßung der

technischen Saite der Marktwirtschaft mit seiner tapitaliftif +m Be -

herrschuna . Der Sozialst muß unterscheiden zwischen dem Markt

als technischem Problem , von dem aus die rationellste

Atiale ' ck " >nq von Bedarf und Anaebot velinat lind der zugleich de¬

zentralisiert « freie produktive Selbsttätigkeit fordert , und feiner

kapitalistischen Beherrschung . Hat der Kapitalismus

durch Mono. volis ' »' ' ' . ' na Mitt ? l . der Marktlenkimg pe� ' nden . so bc -

dient sich tvi - fer Mittel dieiAtt - eiterschaft durch die ( B- mertf�affen

hsreits auf . dem Arbeit svzarkt . 0jc vzjrd fie auch iwd « v sozkatifkischen
Wirtschaft handhaben können . -

Zwei MtNionen mehr für die Kirche ?
Die Verhandlungen HreuhenS mit den evangelischen Kirchen

Wie das Nachrschtenbllro des Vereins Deutscher
Zeitungsoerleger von unterrichteter Stelle erfährt , trifft das
Gzrücht zu wonach die Resereiltenbesprechungen zwischen
den Vertretern des e pa n g e l i f ch e n O p « r k i r ch e n r a t s und
den zuständigen Sachbearbeitern im preußischen Finanz - und Kultus -
Ministerium über den Staatsvertrag mtt den evangelischen Kirchen
soweit gediehen sind , daß über die meisten Puiz/te eine Einigung
erreicht ist . lieber alle Einzelheiten des zu schließenden Staats -
Vertrages sind konkrete Vorschlage aus den Referenten -
befprechungen hervorgegangen , die in der preußischen Äabinettssitzung
am 21. Januar erörtert werden . Nach der Beschlußsassunz durch
das Staatsmimsterjum werden dann die offiziellen Verhandlungen
über die Dertragsausjetzung mit den Kircheninstanzen geführt .

Di « Auffassung , als ob die Verhandlungen nunmehr so rasch
vorwärts gingen , daß sie bereits zur nächsten Sitzung der evangeli -
schrn Generalsynode in der ersten Hälfte des Februar abgeschlossen
werden könnten , wird als zu optimistisch bezeichnet. " Im ein -
zelnen erfahren wir noch , daß über die logenannte politische Klausel
imterhalb des Neuen Kirchenvertrages , eine Verständigung erzielt
werden könnt «. Es handelt sich dabei um die Mitwirkung des
Staates bei der Prsetzüng leitender Positionen in der Verwaltung
der evangelischen Kirchen . Streitfragen waren , od d«r Siaat nur
mitbestimmen sysle bei der Ernennung de ? Präsidenten des Kirchen -

vats oder auch bei der feines Stellvertreters , femer bei der Er -

nennnung der Generalfuperintendenten oder auch bei einem Teil der

Superintendenten etwa für die wichtigeren Bezirke , und schließlich
bei der Ernennung des Präsidenten des K- rchenienats .

Vor allem spielte aber ein « wesentliche Rolle di « Frage der

Erhöhung der Dotationen für d ! « evangelischen
Kirchen . Diese Dotationen stellen die finanzielle Staatsbeihilse
für di « Kirchen außerhalb der staatlichen Zuschüsse für die Pfarrer -

besoldung dar . Bisher erhielt die evangelische Kirche an solchen
Dotationen einen Betrag von etwas über zwei Mil -

l i o n e n. Gegenüber ihren höheren Forderungen hafte der preußische

Fi na nzmi nister zunächst nur geglaubt , eine Erhöhung um eine

Million zugestehen zu können . Nach dem jetzigen Stande der Der -

handümgen soll das staatliche Angebot , gewissermaßen das

letzte Wort des Finonzmimsters in dieser Frage , dahingehen , den

evangelischen Kirchen eine Erhöhung um etwa zwei auf
etwas über vier Millionen zuzugestehen .

Als vollkommen nnrichilg erklärt wird die von der „ Deuifchon
Tageszeitung * verössentlichte . . Landvolk *- Nachnck . t , daß über die Er¬
nennung Dr . Schäffers zum Staatssekretär im Reichsfinanzm nist «-
rium im Reichskabinett abgestimmt worden sei . wobei 6 dafür und 6

dagegen gestimmt und der Reichskanzler für d e Ernennung den
Ausschlag gegeben habe . Die Ernennung sei völlig reibungslos er -
folgt . Ueber solche Ernennungen wird tv der Regel gar nicht sormcy
abgestimmt .

Oer Kanzler an die Gtudenienschast .
Hermann Mütter bei den freiheitlichen Akademikern .

Bei einem Empfang aus Anlaß des zweiten Studententages der

Bereinigung freiheitlicher Akademiker in der Wandelhallen des

Preußischen Landtages sprach gestern abend Re ' chskanzler

Genosse Hermann Müller .
Die akademische Jugend von heute , so führte er aus . hat nur den

republikanischen Siaat erlebt , sieistgroßgewordenunlerder
Demokratie , die ein unvermeidbares Ergebnis des Weltkrieges
war und schon unter dem letzten Kaiser eingeführt wurde . Ihre Ein -

führung erfolgte unter den schwierigsten ZZerhöltnissen und drückend

war die Bürde , Deutschland vor dem Versinken ins bolschewistische

Chaos zu bewahren . Das Volk , das wissen Sie aus Ihrer Kindheit ,

war leiblich und see ' isch mitgenommen , di « materiellen Ausgaben der

Ueberführung der Wirtschast vom Krieg auf der Frieden , der Be -

Ichafsung von Arbeit und Brot waren ungeheuer groß .

Gieichwohl wurden die geistigen Ausgaben der Ration nicht ver -

nachläfsigt . Das Symbol hierfür war die Verlegung der National -

Versammlung nach Weimar , das äußere Zeichen war die Gründung der

Rötgemeinschast der deutschen Wissenschaft . Vor dem Kriege wurden

oft Bildung und Besitz in Gänsesühen genannt das Ideal , das Vor -

recht des Besitzes auf Bildung ganz zu "beseitigen und nach dem Wort

Bethmann Hcllwegz jedem Tüchtigen sreje Bahn zu schassen .
'

har
leider seine volle ' Erfüllung noch nicht gesunden Da ? wird dadurch

bewiesen , daß noch heute nur2Proz . derneu immatriku¬

lierten Studenten aus der deutschen Arbeiter -

klasse stammen , einer Klasse , deren große Talente und Gaben

nicht zu leugnen sind . Es handelt sich um «ine Geldfrag «, und der

Staat muß tun , was irgend getan werden kann Wenn aber der .
Staat der Jugend gibt , was der Jugend zukommt ,

so muß auchdie IugenddemStaate geben , was dem

Sraate zukommt . Wir freuen uns , daß Ihre Vereinigung heule

schon 28 000 Studenten vertritt . Wissen tut not , aber Wissen allein ist
toter Vollast , wenn die Di l - du ngdes Charakters unddes
W i I I « n s kehlt . Diese Bildung , die ein starkes Perontwortlichkeits -

gefühl in sich schließt , ist heute nötiger denn je weil nach der Ver -

fassung die Staatsgewalt vom Volk « und nicht von einzeinen Verant -

wörtlichen oder Unverantwortlichen ausgeht . Die Jugend neigt zum
Radikalismus , und «s wäre ein Verstoß gegen die Naturgesetze , ihr

dieses Recht zu leugnen und pon Ihr di « Abgeklärtheit des Alters zu
verlangen . Der nationale Radikalismus , der besonders an den Uni -

versstäten zu finden ist , muß freilich , wie ich es immer wieder eng¬
lischen ünh französischen Freunden sag «, »ich : zum wenigsten auf dcn

Diktalfrieden von Versailles , dessen Ratifizierung sich gestern zum
zehnten Male jährte , zurückgeführt werden . Aber die akodemisch « Ju¬

gend muß sich schon auf Grund ihrer Vorrechte fernhalten
von allem öden Rodau , vom Rad ' lalismus der

Phrase . Im Kamps der Geister heißt es streiten tfir den Staa : , für
die Republik , nach dem Wort Saint Simons : Mein Sohn , willst du

große Dinge vollführen , so mußt du begeistert sein !
Im Namen der freiheitlichen Akademiker dankte der Vorsitzende

dem Kanzler durch ein rückhaltloses Bekenntnis zur freudigen Mit -
arbeit im Dienste der Republik .

Stahlhesm bleibt bei Hugenberg .
Beschloß de « Bondesvorfiaude « .

Magdeburg . 11. Januar . 1

Die Pressestelle des Stahlhelms gibt einen Beschluß de , Bundqs .
vorftänöes des ' Stahlhelms bekannt , - wonach der ' BundeSvorsia - id '

die weitere Ausrechterhalt ung de s Retchsausfch ufjeS " '

für das Volksbegehren einmütig billige .

Danksagung .
Da es mir physisch unmöglich ist , den vielen , viele » Genossen

und Freunden , hie sich am 6. Januar mit so überwältigenden Be¬

weisen liebevoller Anerkennung meines sozialjftijchen Dollens

und Wirkens bedacht haben , einzeln , mündlich oder brieflich meinen

Dank abzustatten , sei es mir gütig verziehen , wenn ich mir erlaube ,

ihnen ollen an dieser Stelle insgemein Dank zu sogen . Ich danke

euch allen , chr Lieben , von ganzem Herzen !
Was mir der Tag des Abschlusses meines achtzigsten Lebens -

jahres von euch an Beweisen rührender Zuneigung gebracht hat .
wird mir , so lange ich noch lebe , unvergeßlich , wir eine unausrott¬

bare Ermunterung sein zum unerschütterlichen Beharren auf dem

eingeschlagenen Wege .

Diesem Versprechen will ich streben , immerdar treu zu bleiben !

In innigster Dankbarkeit euer Läunrä Lernstein .
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Ssll «bi «r knappen Stunde ist die Sonne hinter den Hügeln
des Varntiner Höhenzuges versunken . Von den Wolkengebirgen ,
die sie mitzunehmen pslegt . sind zwei seine Schleier zurückgeblieben .
die rosafarben und langsam am eintönig - schinutziggrauen Abend -

himme ! verglühen Der letzte schwache Windhauch versucht einen

Nebelschwaden aus dem Talkessel zu entführen , aber kraftlos fallen
beide ins Dunkel zurück , lieber dem pechschwarzen Tannenwald im
Süden blinken vorsichtig die vier Ecksternc des Orion auf . Die

Straße nach Glienicke hm rollt ein Wagen und aus der Richtung
von Hennsdorf körnt das Gebell eines Hundes : beides klingt hohl
in die schweigende Nacht .

Das Tal der Mysterien .
Das Tal » in das «in Mann und eine Frau nicht ohne Mühe

hinabgestiegen sind , ist seltsam genug . Im Umkreis eines preußischen

Morgens bildet eine hohe Hügelkette einen riesigen Trichter . Di «

mit dichtem , nie geschnittenem Gras bestandenen Wände fallen

terrassenförmig ab . Zwischen hellerem Geröll bisweilen ein Wachol -

derstrouch , düster , reglos und - gespenstisch . An einer Stell « ist das

Erdreich abgerutscht , nun liegt die Grasnarbe unten und das Wurz . - l -
werk oben , aber es scheint nicht viel zu schaden , denn das Gras ist

fo frisch rni « je zuvor . Inmitten der unregelmäßigen Talsohle stehen
vier , dicke , gedrungene Steinsäulen , die et » flaches . Dach tragen .
Man denkt cm heidnische Dpjertempel, . ober da wir uns . auf . einer

buddhistischen Siedlung befinden , kann das nicht ftdinnen . Denn

als ums Jahr 500 v. Chr . in einem Dar ? Nordindiens . der Siddha »

tha aus dem Geschlecht der Ghakays aufstand und den Orden der

Buddhisten gründete , wandle er sich ja gerade gegen die über -

kommenen Opferriten und gegen den Gotzenglauben . So

wenig man also heut « in Tibet oder China , in der Mongole : oder

Sibirien opfert , so wenig auch in der Garten st adt

Frohnau , von der die Buddhistengemeinde Berlins sich den

schönsten Fleck ausgesucht hat . Neben den Stcinsäulen liegt ein

kleiner Teich mit fauligem Wasser , das ölig schillert . „ Plumps *

springt «in « Unk « in den Tümpel . Unheimlich ist es hier unicn .

Im Westen führt ein Weg auf den Berg . Dicke , roh be -

hauen « Steinquadern bilden die Stufen , in deren Spalten sich Moos

und Gros genistet hat . Auf dem Hos eines Tempels endet der Weg .
An die letzte holprige Stufe schließen sich schöne , ebenso Meitze wie

glatte Fliesen an , mit denen der Hof ausgelegt ist . Eine niedrige

Kupserschale ist alles , was auf diesem einsamen Hof steht , nicht ein -

mal ein Brunnen . Dafür trogen die mit gelbem Putz kantig und

zackig getünchten Wände des Tempels nicht e i n Dach , sonder » zwei .
Eins über dem anderen . Beide aus roien Ziegeln , aber nicht steil

zu einem Kegel aussteigend , sondern leicht gebogen , die Schlußsteine
der Traufe wieder noch oben weisend . Irgendwo in der Mongolei
könnte dieses buddhistische Gotteshaus stehen , und mit seiner Zentral -

Heizung und der elektrischen Lichtanlage neben anderen Attributen

abendländischer Zivilisation würde es selbst den Dogdo Khan von

Urga , der die Inkarnation des niemals sterbenden Buddhas ist , in

den , der Geist Buddhas und das Vermächtnis Dlchingis Khans

mahnen oder auch das Haupt der buddhistischen Religionsgemein -
jchoft , den Dalai - Lama im tibetanischen Lassa , mit großer Freude

erfüllen . Aber dafür fehlen wieder die Fenster In diesem Tempel ,
der durch einen schmalen Gang mit dem Wohnhaus verbunden

ist , wo clne kleine Gemeinde noch den Gesetzen Buddhas lebi . Im

20. Verwaltungsbezirk der Reichshauptstadt , zehn Minuten vom

Bahnhof Frohnau . Straße am Kaiserpark , Chaussee nach Glienicke .

Das Innere des Tempels ist von spartanischer Cinsachheik . Die

gleiche Wand wie außen , gelb und roh . oben zeigt der Dachstuhl

sein Gebälk . An der vorderen Wand ein Reliefbild des Buddha , in

Marmor gemeißelt , zu beiden Seiten Leitverse aus dem Dhammapoda
und dem Suttanipala , in hindustanischer Sprache mit deutscher

Uebersetzung . Bar dem Bildnis und den Tafeln brennt Kerze neben

Kerze , ihr Licht ist so mild wie der Duft der vielen , vielen Rosen ,
der den Tempel erfüllt . Heute

feiern die Jünger Buddhas ihr Ball -

inondfest und andächtig erwarten

einhunvertundzwonzig Menschen ,

Christen , Juden , Herden , Reichswehr -

saldoten , Schneidermeister , Versiche -

rungsagenten , Bcm' direktoren und

Frauen mehr als Männer das Tom -

men des Mönchs . Die Kerzen he -

sonders haben ein verspätetes Nacht -

Pfauenauge angelockt , müde taumelt

es zwischen den Lichtern umher , bis

eine Flamme die zarten Flügel ver -

sengt und sich der schön « Schmettere

ling vor den letzten vergoldeten
Zeilen des Dhammppada : . Dos Unter «

lasten olles Uebeltuns / Beständiges
Sich - mül ? en um gutes Werk / Des

eigenen Denkens Nenügiing / Das

ist ' s, was jeder Buddha lehrt ,

zum Sterben hinlegt . Feierlich

Ichlägt dreimal ein Gong an . Aber

nicht zum Zeichen besten , daß nun¬

mehr das Bollmondfest der Froh -
nauer Buddhistengemeinde beginnt .
sondern der ferne Buddha möge auf -
merken und die Worte der Gläubigen
hören .

Oer Weg ins Nirvana .
Der Mönch , europäisch gekreidet , ist groß und hager , sein Kopf

kahlgeschoren , die Vaogen eingefallen , in seinen Augen flackert etwas
von religiösem Fanatismus , in den Händen hält er das Manuskript
seiner Predigt , mit Maschine geschrieben un£> handschriftlich korri¬

giert . Mit tonloser Stimme beginnt «r mit dem Gleichnis von der
Kröte aus der mittleren Sammlung der Werke Buddhas . Also
sprach der Buddhas

„ Was meint ihr , o Mönche , wenn all « hundert Jahre aus dem

weiten Ozean eine einäugige Schildkröte aufsteigen würde , und auf
dem großen Ozean wäre eine einkehlig « Reuse ausgelegt , meint ihr .

o Mönche , diese einäugig « Kröte gerät « in die einkehlige Reuse ?
Aber ich sage euch , eher gerat diese Kröte in die Reuse , ehe ein

Mensch aus der Hölle in die Tierwelt wiedererstehen kann ! "

Und der Mönch fuhr fort , den einhunderwndzwanzig Achtzehn -
bis Sechzigjährigen , mit Pelzen behängten und in einfachen Wander -

kitteln Gekvrmncne » den Sinn des Buddhismus zu erläutern : Der

M- e n s ch sucht das Glück . Aber Glück ist nur eine Kette von

Vergänglichem . Und olles Vergängliche ist eine Illusion . Deshalb
ist Glück für den Buddhisten dos Dasein ohne Illusion . Der gläubige
Christ ergibt sein Schicksal in die Gnade Gottes und erwartet von

ihr alles : hier trennen sich die Wege des Christentums und des

Budidhisnius . Der Buddhist sagt , wie die Wirkung , so die Folge :
„ Wenn einer mit beschmutztem Sinn in Worten oder Taten wirkt .

so folgt daraus das Leiden ihm . gleich wie das Rad des Zugtiers
Fuß . " Zder Mensch , der gänzlich jedes Trieblebcn irberwunden hat ,

zieht sin ins Nirvano , was das Verlöschen alles Daseins bedeutet .
Wer nur einmal an Buddha zweifelte , aber sonst der Lust , den «

Haß und dem Wal : »« entsagt hatte , also ein guter Mensch war , wird

im Himmel wiedergeboren . Die Seele des Sündigen jedoch wird
entweder als Mensch , als Tier oder auch in der Hölle wiedergeboren ,
wenn «r nicht die Forderungen der Rechtschaffenheit erfüllte , sondern
nur alz Egoist sich selbst lebte . GadbKsni eke upapajjanti , Nirayatn

papakamrniuo , Saggam rugatino yajrti , ParLnibbanti anasava ,

heißt es darüber im Dhammapada , was in deutscher Uebersetzung
heißen soll : „ Im Menschenschoß taucht mancher auf , im Höllenschoß
der Bösewicht , der gute Mensch zum Himmel geht : gänzlich per -

löschen Triebsreie . "
So sprach der Mönch . Rollte das Manuskript zusammen , senkte

den Blick — hinter ihm lag der tote Schmetterling — und fügte

H , ' /äfS .
"
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Das Buddbistental mit Tempel und „ Opferstätte " .

tAhihfa

Jeder Händler hatte seine besondere Weise , um seine
Ankunft zu verkünden und sich den Kunden schon vor seinem

Erscheinen zu melden . So versammelte sich , lange ehe der

Fischhöker ( mit seiner Stange , die er quer über der Schulter
trug , und an deren Enden seine beiden Körbe baumelten ) mit

seinem heiseren und gutturalen Ruf : „Fische , Garnelen —

Fische , Garnelen ! " in den Hof einzog , ein Heer von Katzen ,
bereit , ihn zu umspringen , sich an seinen Beinen zu reiben
und wie der einfältige Simon einen Kosthappen von ihm zu
erbetteln . Während er von Tür zu Tür ging , deckte er seine
Körbe jedesmal wieder sorgfällig zu . und wenn die miauen -

den Quälgeister ihn allzusehr belästigten , verschaffte er sich
« inen Augenblick Ruhe , indem er seine kleinste Sardine so
well als möglich hinter sich warf , was sofort einen kurzen ,
aber hartnäckigen Kampf zur Folge halle .

Die erste , die zu waschen anfing , war Leandra , die bei

ihren Freunden Machona hieß , eine Portugiesin , die reichlich
viel schrie , d' cke behaarte Arme halle und gebant war wie ein

Lastpferd . Sie halle zwei Töchter und einen Sohn , einen

jungen Teufel mll lauter Unfug im Kopf , dessen Stimm »

umfang dem seiner Muller beinahe gleichkam . Er und die

jüngere Tochter Nenem� lebten bei Liandra . aber die ältere

Tochter Anna wohnte für sich. Anna war verheiratet , hatte

sich aber von ihrem Mann getrennt und erfreute sich des

malerischen Beinamens „ Das Dores de Rascimento " . was

überletzt lautet : . . Geburtswehen " . Da dieser Titel für den

häufigen Gebrauch eiliger Leute zu lang war , so wurde Anna

gewöhnlich „ Das Dores " gerufen .
Riema - d war sich eindeutig klar darüber , ob Mutter

Machona e ' ne echte Witwe� oder nur eine Strohwitwe war .
aber alle stimmten darin überein . daß die drei Kinder e ' n»

ander wenig ähnlich sahen . Das Dores ' gesellschaftliche Po -
sition war leichter zu definieren : sie war verheiratet gewesen ,
hatte jedoch chren Mann verlassen , um ihre Liebe und Zart -
kichkell einem Kaufmann zu schenken , und letzterer , der sie bei
seiner Abreise nach Portugal nicht der Glcichgülligkell einer
lallen und herzlosen Well ausliefern wollte , hatte sie gleich »

zellig mit dem Geschäft seinem Sozius übcrlosien . Das Dores

stand in voller Blüte ihrer fünfundzwanzig Lenze .
Renem war siebzehn . Groß und schlank , aber Kräftig und

außerordenllich stolz auf ihre Jungfräulichkeit . Sie bügelte
ausgezeichnet und war ungewöhnlich geschickt mit der Nadel .

Bald gesellte sich Augusta Carne Molle zu Leandra . Sie
war Brasilianerin , weiß , und die Gattin Alexandres , eines

vierzigjährigen Mulatten , der bei der Polizei diente . In

seiner Uniform mit gestärkten Hosen und Ledergamaschen .
den polierten Messingknöpsen , dem mächtigen gewichsten
Schnurrbart und dem glattrasierten Kinn , strahlle Alexandre
Würde aus , und seine gestrenge Miene verbat sich jede Der -

lraulichkell . Aber wenn er sein offizielles Gewand einmal

abgelegt hatte , so war Alexandre entspannt : im offenen Hemd .
mit schäbigen Hosen bekleidet und Pantoffeln an den Füßen ,
lief er auf dem Hof herum und war gesprächig und leutselig .
Rur in solchen Augenblicken wagte es Augusta , ihren Herrn
und Gebieter anzusprechen , denn vor dem Felsen eines offi -
ziellen Amtes sühlle sie sich klein und schüchtern . Ihre An -

ständigkell war im ganzen Hause sprichwörtlich , aber es war
kein großes Verdienst dabei , denn diese Anständigkell ent -

stammte mehr dem Mangel an Temperament als unbeug -
samer Tugendhaftigkeit .

Bald erschien eine drllte Wäscherin . Leoradia , die Frau
eines Schmiede : « namens Bruno . Das war ein « kurze ,

stämmige Portugiesin , deren Schwatzhaftigksll von allen Nach-
barn beanstandet wurde .

Ihr folgte Paula , eine ältliche Negerin . Halbldiotin , ober

dennoch wegen ihrer übernatürlichen Kräfte geachtet . Ein

paar leise gestammelt - Worte genügten , um ein Fieber zu
vertreiben oder eine Wundrose zu heilen . Häßlich und ge -
wohnlich , mit hartem schwärzen Haar , wild stierenden Augen
und scharfen , spitzen Zähnen wie die eines Hundes , hieß sie
gewöhnlich »chie Hexe " und hafte gegen den Namen nichts ein »

zuwenden .
Dan " kam Marcianna und ihre Tochter Florknda . Erstere

war eins Mulattin mittleren Alters mll herbem Gebaren und
übertriebener Re' nNchkell deren Haus vor lauter Scheuern
ewig feucht war . Wenn sie sich ärgerte , nahm sie regelmäßig
ihrell Besen und kehrte unausgesetzt ; wenn sie aber wütend

war , holte sie einen Eimer Wasser , goß ihn auf den Boden
aus und schrubbte wie rasend . Die Tochter war fünfzehn und
hafte einen warmen , braunen Teint , einen sinnlichen , roten
Mund , gleichmäßige , weiße Zähne und leuchtende , schwim »
mende Äugen .

Dann erschien die alte Isabel , vielmehr Dona Isabel ,

denn der Tllel wurde ihr zugesproäzen , weil sie einmal besser «

Tage gekannt hatte — eine arme , vom Unglück verfolgte Frau .
Sie war die Witwe eines Kaufmanns , der ein Putzgeschäft
gehabt , aber Bankrott gemacht und sich das Leben genommen
hafte , und sie war mit einem zarten Töchterchen zurückge -
blieben , für deren Erziehung Isabel kein Opfer scheute : sogar
fraixzösischen Unterricht hatte sie dem Kind geben lassen . Früh -
zeitig geallert , hingen in ihrem Gesicht schlaffe Säcke her -
unter , die von einem einstmals fetten und jetzt mager gewor -
denen Körper zeugten . Die Augenlider fielen über farblose .
braune Augen , die aussahen , als ob sie immer weinten , und

ihr spärliches graues Haar war hoch oben auf dem Kopf zu
einem festen , kleinen Knoten gesteckt . Auf der Straße trug
sie immer ein alles , schwarzseidenes Kleid , dessen wellsr

Faltenrock mit der engen Taille und dem alten chinesischen
Schal , der sich fest um die mageren Schullern legte , ihr das

Aussehen einer wandernden Pyramide gab . Von ihrer frühe -
ren Herrlichkeit war ihr nur ein einziger Schatz geblieben —

eine goldene Schnupftabaksdose , aus der sie in Äugenblicken
der Ruhe eine bescheidene Prise nahm , und diese Aktion

begleitete sie innner mit einem tiefen Seufzer .
Ihre Tochter war die Blume des ganzen Hauses . Sie

hieß Pombinha oder „ Täubchen " . Trotz ihrer zarten Kon¬

stitution und ihrer außerordentlichen Nervosität flößten ihr
blonder Liebreiz und ihr feines Benehmen ollen eine Art

Ehrfurcht ein , und das ganze Haus war stolz auf sie . Isabel
erlaubte nicht , daß sie wusch oder bügelle , denn solche Ar¬
bellen waren ihr vom Arzt streng verboten worden .

Pombinha hatte einen Verehrer , einen gewissen Ioao
da Costa , einen unternehmenden , fleißigen Jüngling , der von
seinem Chef und seinen Kollegen hoch geachtet wurde . Er
hafte entschieden eine Zukunft vor sich und liebte Isabels
Tochter sell sie ein Kind war . Wer die Hochzeit konnte wegen
der zarten Gelunkchell des Mädchens noch nicht stattfinden .
Die Herzen der ganzen Nachbarschaft schmolzen vor Mitleid .
Was für ein Jammer , dachten sie alle , wo doch so viel von
dieser Heirat abhing . Da Costa würde bald der Sozms seines
Onkels werden und konnte die Zeit nicht erwarten , wo er
Pombinha und ihrer Mutter wieder das sorglose Leben würde

verschaffen können , das sie einmal gekannt hatten . Die arme
Witwe betete jede Nacht inbrünstig zum Himmel , daß ihrer
Tochter die Gnade der Gesundheit gewährt würde wie an -
deren jungen Mädchen . Aber so köstlich die Aussicht auf
Ruhe und Wohlstand war , sie konnte doch die Heirat nicht
beschleunigen .

( Fortsetzung folgt . )



f ? ! n « PrsStgt ein „ Verehrung dem Meister " hinzu . Langsam
oerlöschen die Lichter , während sich der Tempel
leert . Draußen ist der Mond oufgegaizgen , hoch über den tonnen .

bswuchsenen - Hügeln. Wolkensetzen , kalt wie geboistenes Eis . gl ' . iten
an dem schws ' genden Trabanten unseres Planeten h- . stig vorüber .

Sein Licht leuchtet sahl in das Tal , das wie in einen Zaubermantel

gehüllt , einsam dort unten liegt . Cia Tal voller Rätsel und Geheim -

nlsse . so wenig gelöst , wie das spurlose verschwinden des Erbauers

der �rohnauer vuddhistensiedUmg . des Sanikäksratg Dr . Dohlke .
Der Außenstehende vermag bestenfalls in den Vorhof dieser Welt

der Mysterien zu gelangen .

Feue Falle von papageienkrankheii .
Fünf Personen in der WinSscheidtst ' aße erkrankt .

Der Polizeipräsident Kill mtt : In der wlndscheldtstr . ZI

ist ein neuer Fall von Papageienkrankhell festzesiellst
Dle lllohuungsinhaberkn . Frau Emmy Grouewald Halle clne

vogelhecke mll etwa SO VSgeln , darunter ! S Sittiche . Zur Zucht
wurde von einem VogclhSndler Lengoer aus der Schönhauser Allee öS
ein Siltichhahn entliehen und ihm am 17 . Dezember wieder zurück¬

gegeben . Ilm die lveihnachlszeil herum erkrankkcn die D oh -

nungsinhaberiv , ihr elsjährlges T ö ch k e r ch e n. das tu einem

Pensionat in Hermannswerder untergebracht ist , und eine Auf -
wärkerln Ralazcl . Friedrich - Sarl - Plah 14. unter Erfchei -

nnngen von Halsentzündung , Schüttelfrost , Fieber und allgemeiner

Zklalilgkeik . Am 4. Januar erkrankte der Untermieter Dam -

manu , auch in der Wohnung der Frau Grouewald , unker den

gleichen Srankheitrerschelnungen . denen zwei Tage später Schüttet -

srost , Fieber und schwere Sollapzerscheioungen folgten . Prof . Meyer

stellte bei dem letzteren eiuwaudfrel papageieukrank -
hei t fest . Es ist auch anzunehmen , daß bei den vorhergenannken
Personen mindestens ein bogründeter Verdacht für dle Papageien -
krankheit vorliegt , vor zwei Tagen erkrankte auch dle Aufwarte -

frau Peche l. Saiserin - Augusta - Allee 56 . unter den gleichen Er -

schetnunzen ; sie wurde nach dem Neuköllner Krankenhaus über -

geführt . Dle Vogelhecke im Hause ist aufgelöst , der Vcrb ' eib der ein -

zelucn Tiere konnte noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden .

Zwei der Aufwärlerln P . gehörige Vögel und eine der wohaungs -

inhaberln gehörige Satze , bei der zunächst Staupe festgestellt wurde ,

sind dem städtischen Uvtersuchungsamt Eharlotkenbnrg zur weiteren

Beobachtung und Feststellung überwiesen . Die Kontrolle der

Vogelhandlung durch den zuständigen veterinärbeamlen Ist in

die Wege gelellek .

Aus dem Amisgericht Berlut - Miiie .

Derecht ' g�e Klagen von Ä amten

Aus Dsamtsnkreisen des Amtsgerichts Berlin - Mitte

erhalten wir folgend « Zuschrift :

. Der „ Vorwärts " kritisierte am IS . und 20 . September 1929
di « unhaltbar « » Zustand « bei dem Amtsgericht Berlin »
Mitte . Nach diesen Veröffentlichungen hatte es den Anschein , daß
die Beamten in sich gegangen seien . Wer da aber glaubte , daß
die » ein Dauerzustand sein werde , der rrrte sich. In neuerer Zeit
wittern einzelne Verwaltungsinspektoren Morgenluft .

■Es ; gibt da beim Amtsgericht Berlin - Mitt « u. a. auch einen
Justizinspektvr S. . einstmals HUseschreiber beim Amtsgericht Berlin -
Mitte gewesen , durch die Revolution zu Amt und Würden gelangt . -

Mqn . - so ?üc meinen , daß ein Mensch , der wie S . früher selbst unter
dem entwürdigenden Kvntrollzettel - und Antreibersystem gearbeitet
hat , diese Zeiten nicht vergaß . Weit gefehlti Cr erlaubt sich auch
manchmal Redensarten , die sehr wenig am Platze sind . An »

läßlich einer Revision durch den aufsichteführenden Richter betrot
Herr S . vorher die Zimmer und erklärte den weiblichen Angestellten
gegenüber : „ Wenn ich nachher mit dem aufsichtsführenden Richter
komme , dann lüften Sie gefälligst Ihr Gefäß . " Das gute Beispiel
des - Herrn S . macht Schule . So ist z. B. ein Herr Ä. , seines Zeichens
Iustizsekretär , als Kanzleivorfteher tätig . Mit K. hat « s nun «ine

eigenartige Bewandtnis . Die Presse hat sich mit diesem Herrn
auch schon beschäftigt . Sein Verhalten und Benehmen ist trotzdem
noch immer sehr wenig angemessen . Zu diesen beiden gesellt sich noch
als dritter Herr Amtsgerichtsrat Dr . B. , der sich beim Amtsgericht
Berlin - Mitte besonderer „Beliebtheit "«rsreut . Seit Wochen be -

schästigt sich Herr Dr . B. mit protokollarischen Dernehmungen über
die Frage , wer während des Dienstes Bier getrunken hat .
Wäre es nicht angebrachter , wenn Dr . B. mal darüber Dernehmun »
gen anstellt «, welch « Ueberarbeit beim Amtsgericht Berlin -
Mitte zu leisten ist ? Und wäre es nicht zweckdienlicher , wenn er

dafür Sorge tragen würde , daß Hausarbeit untersagt und keine
Ueberstunden mehr geleistet würden ? Cs gibt beim Amtsgericht
Bettin - Milte noch «in vierblättriges Älecblatt , die Herren K. . 2e . ,
Kl . und hü . Einladungen zum Abonnement auf den „ Angriff " sind
seitens dieser Herren keine Sellcnheiten . Ihre nationalsozia -
listische Propaganda entfalten sie täglich . Propaganda für
den Volksentscheid während des Dienstes war ein « Selbstverständ -
lichkeit , über die nicht besonders berichtet zu werden braucht . —
Mit vollem Recht betont « der Präsident Hemsen vom Landgericht
Koblenz auf dem deutschen Richtertag , daß lzeute nicht mehr das
Amt den Richter trage , der Richter müsse sich vielmehr da » Per »
trauen seiner Volksgenossen , das ihn tragen muß , durch sein
Können , Wissen und durch seine Persönlichkeit erringen . Was hier
im allgemeinen für die Rechtsprechung gilt , sollte im einzelnen für
den Umgang und die Arbeitseinteilung der einflußreichen Richter
beim Amtsgericht Bsrlin - Mitte ebenfalls gelten . Vertrauen zu
seinen Vorgesetzten ist das Fundament der Arbeits »
freudigkeit .

Die Höhle in der Caaerstraße
Eine Besichtigung Das Geheimnis der Gebrüder Saß

Die Frage lautet noch immer : Zu welchem Zweck grub « die

Gebrüder Saß . die großen verdächttgeu de » gelungenen Dis -

contobank - Eiobruchs . wochenlang in helle « und dunklen Rächte «
eine » mustergültig augelegte « inler irdische « Weg i « der Eanerstraße ?
Er führte vom Schulhos des Augusta - Gymnaflum » unter einer

Älaner hinweg in den daucbenllcgenden alle « Friedhof . Eine glän¬

zend angelegte Erdhöhle unter dem Zlegeustall des Schulhofes
war feto Ausgangspunkt . Und um die spätere Rutzbarmachuag

dieser höhl : durch seine verdächtigen Erbaver geht da » Rätselraten .
Sie ist groß und geräumig . Sollte « sie vielleicht zur sicheren Auf¬

bewahrung der Schätze d ' eue «. die sich einst in den Tresor » der Dis -

couko - Gesellschasl in der Kleiststraße befanden ? Die fleißigen vuddler

schweigen und lächeln . Sie habe « keine Veranlassung , dl « Ren -

gteriaen tzu befriedigen und das Rätsel zu löse «.
Di « Buddler haben , wie durch Ausmessung festgesttllt wurde ,

eine richtige Stube unter der Erde angelegt , die on -

sehnliche Maß - aufweist . Der Raum hat eine Länge von

3,38 Metern , eine Breit « von 2,38 Metern und ein « höhe von

2,30 Metern . Um verdächtige Geräusche beim Defestigen der

Dersteifungsbretter zu vermeiden , sind diese nicht mit Nägeln anein -

anbergehestet worden , sondern mit Bandeisen und Schrauben , di «

sich lautlos einziehen ließen . Der senkrecht hineinführende Ein -

st i « g hat «ine Breite von 63 Zentimetern . In Abständen sind Fuß -
stützen aus holz angebracht , so daß der Klettemde . der sich am

oberen Rande mit den Händen festhalten konnte , wie auf einer

Treppe hinabgelangen konnte . Unter den vorhandenen Brettern ,
die mindestens 50 Quadratmeter ausmachen , sind aller « und neuere .
Die alleren haben die Buddler vermutlich aus dem Bestand der

Schul « heimlich entwendet , denn dort wurden bauliche Berände -

rungen vorgenommen . Die anderen Bretter müssen irgendwo
gekauft worden sein . Der Einstieg ist unter dem ehemaligen Ziegen -
stall zu suchen , h ' er gab . wie schon erwähnt , der betoniert « Fuß -
boden einen guten halt . Der Ausgang wurde nach dem Friedhof

zu geschaffen . Bei einer etwaigen Ueberroschmtg war es den In -

fassen der höhl « so möglich , nach dem Begräbnisplatz zu enrwsschsn .
und unbemerkt nach der Guerickestraße hin zu entkommen .

Die weiteren Tlachforfchungen
ia der Erdhöhle der Brüder Saß haben noch einige neue Punkte

zutage gefördert . Die Annahme , daß die beiden di « Reichsbant .

f i l ifl l e in der Leibnizstraße hätten erreichen wollen , ist in keiner

Weise bestätigt . Dazu hätten sie den ganzen breiten Fahrdamm
der Berliner Straße unterhöhlen müssen und wären hier auf

Hindernisse gestoßen , die selbst diese beiden nicht hatten

bewältigen können . Viel eher ist anzunehmen , daß ihr Plan , falls
ein solcher schon gefaßt war , einem der Gebäude in der Nähe des

Schulgebäudes gast , hierüber wird man kaum je etwas erfahren .
Das Gebäude des Gymnasiums erhebt sich auf Gelände , das früher

auch zum Friedhof der Luisengemeind « gehört &. Die Gräber waren

aber bereits eingeebnet und der freie Platz wurde zum Gymnasium

hinzugenommen , um dort eine Turnhalle zu errichten . Der ab -

getrennte Teil war durch einen Zaun von dem eigentlichen Friedhof

geschieden . An der Nordfront des Schulgebäudes befindet sich weiter

ein kleiner unbebauter Grundstücksteil , auf dem das erwähnte kleine

Stallgebäud « steht . Wie durch die Wahrnehmung von Zeugen fest .

gestellt ist , hoben di « Brüder das Schulgrund stück oft
betreten . Man hat sie aber , da sie sich ganz zwanglos gsbärdeten ,

für harmlose Handwerker gehalten . Irgendein Verdacht war gegen

sie nicht ausgetaucht . Als die Menge des ausgegrabenen Sandes

mehr und mehr anwuchs , hosten sich die Buddler vom Friedhof eins

Karre und schafften auf ihr den Sand fort bis zu dem Kompost -

Haufen Dort bedeckten sie die frische Erde mit alter

und mit Laub , so daß zunächst eine Veränderung nicht zu bemerken

war . Das hin - und herfahren , das vermutlich während der Nacht -

zett besorgt wurde , ist nicht aufgefallen , denn der Friedhof ist nur

am Tage beaufsichtigt .

Arbeites - biSdiingsscBtule
UittwuP . can is . Iflmiai . IS ' MQ *. Dsslsn aas - aimslaa Knrsos :

„ Der imere AeiDan der Partei and lüre Mfleien "
Vortrasende KS tue Karo

Die Bro « ramma <isch « n und organisatorischen Orontfiasen der Partei
( Ahtionspro ■ramm , Reichss ' atu ' , Ortsstatnt Richtlinien für die
Funl ( t . onäre \ Aufgaben der Betriebsvertraueosieute , Frauenbewegtjng ,
Arbeiteru - ohlfahrt , Büdangsveren , ünd Ktliturorganisationen , Kinder -
treundebewegun «, Jugenbcwegung .
Die Fragen dei Parteiorganisation interessieren nicht nur die Genossen ,
sondern auch die Genossinnen , auf deren Teilnahme an diesem Kursus
großer Wert gelegt wird er Kursus dauert tehn Abende , das Hörg « d
beträgt 2, 0 Mk„ SchuMokal Lindenstr . \ II, Hof, 2 Treppen , jimmer tv.

Raubüberfall auf einen Vankier .

7000 Mark geraubt . - Oer Täter entkommet » .

Ei « schwerer Raubübersall wurde am Sonnabend abend
- aus dea vankier Leo Schmidt , den Inhaber des Sank -

und Lolicrlegeschäfks oo « . Steinbsrg n. Co . in der Rose « -
t h a l e r S t t e 40/41 , verübt .

Noch Gsschäftsschluß , di « Angestellten hatten das Haus bereits

verlassen , saß Schmidt in den Hinteren Kassenräumen , um abzu -

rechnen . Der Vorraum war schon verdunkell . während sein Ar -

beitsraum hell erleuchtet mar . Plötzlich trat « in Unbekannter

zur Ladentür herein . Er durchschritt den Vorraum und

stand plötzlich bei Schmidt im Zimmer . Mtt einer Hand hielt er
dem völlig überraschten Bankier die Mündung e i n « r P i st o l e

entgegen und drohte ihm , sich ruhig zu verhallen . Mtt der freien
Hand nahm der Räuber au ? einer offenen Kassette , die auf dem

Tisch stand , das Papiergeld , etwa 7000 Mark , heraus .
und steckte es in die Tasche . Das Silbergeld ließ er liegen . Rück -
wärts schreitend , immer noch die Wofs « aus den Bankier gerichtet ,

gelangte er bis zur Tür urtt » war dann mit einem Satz draußen .
Der Ueberfallene sprang jetzt aus und lief ihm sofort noch Unter

Hilferufen eilte er zu dem Schupoposten am Heckes che n Markt . Es

war aber nicht mehr möglich , in dem starken Abendoerkchr . der

gerade an dieser Stelle herrscht , den Räuber zu finden . E r w a r
in der Menge untergetaucht .

Der Bankier ist von dem Eintretenden vollkommen überrascht
worden . Er war so in seine Rechnungen vertiest , daß er beim Er -

scheinen des Fremden kein Wort hervorbringen tonnt «. Erst , als
er sich wieder allein sah , kam ihm die Selbstbeherrschung zurück .
Das Raubdezernat wurde sofort benachrichtigt .

Tadathieraschwili aus der Hast eutlaffen .
Erst am gestrigen Sonnabend mtttaz , ist der im Tscherwonzen -

vrozeß angellogt « Georgier Basilius Sadoihieroschwili aus der
Untersuchungshaft entlassen worden Der Grund hierfür
liegt in der Tatsache , daß es den in Berlin lebenden Georgiern nicht
möglich gewesen ist , den vom Gericht gesorderten Betrag von
1000 M. auszubringen . Schließlich hat sich der miiangellagt « Kauf -
mann Weber aus Nürnberq bereit gesunden , die Kautions -
summe zu erlegen , wahrend der Vetteidiger . Rechtsanwalt
Ber , die Bürgschaft für wettere 1000 M übernahm . Sadathieraschwlli
wurde darauf nach einer Haft von 27 Monaten oirf freien Fuß
gesetzt . Das Mimsterium des Imiern und die Berliner Polizei hatten
dem Verteidiger zugesichert , daß eine neue Verhaftung , mindestens
während des Prozesses , nicht erfolgen werde .

Dolkemufeum für Frauenkunde .
vor einiger Zeil wurde in den Räume « der Fraaen .

kliaik Eäcilieu - Haus . die dem Berliner Kassen -
verband gehört , ei « Wustum für Frauenkunde eröffnet , das

den Zweck Heck, die arbeitende Frau über ihre « Körper , seine

Funkkloueu und die Gesahreu . dle ihm drohe « , an Hand von

guten Abbildungen , Tabellen usw . zu unlerrlchlcn .

Keim Eintritt sieht man zuerst Darstellungen von Entbindungen
aus der Zell der Aexypter , der Römer , aus dem Mittelalter im alten

Nürnberg bis zu einer operativen Entbindung in eurer modernen

geburtshilflichen Klinik . Interessant ist ein Bild aus Florenz , das
einen Kaiserschnitt unter geistlichem Beistand darstellt , instruktiv auch
der Gegensatz zwischen einer Prnletarierwohnung am Wedding und
einem Wöchnerinnenzimmer im Eäcilien - Hauz . Die nächsten Schau -
kästen zeigen Nachbildungen von geburtshilflichen Instrumenten aus

Bronze , aus Pompeji des Jahres 79 n. Ehr , dos durch einen Aus¬

bruch des Vesuvs verschüttet wurde , und �die. . Unseren moderstätz
Instrumenten vollkommen gleichen . Schematssche ' Zeichnungen Und

Modelle führen den Nichtmedtziner in den Bau " des weibstchen

Körpers ein , darunter sttid auch zwei Wachsmodelle , von denen

Prof . Liepmann in seinem Führer schreibt , daß sie erst nach drei -

zehnjähriger französischer Gefangenschaft , denn sie wurden 1914 zur

Weltausstellung nach Lyon gebracht , nach Deutschland zurückkehrten .

Eine Menge anatomischer Präparate zeigen di « Folgen miß -

glückt « Emgrisse zur Entfernung der Leibesfrucht . Wtt sehen eins

Durchbohrung der Harnblase mit einer Stricknadel , Verletzungen der

Gebärmutter durch Mutterrohre usw . Diese Präparate zeigen , daß
doch für viele Frauen der Satz des Wahlspruchs des Eärllien - Hauses
„Mütterlichkeit des Lebens Krone " nicht zutrifft , was durch die
Bilder einer Wohnung im Wedding und der hellen Räume des

Eacttien - chauses noch verständlicher wird . Leider vermißt man hier
eine klare Stellungnahme zur Frage der künstlichen Fehlgeburt .
Denn letzten Endes ist sein Hinweis auf die große Gefährlichkett noch
kein Heilmittel besonders bei wirtschaftlichen Nöten . Di « Erklärung
im Führer , daß viele tausend Frauen jährlich in Deutschland daran
sterben , ist nicht ausreichend , und sogar schon in der Justiz kommt
man langsam von der Abschreckungscheori « ab . In anderen Schau -
kästen sehen wir Skelette von noch nicht ausgereiften Kindern in
den verschiedenen Entwicklunpsstadien und Nachbildungen von

Knochen der Vorfohren des Menschengeschlechts . Präparate von

Geschwülsten weisen darauf hin , daß die Frauen sich jährlich
wenigstens einmal ärztlich untersuchen lassen sollen , was ja durch die

Krankenversicherung jederzett möglich ist . Gerade der schleichende
Beginn dieser Krankhetten bedingt eine besonder « Beobachtung des

Körpers . Einige nette Bilder zeigen die schädliche Wirkung mancher
Modetorheiten .

Der Berliner Kassenoerband hat durch die Ennöglichung dieses
Museums in den Räumen seiner Klinik sich ein großes Verdienst
um seine Persicherten erworben . Möge dieses Museum für Frauen -
künde , das sich in Charlottenburg , Berliner Straße 137 , be -
findet und Dienstags und Freitags von 18 bis 21 Uhr . Sonntags
von 10 bis 13 Uhr kostenlos geöffnet ist , durch die Aufllärung ,
di « sein sehenswertes Material gibt , dazu beitragen , daß die Frauen
bei einer Erkrankung früher als gewöhnlich zum Arzt gehen , um sich
und ihrer Familie Leid und Kosten zu ersparen .

Dr . med . Norbert Marx .

NUR NOCH

meines Jnventur - Verkaufs



Wie wirken die Tariferhöhungen ?
Im Verkehr : weniger Fahrgäste , dennoch mehr Einnahme

Winter In der Rhön .
Der Zug schnauft langsam ins Gebirge hinein , umrundet das

hoch überm Tal chrtmende Schluß Bieberstein , durchfährt einen
Tunnel und halt auf dem Bahnhof Milseburg , immerhin schon
annähernd 700 Meter hoch . Scharf ansteigend mötbt sich gleich
hinter dem Bahnhof der breite Buckel der Milseburg hoch , so daß
eine Stärkung in dem gleichnamigen Hotel zur unvermeidlichen Not -

wendigkeit wird . Hier erhält man auch Ausschluß darüber , was
man von der Rhön erwarte » darf : Hotelpaläste . Jazzbands , letzter
Schick und letzter Komfort fehlen , statt dessen empfindet man sogleich
stark , w. « sehr man hier noch „ Gast " ist , und laßt sich von der

wohligen Ruhe und Behaglichkeit umfangen , die man in der Groß -
stadt nicht mehr kennt manche meinen , daß es kein schlechter
Tausch ist .

Auch sportlich erlebt man keine Enttäuschung ? Schon bei dem

Anstieg zum östlich dicht unter der Kuppe der Milseburg liegenden
Danzwiesen stellt man in halbwegs normalen Wintern erfreut
sehr gute Schneeverhältnifse fest sowle das Vorhandensein weiter

freier Hänge in allen wir möglichen und erwünschten Gefällever -
Hältnissen . Vollkommen überrascht und geradezu geblendet steht man
aber , wenn man die Höhe hinter Danzwiesen erreicht und nun von
dort oben , über S00 Meter hoch , das Panorama der Hohen Rhön
überschaut . Weite , freie , well ' ge Häng « — wohin man schaut , sanft
verlausende Kaminlinien , schroffe Abstürze und immer nur einzelne
parzellenartige Waldstücke , so daß ungehindert « kilometerlangc Ab -

fahrten möglich sind . Ein « ganze Reihe von Gipfeln von über
900 Meter Höhe erhebt sich über die Kämme , besonders auffallend
unter ihnen der ferne Kreuzberg ( 928 Meter ) , die ebenso hohe
Dammersfeld - Kuppe und der nur wenig niedrigere Clerhauck , über
allen aber 9S0 Meter hoch die Wasferkupp « . Jäh erwacht die Wander -

lust angesichts solcher Herrlichkeit , und man schwingt sich in den

Waldweg hinein , auf Dietges zu , vor dessen ersten Häusern man
die Wegekreuzung Steinwand —Poppenhausen — Natten überschreitet .
Durch welliges , zum Tsil ziemlich steiles Gelände wird aus sausenden

Hölzern Abtsroda erreicht , von wo aus der Anstieg zur Wasser -

kuppe beginnt . Hat man sich nicht zu lange aufgehalten , so ist man

früh genug hi «r , um mit dem Mittagessen noch bis zur Wasferkupp «
warten zu können ; ein einigermaßen geübter Läuser braucht für
den Weg Milseburg —Wasserkuppe etwa zweieinhalb Stunden .

Der Rundblick von der Wasserkuppe aus ist überwältigend schön ,
weil er weit ins Land hinein offen fft . viel weiter , als man das sonst
von den meist von gleich hohen Kuppen umgebenen Bergen ge -
wohnt ist . Das Fliegerlager Legt im Winter ziemlich still , dafür ist
der Verkehr der Mntersportler um so reger . Die kleinen Gaschäuser

auf der Kuppe erinnern schon äußerlich stark an Riesengeb irgs -
bauden oder alpine bewirtschaftete Hütten ; sie schmiegen sich eng an
das Gelände , denn hier oben gibt ' s nicht immer hell « Winters onne ,
sondern auch schwere Nebel und heulende Schneestürme .

Die Abfahrt van der Wasserkuppc nach Gersseld hinunter

bringt einen Abstieg von rund 300 Meter und laßt sich ganz noch

Wunsch vornehmen . - erst steil und dann gemächlich , vielleicht sogar
mit einem kleinen Anstieg dazwischen , oder langsamer in gleich -
bleibender Abfahrt . Ueberall sind weite bauinfreke Hügel , die mg »
in sausender Schußfahrt durcheil «« oder über di « man sich . �pedrlnd "

hinunterschwinge » kann . Im Tal grüßt schon mit ersten Qich' ern
Gersseld , das heimelige Städtchen , den Läufern bekannt als Aus -

gangspunkt des Staffellaufes des Rhän - Skigoues und als Schau -

platz der Sprung - und Langlaufe des Mitteldeutschen Skwerbandes .

Alte , lange im Famistenbefitz beftndlichc Gastlwfe — a. daß sie doch

nie zum . „ Grand - Hotel� würdenl bieten Ui holzgetäselten , iackM -

osenbeheizten Räumen wundervoll behaglich « Unterkunft . Müde

streckt man die Beine unter den Tisch — beinahe knurrt man zu¬

frieden , wie der träumende Waldmann am Ofen . Zum Rodeln ist
abends noch Zeit , denn die Bahn w' rd elektrisch beleuchtet . Ueber -

morgen kann man die Umgebung abstceisen . Besuch machen bei der

Skizunft Brückenau , bei den Franziskanern auf dem Kreuz -

berg , in dem stillen Bergdörfchen Wildflecken .

Ein Heim für die Auslandstudenten .

Die Hauptgemeinschaft Ausländischer Studie -

r e n d e r an der Universität Berlin nahm Anlaß , über ihre Absichten
für die Zukunft zu berichten . Die Hauptgemeinschof ». die im März
7928 gegründet wurde , umsaßt nicht weniger als 41 auslandfche

Studentsnoeremigungen . Studenten aus fast allen europäischen
Staaten sind in ihr vertreten , «s fällt auf , daß englische „ und
französische Bereinigungen ihr nicht angehören . Be -
merkenswert ist die Vereinigung staatenloser Studen ' en , die neben
der sowsetukrainischen besteht ; sin Beweis dafür , daß «s der Haupt -
gemeinschaft bi » jetzt gelungen ist , in den «igelten Reihen absolut «
politische Neutralität zu üben . Die Zahl der ausländischen Stu¬
denten an den Berliner Hochschulen bat leider in den letzten Jahren
nicht zugenommen , dies liegt aber nicht an den deutschen Reich »- oder

Landesbehörden , die es niemals an dem notigen Verständnis haben
mangeln lasten und das Studium ausländischer Studenten immer
als wichtigen Faktor für geistige und wirtschaftliche Annäherung der

Völker bewertet haben . Bei Schließung de » Humboldt - Hauses konnte

es sich eine gewisse Rechtspresse nicht Verlagen , «inipe abfällige
Bemerkungen über die Hauptgemcinschaft zu machen , sie konn ' e aber
die Haltung der Behörden nicht ändern , dies zeigt am deutlichsten
die Errichtung eines neuen Heimes für di « Auslands -

Zu der Sswmunalpoliiischcu Pressekoufe .

reo Z wurde » gestern auf Wunsch di « erste « Angabe » ober

die Wirkung der Tariferhöhungen gemacht , die der Stadl

Verst » aufgezwungen morde » sind .

Stadtrat Reuter , der Vorsitzend « des Aufsichtsvats der städti -
schen Verkehrs geselkschaft , schickte voraus , daß man nach
so kurzer Zeit eigenllich noch nicht viel hierüber sagen kann . Im

Verkehrswesen ist bei Tariferhöhungen stets zunächst «in Rückgang
der Benatzung festzustellen gewesen , dem aber gewöhnlich bald ein

Wiederauogleich folgte . Vom 2, bis zum 9. Januar hotten di « Der -

kehrsunternehmen der Stadt Berlin im vorigen Jahr 31 Mil -
lir - nen Fahrgäste , In diesem Jahr 29 . 7 Millionen Fcchrgästft , das find
IL Millionen weniger . Reuter betont «, daß dabei auch die Witte -

rnng und die Arbeitslosigkeit verkehrsmindernd mitgewirkt haben
können . Der Rückgang bleibt unier dem erwarteten

Betrag , der auf mindestens 5 Prozent und bei schlimmster Wir -

kling auf 7 oder 8 Prozent geschätzt worden war . Er ist am stärksten
bei den Straßenbahnen , geringer bei den Untergrundbahnen , bei

denen übrigens die Monatskarten sich gemehrt haben . Beim Omni -
bus kst eine Zunahme zu verzeichnen . Di « gesamte Einnahm «

aus den acht Tagen war um 730 000 Mark höher als in den -

selben Tagen des vorigen Jahvcs . Danach wird angenommen , daß
die für das ganze Jahr erwartete Mehreinnahme , die man auf 33

st u d e u t « n, mit besten Fertigstellung im Frühjahr zu rechnen ist .
Die Hauptgemeinschast vertritt die Anstcht , daß durch dieses Heim
in der Klopstockstraße eine neu « Aera anbrechen wird , die dem
besieren Verständnis der ausländischen und der deutschen Studenten
dienen wird .

Kohlenschwindker vor Gericht .
Veirng an den Armen .

Es zeugt in dieser ZeU größler Rot von einem starte »
Mangel au sozialem pslichlgefühl , wen » sich gerade Kahle » .
Händler durch absichtlich ungenaue Belieferung ihrer Sun .
de » varechlmößifl bereichern wollen .

So hatten sich setzt wieder wegen unredlicher Kohl « » .
lieferungen vor dem Schöffengericht in Tempelhof zw «
Händler zu verantworten . Einmal handelte es sich darum , daß eine

Firma , die in Neukölln einen großen Kohkeichsf Unterhält ,
Wiegekarten verfälscht hatte . Der bahnomtliche Vermerk

über das Ladegewicht war abaotrcnnt und durch eine höher « Zahl
ersetzt worden . Die Strafe für den Verantwortlichen lautet « auf
1000 Mark Geldstrafe oder entsprechend « Haft . Alls zweiter
war ein kleinerer Händler angeschuldigt . Hausfrau « » bei der

Lieferung von Briketts betrogen zu haben . Ihm »»urb « eine Geld¬

strafe In Höhe von 30 Mark zudiktiert .
D>« Strafen möchten beinahe zu gering erscheinen . Be .

troffen sind zumeist die Armen . Die Arbeiterfrau , der an sich schon

. die Anschaffung von Heizmaterial schwer genug fällt , hat ost nickst
emmch Ste- GeleTenbeit . ' da » Sewichi genau , nachzuprüfen , und ist
deshälb ' ' ' auf das �Dertrllueh zum L>es «raMen " chstgewiesci, . Sine - .

Geldstrafe von ' MM . ist für einen solchen Betrug an den Wirtschaft -

sich Sichwachen eine außerordentlich milde Sühne .

Schulen für Knaben und Mädchen .

Di » Schulperwalhmg hat dem Beschluß der Stadtverordneten -
Versammlung vom 22. Mai 1928 entsprechend bei der Schulaus -
sichtsbehöpde beantragt , allgemein die Genehmigung zur Durchs
führung der gemeinsamen Erziehung und des gemein -
s a m « n U n t e r r i ch t s für Knaben und Mädchen >n den städtischen
Unterrichtsanstalten zu erteilen . Unterm 19. Nooembsr 1929 hat
dos Prorinziolschiikkollegium mitgeteilt , daß der Herr Minister für
Wistenschaft , Kunst und Volksbildung durch Erlaß vom 12. Juni
1929 U III A 1325 sich ausnahmsweise mit der Zusammen -
leaung von , Knaben - und Mödchentlasten zu gemischten Klassen im der

59 . , 181 . , 244 und 245 - Volks schule in den Bezirken 1
bis 6 einverstanden erklärt hat . In weiteren Fällen hat sich
der Herr Mimst « die Entscheidung zunächst vorbehalten .

Manuldruck und Alanulstefdruck . Im Ausstellungsraum des
Verbandes der Lithographen , Stetndrucker und
verwandten Berufe , Königin - Augusta - Straß « 12, befindet sich
zur Zeit ein « AusstellungvonDruckerzeugnisfen dieses
eigenartigen Berfahrens , da » vom technischen Standpunkt aus inter -
«stant , von wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet sehr ergiebig ist
und sich zur Wiedergabe vo » vorhandenen Schriften , Büchern , Zeich -
nungen usw . vorzüglich eignet . Die Aucstellung ist Dienstags und

Donnerstags von 16 bis 19 Uhr und Sonnabends von 14 bis 17 Uhr
bei freiem Eintritt zugängig . Gruppenführungen nach vorheriger
Verständigung auch außerhalb der angegebenen Zeiten . Der Besuch
der Ausstellung ist zu empfehlen .

bis 40 Millionen Mark schätzt , herauskommen wird . In den ersten
acht Tagen stellt « sich die durchschnittliche Einnahm « je Fahrgast
( unter Einrechnung der durch Schätzung gewommen Zahl der

Fahrten auf Monatskarten ) im vorigen Jahr auf 13,7 Pfennig , in
diesem Jahr auf 16,8 Pfennig . Die durchschnittliche Einnahm « je
Wagenkilometer , die für die acht Tag « im vorigen Jahr 69 . 6 Pfen -
mg war , ist in diesem Jahr auf 82 . 9 Pfennig gestiegen . Em qb -
schließendes Urteil ist natürlich jetzt noch nicht möglich . Aber die

Erwartungen , die an die Tariferhöhung im Verkehrswesen yc -
knüpft wurden , seien — schloß Stadtrat Reuter — eingetrosseii .

Ueber die Wirkungen der Erhöhung der E l « k t ri zi t äf s

Gas - , und Wassertarifc ist einstweilen noch gar nichts zu
sagen , weil ja die ersten Verbrauchsermittelungen erst koistmen
Verden . Direktor Adolph von den Elektrizitätswerken , Direktor

Ludwig von den Gaswerken und Direktor Kühne von den

Wasserwerken haben übereinstimmend hervor , daß Berlin Mit den

jetzt erhöhten Tarifen immer noch von vielen anderen Städten in
der Tartfhöhe übcrtrofsen werde . Zu dem neuen Wassertarif ,
der für dt « Hauseigentümer besonders wichtig ist , sagte Kühne , daß
kein Grund vorliegt , die Tariserhöhuitg durch eine Miete -

erhöhung wettzumachen . Als der nach der Inflationszeit zu -
nächst auf 21 Pfennig festgesetzte Wosicrpreis später allmählich auf
19 Psemtig , 17 Pfennig , 13 Psenmg ermaßigt wurde , ist dennoch
keine Ermäßigung der Miete bewilligt worden .

Ein Veteran der Arbeiterbewegvng .
Am 13. Januar vollendet Genosse Alb in Reichelt in der

12l . Abteilung Berlin - K a r l s h o r st das 7 0. L e b e n s i . a h r .
1860 in Zeulenroda in Thüringen geboren , arbeitete Reichelt Kl «
nächst als Textilarbeiter und trat 1885 in Chemnitz der Partei und
1832 dem Textilarbeiter - Berband in Burgstädt in Sachsen bej , . In
Burgstädt wurde damals auch das Organ des Textilarbeiter - Ber-
bandes gedruckt und herausgegebene Reichslt war sowohl dort wie
später m Chemnitz mit der Geschästsführiing und mit der . Expedition
betraut : ' päter siedelte er nach Berlin über , wo er im . . Hpuptbüro
des Textllorbqüer - Verbatldes tötig war bis zu seiner Pensionierung .
Reichelts Tätigkeit in Sachsen ist besonders mit der Erringnng des
Zchnftundentages für di » sächsischen Tertilarbeiter eng

'
verbunden .

ebenso mit dem Aufschwung und der Festigung der sächsischen Tcxtil .
arbeiterbewegung . Auch heut « noch trotz seiner siebzig Jahre , ist
Genosse Reichelt in der Karlshorster Abteilung der Partei ein treuer
und fleißiger Kämpfer in unseren Reihen .

Die Sänger von Neukölln .

Di « große Sonarienausstellung , di « der Rsu -
köllnerKanarienzüchter - undVogelschutzveretnim
Restaurant „ Zur Thomas - Ecke " , Hermannstroße ' 178 . vstanskalljet ,
bietst für Züchter und Laien des Interessanten viel . Der Petein
läßt es sich angelegen fein , den Gofana der Kanar - . envöAel , zu ver¬
edeln . weshalb bei ihm auch die Selbstzuckstklasse , die vom Züchter
selbst gezogen « Vögel aus dem Jahre 1929 umfaßt , eins hÄeutende
Rolle spiest . Sieger in dieser Klasse blieb Harr Kilper . In der

allgemeinen Klasse , die auf dieser Ausstellung sehr ' gut . « Resultat -
. erzielte , sind beftinmutnasssvW ältere und Aogebensmalls auch öteii
Züchter chinnigekÄiile DSHel vertreten ttrtkO - M,
die aS«- i ? ttsn chte�rsinA vcrdusikeltcn Käiidcn sstzeN unkrtf�Kkr Nvö
wanü singen , sieht inwn in cmepz �asiiäiunlgzn . Flugbauer i «te,los
gehaltene Waldvögel . FtfilSf " fmd dte�verschiedeirsten Äixg»K>o«er
zu sehen , von denen etliche ganz für Vi«. Praxis der ' . Ppaelzuckt
eingerichtet sind und andere mehr auf Luxue - haltimg eingestattTinö .
Hin und wieder sieht man dann noch das «ine oder das andere
Vollbauer , das fleißiger Bastelarbeit alle Ebre macht . Alles in
allem präsentiert sich

'
mal wiederum eine Aitsflzllun� , hie das

best « Zeugnis ablegt für fleißige Vorbcrsitüng und
'

der großen
Liebe . zum singenden . Hausgenossen .

vi « Sladloerordnetcn haben ihre nächste Sitzung am D o n n « r s -

tag um Iß ? » Uhr . Auf der Tagesordnung stehen 81 Verhand -
lnugsgegenstSnde , hauptsäcklich alte ' und neu ? Anträge und Vor¬

legung auch von ein paar Anfragen . D' e Zahl der Anträge , die der

Erledigung harren , ist jetzt bereits auf 44 angeschwollen .

Veltllckie Kchule weißeusce kille streurde der wcltliSen ? chu ! beivcguvz
find zu einem delteien Konzert - und Tbeaterabend für - beule Sonntag
abend « 6 Ubr , nach der Zladlvalle . Billortukllratze 23, eingeladen, ' Lieder -
chire dej MozartiugendchoreS und Auffübrung eine « großen MärchenibiclS
» Der tapjere Musikant ' u. erden all und jung «freuen . Eintritt 49 Pf .

Briefkasten derRedaktwn .
S. ff. 3». Die flosnkenfcfTe ist Im Stecht. Ueber die 33. Doch « hrnml » hat

Sbr Lohn keinen «nsvruch auf Aronkendilfe , selbst dann nicht , ch-nr. «r der
«nsle als freim lllg -b Mltglled beitritt . „ ff . W. 3«. . ZunSchst ist ttf erste
PfändungsglÄtibteer . zu befricdlgen . Wenn aber eine Seldfordtruna timr
niedreren Mäublger » gepfändet worden ist. to können Tie auch den . Schuld -
betrog unter Anzelq « der Tachlage und unter Ausbnädigung dti- tzkrten zu »
gestellten Piitndungobelchlllsse an das ffmlsgerlcht , da » den ersten Lfschtust
ertollen bat . bivtcrlegen . Di - Hinterlegung Mull crlolgcn , wenn - einer drr
PiSndung »gIäubig «r sie uerlaugt . — s . ff. 14. Ahr« ff rag « lällt llch nicht oll -
gemein beonlmorten . stammen Tie mit dem Zten ' enbescheid in unser « suvistische
Sprechstunde zweck» mündlicher Besprechung der Angelegenheit . �

Schluß unseres Inventur - Ausverkaufs !
Starke Preisermäßigung

Hctrcnulster

Nur noch 3 Tage Billiger undenkbar

« « _ 27 . -
Winterpaletots

09 « —« 99 .

Damenwintcrmäntel H
1 1 . " "

Damcnsommermäntcl gZ
87 . - . >« . - sf . - "

Damen gummi mäntel «
i » . - W . —

Damenpelzmantel —

. . . 25 . -Sakkoanzüge
• • r -

H» rren - M> ncho » t « r - OH
Sportanzüge

. . . . . .

& £ m ~

Herren - Winterjoppcn "13. —
Joppcaanzuge

� �

JüngUnwortaUgelJmiT • reecnee » • » • • • •

Hcrrcn - Ledcrmintel �3. —

Chaoffenrpelzc 1 20 . - J ff

Naoktpttlze . . . . . .TKiJ .

Sportpelze Natri . -
laMwkutlor�SidarinIrt »«»» a JLO . —

Gehpelze Irn ' . Ä lAQ
8»II »obaNcr »»,s . . . . .U M »ff, «—

3j *
4m

Lumbcrjacks 1 2
mit K» itr « r » « Uu9 . • • • » • m\ ß * SQ

Herren - Breeches . . .

Herren - Westen
Fb«nta »l * nnd Totti . . » » »

Knab . - Winterjoppen
Grübt 6 uad 7

Knaben - Ulster
OrfU 7 - «

Kn. bttn . M* i « che . tar «

Sportanzüge or . 7 - 10

letbchenhosen
Gröte 0 - 1

Eisenbahner -Jacken

Blaue Montenrbosen

6�0
9 «

10�®
Qm
2jSS
2. 40

Weiße Oberhemden
( Qr Jllngllne « 1. 05
Herren - Untergarnitaren 9
mit kleinen fehl « ™ . . . . . .%ß £ 5

Hencu - Unterhemden 4
well . emleebt . . . . . . .1 . 80 UL ®

Damen - Unterkleider
Futter »! ! ( «■

. . . . . . . . . . .

6v . 3fl

Wander - BInsen
( Qr Jstn . llnf «. m. betb . «ermeln VLA

Paradekissen
reich « enden

V

Ijo

BAER SOHN BERLIN N 4

G Chauiseeslr . 29 - 30
u . Stein
Stettiner
Bahnhof



WERTHEIM
Uipziger Str . ( Ver « and - Abt > Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Große Preisherabsetzung
Mode - Artfkel wie Kleider ' und Seidenstoffe ,
Damen ' u , Kinderkleidung , Pelzwaren , Damen '

hüte usw , kosten zum Teil nur die Hälfte der

ursprünglichen Preise .

- - - -

Beginn 2 . Januar

Damen ' Wäsche

TaeÄ90p < . l4o3 «
Nachthemden � aft mit a . .

weiß und farbig � Sück . * " U

�' snte„ Weißwaren

Westen « Schalkragen « QC�f
Bindekragen , Ottomane gam .

Westen , Jabotkragen « | 7K
Garnituren , CrÖpe de Chine gam . S aS

CacfaCBCZ Gr8Ttenecfe85 ' Cra 3 45

Trikotagen

Madchcn - SchlGpfcr a * rr «
2 Sortimente n

Damen - Schiüpfcr
gestreift , angerauhtes Futter * U

Damen - SchlGpter
Kunstseide , mit weichem Futter

Untcrbeinklcider f. Herren

wollgemischt , mittelstark , 3 Gr .

Damcn ' Trikoiwcste
Kunstseide , angerauht

Damen ' Weste Od, Pullover

Iis

Iis

425

790

arsdi .

Kinder - Kleidung

Spielhose Wasch samt�erippt .
Köpervelvet , weißer Kragen , de - 2 q < %
stickte Tasche , 40 - 55 , durchweg

Kieler Anzug blauer lilfeiton .
25

gefütterte Hose , t. ca . 2- 1 2 J. , L 2 J.

Jede weitere Größe 0. 50 mehr rMv

Baumwoll ' Musselin � ' i &r 36 w .

Pullover - Velours " - " ' K« ZT - » .
SS Pf .

aparte Parbstellungen dW
jetrt Meter D 43

n . Veionra , mit Rückseite JS
ca . 140 cm breit , jetzt Meter AD

Bedruckt . Woll - Musselin

Kleider - Tweed

Mantel - Tweed
m ms » tosmem Kunstseide , für Jacken - und . Mantelfutter gSk B

_ _

KFSbMKSST Meter MÄPf -

CrSpe de Chine « s ; Iss S - 2ss

Waschestoff ca . 80 cm breit
Meter 40 - » • 53 - » -

1975Damen - Mantel

Damen - Mantel 24 so

. M Ban Mk m _ It . D s » WW> I guter Winterstoff , m. Pelr -
desatz . ganz auf Futter

Serie l Serie I !

45 » ,
Serie Nf

Damenkleider 1275 1475 ITso
Tanzkleider 2S75 39 m 59 mund OcseliscbaHsklnJdnr M> » « f # 9 Wr & « r oir

~

Damen - Strumpfe 38pf . s�" ' 1 is so

viele Farben . . . . . . IM Gramm ��§Pf ,

Herren - Ariikei

Oberhemd farbig gestreift
oder gemustert Perkai

Oberhemd farbig gestreift
Popeline , mit gefütterter Brust

Oberhemd gestreift Zephir ,
mit Ersatzraanschetten

Hosenträger Gummiband , Äfl - ,
mit Lederpatten kJVW .

Hexrenkirf SÄ » " ? 390
Selbstbinder

gemustert 7 . 45 , 0 * 05

275

450

625

75pt

Taschentücher

Linontuch

. . . . . . . . .

30 Pf .

Hohlsaumfuch für Herten .
mit farbiger Kante 99 Ft .

Hohlsaumfuch für Damen , Af
mit gestickter Ecke

Gardinen usw ,

Fenster - Dekoration
gewebtTülI,breite Schals,3TeiIe

Bettdecke

Steppdecke Kunstseiden -
Damast . RQckseite Satin , 150/200

Wandbehang
Plüsch , Perser - Muster

Boucle - Teppich
starkes Gewebe , Größe 200/300

Linoleum - Läufer
Druckmust� ca . 67 cm brn Mtr ,

11 85

\ 2iS

17 m

6m

38m

195
. - «pf -

v " &, Glas , Porzellan , Wlrtschafts - Artikel
BuntPorzellan
Tassen tum . . 0 . 25 0 . 35

Frühslücksgedcck n CA
( Tasse u. TeHerl 0. 88 UOU

FrQhsiüdfSscrvice 1 0 <
6 Teile , für 3 Petaonen 8 . V3

Kaffeeservice . aA
9 Teile , (. 6 Peisonen , oaf . 6. 7 S a . VU

Tafelservlcc nA
23 Teile , füi 6 Personen Z J . U U

Butterdose m. oourud 0 . 95

Salalschalc 0 . 50

Obstieller obstdaor . . 0 25

Kaffee - u . Tafelgeschirr
wet $ Wel . öre , Fabr . L. HnUdtenrcatbcr

mit kleinen Fehlern

Rosenthal -

Porzellan

Fruhsfücksservice - _ .
Blmnenzwets : «, 6 Teile , 1 2 Per«. �

Kaffeeservice 0 < A
Personen , vexsch . Delc. n. Form . V . jV

Kaffeeservice
Iflr 12 Person . , Blumeniweige

Tafelservice
Formen n. Dekore sort 88 00

Tafelscrvicc
77 Teile , für 12 �eisoneti ,
Dekor n. Coldran� 100 . 00

Kaffee - u . Tafelgeschirr
Perlrand m. klein . Fehlern o. Maria weih

29 . 00

33 . 00

© laswaren

1 . 75

Kompott cllcr n » * « 0 . 06

Blumen - Vasen « « 0 . 40 « .

Kuchenplatte
, Mercedes * gepralü *•

Kompott - Schalen , , .
eepreSt , Satz i Stück 8 . ZA

Sturzflasche eia «. . . 0 . 35

Buttcrglodcc0� - 0 . 95

Becher 0 . 08

Likorglas »arbt ? . . . . .0 . 25

Römer snei 0 . 30

Rotwcinglas A < R
. Sonn *, reich gaaehliBen " » 3 ®

Bowle 8 . 75

Spcisctcllcr veiB n 4 fi-• . . . . . . .. . ' UalO

flef od. flach
weiß

' Hai- ts eingut , wtt Uetaea fehlem

Dessertteller . . 0 . 12

Speiseteller � �cb 0 . 24

Dessertteller »- - t . . . 0 . 18

Kompott cllcr bnm . . 0 . 12

Wursf - « . Eicrkasfcn 0 . 95

Kuchcntcllcr 0 . 95

Tortenplatte am ? »- 1 . 75

Tafelscrvicc 9 . 75

Steinsut
Kakaokanne

sraU , mit MetilUeelra !

Kakaokanne
bont , mit A' eiallileefcal

EngL Teekannen
braun 1. 18

Blumenvasen
bont 1. 1«, 0. 80

0 . 85

1 . 25

0 . 95

0 . 28

KGchcngarniturcn _ ~ c
22 TeOa / . d ®

Waschgarnifuren
4Tb� 4 . 90 7 . 25

Toilette - Eimer EtÜfge 3 . 90

Tasse mit Untertarea ,
balbftuk 0 . 22

Wasserkrüge
allen acta 0,75 1 . 25

Blechwaren
Sahneschläger 0 . 45 0 . 65

Vorratsdose

. . . . . . .

0 . 45

Wärmflaschen 4 85 2 . 20

Springformen 0 . 55 u « 0 . 65

Garniersprifze . . . . .0 . 45

Tablett w. bieci >

. . . . . . .

0 . 45

Katfeesiebe 0 . 03 bi« 0 . 45

Kindcrfab . eit ia - uan 4 . 40

Brotkorb » uar . . . 0 50

Bro buchsen 4 85 u « 3 . 00

Tee u. Kak obüchsc 035

Alum nium

Wasserkessel 2 . 25 bu 2 85

MasduncntöpfcO 90 . 2 . 45

Kasserollen 4 . 45 » « 4 . 60

Schmorföpfe
Sau « Stflcb , mit Doctol O . XO StaSU

Borstenwaren Stahiwaren
Möbeibursten . . 0 . 95 1 . 65

Ro�haarbcsen ucid «. 2 . 40

Ro�haarhandfeg . n « 0 . 85

Schrubber nb « . . 0 . 35 0 . 55

Tcppichhandtcg . «. «« 0 25

Fuitmattcn ko«o« 0 . 40 0 . 45

FuH matte mu . . . . .0 . 85

Blankbürstcn 0 60 0 . 75

Volksmop ,enl7Ä £<». 4 . 45

Ho zwaren

Servierbretter 175 b- , 5 . 00

all Ltnotema 3 . 25 bL 6 . 00

Be. ledrka . ten060�110
FleUdrhrctter� 90

Löffelbund « snek — . 0 . 30

Putz - u . Wichs kästen 1 . 10

Eßbesteck bT ' " " « 0 . 65

Eßbesteck 0 . 75

Eßbesteck 0 . 90

Prima A paka . Bestecke

Kaffeelöffel - - - -0 . 45

Eßlöffel . . . . .. . 0 25

Eßbesteck . . . . .0 . 90

90 Gramm SQberaoflaga

Kaffee öifel - - - -0 65

EH ötfet . . . . 4 . 35

EHbesieck . . . . .2 . 85

A um . nium « u .

Emaile - teschirr

mit klein . Feb ' c n , darunter

Kodüöpte « Kaffee¬

kannen « Wasserkessel

Ho- clgeschirr

Emaille
Schmortöpfe 0 . 50 « . 0 . 80

Wasserkessel 4 . 65 w» 4 . 95

Waschschüssel 0Sfi " 4 . 75

Schöpflöffel weis . . . . 0 . 45

Kasserollen 0 . 35 »i . 0 . 65

Wasser - Konso ! mit k « b 0 . 90

Garnitur -ot unt . w « , soda 4 35

Toilette - Eimer 4 . 70 5 . 25

KQchenheizrohr . - 2 35

Eisenwaren
nsJi 2 Mwliw - T -4 fk

tebsleo A . JU
» " 2 . 90

Wasddöpie » a oo
„rrtaki Immpleu ™ a . WU

Wannen 2 . 35 m. 3 . 45

Teppichkehrmaschine
. Globus " 773

Tafelwage
Tellerwage s . �nr . wdt »
Fleischhacker 4 . 50 « , 8 . 00

Reihemaschine 4 . 35 4 . 65

Gaskocher «cimr «. 2 ueb 7 . 50

SÄ . 40 . 75 m- allte » 44 . 75

Gasherde ÄS - smlatT *
3 Lecta 85 00 * Loch 95 . 00

Teilzabiong IQr Gatabncbmcz
der Sl &dkicben Gaswerke

Nicketwaren

0 . 80 0 . 90

Tccmasdtine 8 . 75

Krümclschautel CSS5 . 2 . 40

Brotkorb Mculug venuckall 2 . 75

Kaffeeservice �A AA
Meseing vernle . elt , «Ted «, wao lU . UUan

TcckanncnvN3d�t4 . 90 5 . 90
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5 Milliarden Gemeindeaufträge .
Was sie für de « Arbeitsmarkt und die Wirtschaft bedeuten .

In den letzten Woche » ist die Arbeit « losigkeit w Deutsch .
land , besonders ia der Reichshauprstadt und im Industriezentrum
Skrlm , außerordeiullch stark gestiegen . Gewiß find wir im Winter ,
und wie in jedem Winter muß die Arbeitslosigkeit ab Dezember
und bis zum Frühjahr hin noch wachsen . Aber das außerordent -
»che Tempo der Zunahme der Arbeitslosigkeit ist aus den so-
genannten Saisongründen einfach nicht zu erklären , und zwar um
so weniger , als es gerade im Baugewerbe , das am stärksten
Wetterelnflüsie » unterliegt , durch das relativ mild « Wetter noch
keineswegs am schlechtesten aussieht , wenn man auch für die Zu -
kunft des Baugewerbes wegen der gegen die gemeindlichen Finanzen
und die öfsentlicheu Werke gerichteten Dwsielungspalitik die größten
Sorgen hoben muß . In der Tat dürften beispielsweise in Berlin
größere Störungen von der Metall - . Maschinen - und Elektroindustrie
als vom Baugewerbe ausgehen . Um so ernster aber ist die Lage .
Denn bei der Metall - , Maschinen - und Elektroindustrie handelt es
sich um ein Gewerbe , das vom Wetter absolut unabhängig ist .
Zugleich ist sreilich die Metall - , Maschinen - und Elektroindustrie in
bohem Maße abhängig von der g r o ß e n M a s s e öffentlicher
Aufträge — man denke an die öffentlichen Bersorgungsunter -
nehmungen , an die Post - und die Reichsbahn — die in Deutsch¬
land regelmäßig vergeben werden .

Leider weiß man in der deutschen Oeffentlichkeit über die

außerordentlich große Bedeutung der von Ssfentluhen Stellen ver -
gebenen Aufträge noch viel zu wenig . Besonders die deutschen
Unternehmer tun so, als ob sie davon kein « Ahnung hätten , wenn
es sich darum handelt , über die Untragbarkeit von Steuern zu
jammern und « inen Abbau der Steuern zu fardern . Biel

zu wenig Ist es ins ösfentliche Bewußtsein gedrungen , daß die ge -
samte Steuerlast sich in Kaufkräst umsetzt und , wenn man von dem

verhältnismäßig geringen Teil der auf Löhne und Gehälter ent -
fallenden ösfentlichen Ausgaben absieht , gerade die deutschen Unter -
nehmer die größten Nutznieher der so scharf bekämpften öffentlichen
Ausgaben sind .

Freilich hatte man bisher noch keinen genaueren Einblick in
die Gliederung der von der großen , insbesondere von den Köm -
munev jährlich vergebenen Austräge . Diese Lücke wird jetzt aus -
gefüllt , und zwar in einem von Dr . Elsas , dem Dizeprästdenten
de » Deutschen Städtetages , im «Deutschen Volkswirt ' ganz kürzlich
veröffentlichten Artikel , in dem aufschlußreiche Untersuchungen des
München « Kommunalstatistikers Prof . Morgenroth ver¬
wendet worden sind . Danach betragen die vom Reich und den
Ländern jährlich vergebenen Aufträge AZOO Millionen Mark , und
die von de « kommunalen Körperschaften vergebenen AuftrSg « er »

reichen sogar einen Betrag von SOOO Millionen Mark .

Nicht weniger als 8H MWarde « sind es also , fast 50 Proz .
der gel malen , von Reich . Ländern nnd Gemeinden erhobenen
Sleaeta , wobei dle Reparation� , und inneren KrUkelasten

einbegriffen findj hie der Zntmstrie in Jorm von Aufträgen
jährlich zngnte kommen .

Daß hie deutschen Unternehmer über die von ihnen gezahlten
Steuern nicht » als jammern können , ist also entweder nur «in «

unerhLrt « Demagogie oder , wenn sie mit gutem Gewisien
klagen , «ine unfaßliche Dummheit .

Wichtig ist nun . daß man auch weiß , welchen einzelnen Jndu .

strien dies » großen Aufträge zugute kommen . Man kann eine für
die S Milliarden Mark folgend « prozentuale und fummenmähig «

Verteilung der kommunalen Aufträge als einigermaßen sicher an -

nehmen :

Gas - , Elettrizitäts - und Derkehrswirt »
fchaft sahn « Brennstoff ») . . . 27,4 Proz »--- 1870 Will Mk .

ikohlen - uno vnsttgerchetzbedarf . . 20 . 1 . —IVOS « ,
Baustoff » und ähnliche » . . . . 12,0 . - - 750 * .
Büro - und Einrichtungsgegenständ « 8,8 , 412 , »
Lederwaren . Textilien u. Lelleldung 3,8 . » » 190 , ,
Ehemikalien usw . 2. 7 « 132 » «
Lebens - und Futtermittel . . . . 12 . 7 » -- - 635 . .

zusammen ' . . . 2000Mill . Mt .

Wir glauben annehmen zu dürfen , daß diese Aufstellung selbst

für die deutschen Unternehmer «in « gewisie Ueberraschung bedeuten

wird , wenn wir auch nicht hoffen , daß sie dadurch v- rnünftig «r

werden . Für die Wirtschasts - , Steuer , und Sozialpolitik sollte aber

au » dieser Zusammenstellung einiges gelernt werden .

E » ist selbstverständlich , daß «Ine Veränderung in der Steuer¬

politik , die die Aufgaben und die Ausgaben der Gemeinden be -

schränken will , die schwersten Folgen für äste von diesen Austrügen

zum Teil lebenden Industriezweigen haben muß , und daß ins -

bejorrdere für den Lrbettsmortt «in « sehr fühlbare Belastung ein¬

treten muß . wenn plötzlich bei der Auftragsoergebung der Städte

eine Einschränkung eintritt und die Sicherheit der Austragsver -
gebung zweifelhaft wird . Diese Folgen müsien ganz besonders
schwer sein . wenn , wie im gegenwärtigen Augenblich die Sonjunk -
tur auch aus anderen Gründen rückgängig , die Kopitalversorgung
teuer und die Wirtschaftsinitiative durch außenpolitische Momente

( Reparätionsverhandlungen ) noch gelähmt ist . Versuchen wir die

Bedeutung einer solchen Einschränkung der öffentlichen Aufträg «
an einigen Beispielen klarzumachen .

10 Proz . Drosielung bringen 100 000 Arbeitslose für ein

ganzes Zahr .

Nehmen wir in roher Schätzung an , daß in den 5 Milliarden
kommunalen Aufträgen ein Lohnantell von SO Proz . steckt . Das
sind 2X Milliarden Mark . Nimmt man wieder roh 1 Mark für
die Arbeitsstunde , so macht das rund 300 Millionen Arbeitstage ,
so daß bei 300 Arbeitstagen im Jahr allein durch dl « kam -
munalen Aufträge jährlich 1 Million Arbeiter

beschäftigt werden . Beträgt nun die Drosselung der öfsent -
lichcn Aufträge insgesamt nur 10 Proz . — die Unternehmer haben
ja sine Drosselung von 20 Proz . verlangt — so bedeutet da » eine
zusätzliche Arbeitslosigkeit allein aus einer solchen zehnprozentigen
Einschränkung der kommunalen Aufträge von 100 000 Men »
schen durch ein ganzes Jahr . Es ergibt sich also das über -
raschende Resultat , daß die Forderung nach der Senkung der
Steuern und der öffentlichen Ausgaben der Industrie kein « Bor -
teile und den Unternehmern schwere Derlust «, dem Arbeltsmarkt
eine ganz ungewöhrrlichc Belastung , und schließlich der Arbeits -

losenversicherung und den städtische » Wohlfahrtsämtern neu «, sehr
schwere Ausgaben bringt , zu deren Deckung wahrscheinlich die
Steuern wieder stärker erhöht lverden müssen , als man an Steuern
vorher gespart hat .

Was Anleihesperren bedenken .

Lehrreich ist auch ein anderes Beispiel : Für Gas » . Elektrizität »-
und Verkehrsunternehmungen geben die Städte 1870 Millionen
Mark jährlich aus . Der Herr Reichs bankpräsideltt Dr . Schacht fall
mit dem Gedanken umgehen , die Kapitalbeschaffung für diese Au » -

gaben überhaupt zu verbieten , wenn sie nicht im Inland « möglich
ist . Die besagten 1870 Millionen können al » Erweiierungsbedarf
angesehen werden , der sich aus dem Wachstum der städtischen Be «

oölkerung , aus der Verfeinerung der Kultuebedürfmsse und aus der

natürlichen Vergrößerung der Städte «rgibt . Dieser Bedarf
müßt » also befriedigt werden . Damit rechnen auch die Metall - ,
Elektro - und Maschinenindustrien Deutschland », für die dies «
1870 Willionen geradezu von ausschlaggebender Bedeutung sind .
Wenn also Herr Dr . Schacht die im Augenblick allein möglich « aus -

ländische Kapitalbeschaffung zpr Befriedigung diese » Bedarf » ver -

hindern , will . da »n . . v« hilchert « . nicht nur . die . Lssriedigung eines

natürlichen fiolts » und fazistwirtschafAiche « Wachstmnbedürsnisses .
sondern tf r ut rri « r i auch dt « Industrien , die sich auf

diese » Wachstum eingestellt , haben und die die Austräg « aus diesem
SPochstum erwarten , von den Wirkungen aus die Arbeitslosigkeit
und die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung ganz zu schweigen .

Dasselbe gilt selbstverständlich und in ganz besonderem Maße
für die B a u w i r t s ch a f t . die ja mit Recht als dl « wichtigste
Schlüsselindustrie au » der gesamten Wirtschaft angesehen wird . Wir

wollen hier nur nicht näher aus die Vauwtrtschast eingehen , weil
die katastrophalen Folgen von Einschränkungen der Bauwirtschast
der Oesfentlichkeit ohnehin bekannt sind . Dasselbe gilt bei Ein -

schränkungen der Äomnnmalausgaben auch für die anderen

Industrien .

Sparen kann nur Rationalisieren heißen .

Aus unseren Betrachtungen ergeben sich sehr wichtige Lehren .
Die wichtigste ist die Erkenntnis , daß die Behauptung glatter
Schwindel ist , dos Sparen an öffentlichen Ausgaben sei zugleich
auch «in Sparen in der Volkswirtschaft . Wenn einfach durch Ein -

schränkung an Ausgaben gespart werden soll , so bedeutet da » eine

Etsenbartkur , die mit dem Tode de » Patienten

endigt . Gespart iverden kann einzig und allein durch Rationali

sterungsmaßnahmen , das heißt , daß man dieselbe Staat » - und

Kommunalleistung mit einem geringeren Aufwand « zuwege bringt .

Aufforderung zum Sparen kann also nur «ine Aufforderung zur

Rationaliflerung der öffentlichen Verwaltung sein , sie kann und

darf niemal » zu einer einfachen Einschränkung der öffentlichen

Ausgaben führen . Die Gefamtwirtschoft könnte im Gegenteil davon

sehr erheblich profitieren , wenn die öffentlichen Ausgaben und

damit auch die Steuern er h ö h t würden . Es müßt « nur dt « Dar -

aussetzung erfüllt werden , daß mit der Erhöhung der öffentlichen

Ausgaben der dabei erzielte Erfolg noch größer wäre als

die Summe der Ausgaben , die zusätzlich gemacht worden sind .

Nie Erfindungsgabe des Hamfters .
Was man bel Brauereiabschlüffea lernen kann .

Die Brauereien greifen zu den ausgefallensten Tricks und

g nisten , um ihr « Gewinne vor der Oeffentlichkeit und besonders vor

dgr Tteuerbehörd « zu vcvft ecken . Ein anschauliches Beispiel

h. ersür liefert der Abschluß der Elberfelder Wickuler und

Küpper Brauerei .

Die Gesellschaft weist «Ine Stetgerung de « Rein -

gewinn « von 700 000 auf 800 000 Mark und der Dividende

von 12 auf 14 Proz . aus , die sich also durchaus im Rahmen der bei

den Brauerelen üblichen Profitsteigerungen hall . Bei näherer Be -

trochtung der Bilanz sehen aber die Dinge ganz anders aus . Zu -

nächst läßt der nach Abzug sämUlcher Unkosten errechnet « Rnhgewnm

von t8 Millionen eine Steigerung der Profite um 20 Proz� er -

kennen , Diese verschwinden jedoch größtenteils In den Ab¬

schreibungen . die von 670000 aus IL Millionen Mark hochgeschraubt .

also glatt verdoppelt wurden .
J » hi «sen Abschreibungen P aber , wie hie Verwaltung im G »

schästabericht zugeben muß . ein « S u m m e von 630 000 Mark fsir den

sogenannten Dekrederefond « . der ein « Reserve zur Deckung von

Zahlungsanssöllen der Kundschflst bildet , enthalten . Wie won seine

Reservefonds auf dem Umweg , über die Abschreibungen vollstopfen

darf , bleibt ein Geheimnie der Verwaltung dieser Elberfeld ««

Brauerei . Jedenfalls « erden sich die Lilanzkünstler in der Direktion

durchaus im Naren darüber sein müssen , daß die Steuer -

b « h ö r d e dhises Muster einer Bilanz gründlich revidieren wild .

Dies « 620000 Mark gehören natürlich tn den Reingewinn
und könnten dann erst vom Reingewinn als Rückstellungen abgesetzt
werden . Der Reingewinn erhöht sich damit auf 1L2 Millionen

und entspricht bei 4 Millionen Kapital einer Dividende von

rund 33 Proz . Immerhin ein kleiner Unterschied gegenüber den

ausgewiesenen Aktionärsgenjinnen . Hoffentlich wird die Steuer -

behörde diesen krassen Fall , der nur ein Beispiel für viel « ist , zum

Anlaß nehmen , um sich die Abschlüsse der Brauereien mit ganz

besonderer Sorgfalt anzusehen .

Oeuifch « südamenkanifcher Flugverkehr .
Gin Abkommen der lusthansa mit CUtener .

Der Zeppelin - Derkehr von Sevilla nach Buenos Aires soll in

absehbarer Zeit praktisch werden . Auf einem Vortragsabend der

Deutschen Lusthansa teilt - deren Direktor Bronski , mit . daß mit

Dr . Ecken « sine Vereinbarung getroffen fei , noch der die Lufthansa

den Zubringerdienst für die südamerikanische Linie übernehmen

wird , und zwar in Europa durch die Lulthonsy und in Güdameri ' o

durch das von der Lusthansa beherrschte Eondorsyndikat . Schon für

dieses Jahr sei sin Dersuchsverkehr durch Lustpost nach den Kanari -

schen Inseln im Anschluß an die Eüdamerika - Dompser vorgesehen .

Kampf um die Laudwirtfchaftstammer .
Treibereien gegen die Arbeiterschaft .

Dr « Treiberei « « gegen die geplant « Neuregelung dar Land -
wirffchaitstammern . di « auch Hinzuziehung der Arbeitnehmar vor¬
sieht . haben sich im neuen Jahr wsiter gesteigert . Di « preußische
Hauptlandwirtschaftskammer hat z. B. beschlossen , sich
gegen die Berücksichtigung der Landarbeiter überhaupt auszusprechen .
Die Besitzer wollen unter sich bleiben und können es immer noch
nicht begreifen , daß schwerwiegend « Gründe für die Hereinnahme
der Landarbeiter sprechen . Sie selbst betonen häufig , daß die Agrar -
Iris « ein « Angelegenheit sei , die die Landarbeiter ebenso stark inter -
essieren müsse wie sie . Aber daß auf der anderen Seite die Land -
orbeiter als Träger der landwirtschaftlichen Produktion mit bei der
Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der Landwirtschast
herangezogen werden müssen , wird aufs schärfft « abgelehnt . Statt
dessen befürworten die Besitzer die Neueinrichtung von
paritätisch zusammengesetzten Ausschüssen über
Arbeitnehmersragen , in denen die Landarbeiter gnädigst auch mal

angehört werden . Diese Einrichtungen sind aber , wie wir das z. B.
in Bayern erleben , nur Schetngebilde , die nicht das geringst « Wt -

bestimmungsrecht tn landwirtschaftlichen Fragen haben , sondern nur
als dekoratwes Aushängeschild dienen , um sich dann damit zu brüsten .
daß die �londwirtschastskammern auf die Arbelwehmsrinterrsse «
weitgehend Rücksicht nehmen ' .

Auch der jetzt veröffentlichte Entwurf der deutschen
Bauernschaft zum Kammergesetz kann uns nicht rsstlo » be¬
friedigen , da man darin vorsieht , daß all « mitarbeitende »

Familienangehörigen der Betrtebsinhaber der

Arbeitnehmergrupp « zugerechnet w« rd - n sollen . Die «
kann jedoch nur unter ganz gewissen Einschränkungen geschehe «.
sonst würde im Endeffekt das im Regierungsentwurf vorgesehene
Zugeständnis an die landwirtschaftlichen Arbeitnehmer wieder g S n V*
Ii ch verwässert .

Fehlende Kapitalbildung ?
Em Wissenschaftler über dl « Selbstfinanzierung der Betriebe

In dem neuesten Heft der Wirffchafts Zeitschrift . Die Bant '

befaßt sich Professor Prion mit der Frage der Selb st -

finanzierung in der Industrie . Unter Selbstfinanzierung ver -

steht man die Bezahlung von Anlogeausbauten . Betriebsinvesti -
tionen und der Neueinrichtung werbender Anlogen mit Hilf «
von Betriebsgewinnen , also ohne Inanspruchnahme von

Krediten , Anleihen oder Erhöhung des Aktienkapitals . Diese Selbst -

finanzierung geschieht natürllch auf Kosten der auegewlescnen
Gewinn « und gezahlten Dividenden und hat in den letzten Jahren
einen sehr großen Umfang tn Deutschland angenommen .

Professar Prion errechnet in dem genannten Artikel , daß m den

letzten Jahren durchschnMlich 2 bis 2) 4 Milliarden Mark

jährlich von der Industrie für di « Selbstfinanzierung aufgewandt
worden sind . Daneben schützt « die lausend « KapitalblQung inst

weitere 8 —0 Milliarden jährlich . Dies « Beitrag znr Fragt der

Kapitalbildung ist um so beachtenswerter , als Prof Prion ei »

guter bürgerlicher Professor ist . dessen Stimm « da » Privat -
kapstal beachten muß .

Düsseldorfer Werke pnd Rvhrkraft .
De ? größi « Akiionär des ytXML

Der Oberbürgermeister von Düsseldorf teilte der

Oeffentlichkeit dieser Tage Detail » au » den zwischen der Stadt Düsse! -
darf , dem Rheinisch - Westsälischen Elektrizitätswerk ( RWE . ) und der

Ruhrgos A. - S. feit Woche » geführten Verhandlungen mit . Ein

Verkauf de » modern eingerichteten Düsseldorfer Elektrizitätswerk »
fall nicht in Frage kommen . Man nM vielmehr , wenn wir die

Ausführungen des Düsseldorfer Oberbürgermeister » richtig ' auslegen .
ein « gemischtwirtschaftliche Gesellschaft gründen »
in die allem Anschein nach Düsseldorf Teile seiner Energiebetrieb «

einzubringen hat . Die ganz « Transaktion dürfte sich nach Auffassung
be » Düsseldorfer Oberbürgermeister » dadurch erleichtern , daß Düsses «

darf der größte kommunal « Aktionär des RWE . ist . ver RWE . -

Aktienbesitz Düsseldorf « wird auf 20 Millionen Mark geschätzt .

Bei dem Düsseldorfer Geschäft scheinen nicht Sapitalsgründe .
wie das anderswo meisten « der Fall ist . fondern Belieferung s ,

und Preisgründ « ausschlaggebend zu sein . Die Strompreise
des RWE . sollen für die Großabnehmer unter den städtischen

Preisen liegen . Außerdem beziehen die Werke in Düsseldorf , die zu
den großen Montantonzernen im Ruhrgebiet gehören . Gas zu

günstigeren Bedingungen als di « nichtkonzernierten Betrieb «. Der

Düsseldorfer Oberbürgermeister betont In diesem Zusammenhang
die Notwendigkeit » wer Preisangleichung durch die Zusammenarbeit

mit dem RWE . und der Ruhrgas , um der Abwanderung industrieller

Betrieb « aus dem Düsseldorfer Wirffchaftsbezirk vorzubeugen .

Englisch - polnisches Kohlenabkommen .
De ? erst « Schritt zum ersten internationalen Nohlenfriedev .

Die in den letzten Wochen geführten Verhandlungen zwischen

dem Zentraloerdand des britischen Kohlenhandels und den polnischen

Zech - nbesitzern haben setzt zu einer wichtigen Derständi -

gung der beiden Kohlenkonkurrenten geführt . Nach einer Reuter .

Meldung ist «». jedoch nichtzutresfend . daß die beiden Gruppen .

die Hauptsächsich umstrittenen skandinavischen Absatzgebiete unter

sich aufgeteilt hohen . Vielmehr haben sich die Engländer und

die Polen mtr über die Festsetzung von Mindestpreisen

geeinigt .
Diese » Abkommen wird von der englischen Press « gl ? der e r st e

Schritt zu einer internationalen Kohlenoerständigung hegxußt .

Dieser Vertrag ist w der Tat bemerkenswert , weil hier zum ersten -

mal die bisher so zersplittert « englisch « K o hle n i Ndu st r i e

geschlossen al » D- rhanblungepariner aus internationaler Basis

ausgetreten ist . Da die europäische Sohlenverständigung bisher

haupffächsich daran gescheitert ist . haß den stark syndizierten , k o n •

rinentalen Sohlenindustrien in England insolge « n

Z- rspllsterung kein gleichwertiger Partner gegenüberstand , ist d' e

Feststellung der englischen Presse , daß mit dem enzlisch - palnisch . " '

Abkommen der erste Schritt zum internationoken Koblenir ! » d - n gewi

sei , in der Tat nicht übertrieben .



Höhere Auiomobilzötle in Krankreich ?
Em Nero - Norker Blatt bringt eine Meldung , die beachtet « erden

muß . Danach söll in der nächsten Woche dem französiichen Parla -
ment ein Ergänzungsgesetz vorgelegt werden , daß die gegenwärtig
40 Proz . betragenden Einfuhrzölle für Autos um 90 Proz . , das

heißt auf insgesamt 1Z4 Proz . des Einfuhrwertes erhöht
werden sollen . Die Bertreter der amerikanischen Automobilinduftrie

9n Frankreich prüfen gegeilwärtig , wie dieser geplanten außerordent -
lich starken Zollerhähung begegnet werden kann .

In Deutschland lausen bekanntlich auch Anträge , die Auto -

mobelzöllc zu erhöhen . Die Entscheidung darüber soll - in der im

letzten Januardrittet beginnenden Reichsiagstagung bereits fallen .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Söpcnicker Bant wieder ! 0 Proze » ! Dividende . Die K ö. p e »
nicker Lank e. <I . m. b. ch. . die wieder als erste Lank ihre
Abfchlußzahlen veröffentlicht , Hai im vergangenen Jahre ihr « aZe»

fchäftställgkeit ganz erheblich ausdehnen können . Die Aeschästs -
�guthaben der Mitglieder find um mehr als 20 Prozent auf
3,5 Millionen gestiegen , die Spareinlagen um mehr als
. 30 Prozent auf 19,6 Millionen , wahrend die Ohit Haben auf taufe ndom
Konto von 4,7 auf 5,2 Millionen Mark wuchsen . Die Zahl der

Sparkassen - und anderen Konten Heu sich um fast 5600 auf 21542
erhöht . Der U m s a tz wird bei einer Mitgliederzahl von 5376 gegen
- 1590 mit 605 Millionen gegenüber 357 Millionen Marl im Lorjahr
angegeben . Von dem fast doppelten Reingewinn von 816 000 Mark

- werden 4550011 Mark in die Reserve überwiesen und von dem
Rest die B o r j a h r s d i v i d e » de von 10 Prozent verteLt .

Stralsundcr Spielkarten A. - G. zahlt lS Vrozent Dividende . Tie
Vereinigte viral funder Spielkarten Akt - Gef . ,
die durch den ' Anffgugungsprozsß der letzten Jahre sich eine fast
monopolistische Herrschaft in Deutschland gesichert hat , veröffentlicht
setzt ihren Abschluß für Geschäftsjahr 1928/29 . Im Berichtsjahr
wurde ein bisher noch nicht erreichter Umsatz erzielt
und mit der auf 18 . P r o z c n t erhöhten Dividende wurde
di « Jahr für Jahr durchgeführte . Steigerung der Aktionärgewinne
foxtgesetzt . Da im neuen Geschäftsjahr , von dein bereits die Hälfte'
ahgelaiiteit ist-, eine weitere erhebliche U in s a tz st e i g e r u n g erzielt'
wurde , rechnet die Verwaltung für 1930 mit mnldestens dem gleichen

- Ergebnis . Skat , Doppelkopf und andere schöne Spielchen sind also
. für die Fabrikanten eine munter plätschekirde Gewinnquellc .

kapilalerhöhung im Michael - Konzern . Zum Michael - Kanzern
gehört auch die Emil Köster Deutsche Beamtcn - Ein -
kau fs - A. - G. , Berlin , die nn Rahmen des Michael - KonZerns
die früheren Wirtfchaftsbetriebe des Deutschen Beamten -
W i r t sch a s t s b u nd e s verwaltet . Die Emil Köster Zl . - G. Izai
m der letzten Generalversammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals
von 5 a u f 10 M i l ki o n c n Mark beschlossen .

Einheikspreis - woolworth in der Leipziger Straße ? Der
bekannte amerikanische Konzern . die Einheitspreis -
K e t t c ii l ä d e n f i r m a . F. W. W o o l w o r t h verlzandclt nach

' dem „Konfektionär " zur Zeit durch seine Berliner Tochiergeselljchast
mit dem alten Berliner KonscktionHhans R. M. Maaßen in der
Leipziger Straße wegen Errichtung einer Berkaufsn ' ederlassnng im
EinheiiSpreissystem . Die Verhandlungen sind noch nicht abge -
schlössen . — Der Woolworlhkonzern hat den amerikanischen
Kontinent mit Tausenden von Einheirspreisläden überzogen ,
konnte sich aber in Deutschland bisher noch nicht annähernd mit

- dem gleichen Erfolge durchsetzen .

Allgemeine Wetterlage .

SanntSL . 12. ssanuar :
7! Funksymnstik . S: Für den Landwirt . S5St Stnndenglöckenspial der

Potsdanif Qarnisonkikche - 9: Morgenieier . Anschließend Qlockengelänt des
Öcrliner Doms. 10: Wettervorhersage . II : Elternstnnde . II . IS: Trauerkund -

gebnng der landsmannschaitliehen Örtsverbände . 11- 10: Italienische Oesänge .
12: Aus Bresian . t . Miltagskonzert . 11: Märchen . 14 SO: Mandoüncnorchester -
konzert . 1S. I0: Programm der aktuellen Abteilung . IS ZO: Konzert . 1h: Schail -

plattenkonzert . 16. . »: Berliner Bühnen , 18: Unierhaltungsmusik . 19. 20:

Theateranerschnitt . 20: Konzert . Danach Tanzmusik .

Montag , 13. Januar :
7: Fnnkgyinnastlk . 12-30: Wettermeldungen für den Landwirt , 14: Schall -

Plattenkonzert . IS. 20: Die Hausgehilfin . tS. 40: Die besondere Lage der deut¬
schen Lnltiahrt im Vergleich zu der anderer europäischer . Staaten . 16. 05:
Im farbigen Amerika . 16-20: Unterhaltungsmusik . 17- 2»: lugendstnnde 18:
Ouerschniu durch den Expressionismus . 18. 20: Katholisches zur ökumenischen
Bewegung . I9t Unterhaltungsmnsfk , . 20. 15: Sinfonickonzert . 22. 30: Funk -
Tanzunterrichi - Danach Tanzmusik .

Dienstag . 14. Januar :
7: Funkgymnastik . 9: Schulfunk . 12. 30: Die Viertelstunde für den Land¬

wirt . 14: Schallpiattenkonzert . 15-20: Wie verbringt die arbeilende Frau ihre
Freizeit ? 15. 40: Klavierspiel und Erziehung der Hand . 16215: Technische
Wochenplauderei . 16 30: Bläser . Kammermusik . 17 30: lugendstnnde . 18:
Stunde mit Blicheric 18- 20: Aufstieg oder Niedergang unserer Kultur . 19:
Unterhaltungsmusik . 20: Quer durch Walter Meliring . 20,20: Konzert . 21. 30;
Programm der aktuellen Abteilung .

. Mittwoch , 15. Januar :
7: Funkgyalnästlk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 20: Arbeitslosigkeit und Wohnungsfrage . 15. 40: Persön¬
liches aus der, Werkstatt des Musikkritikers ; 16. 05: Der Skisprung an der
Riesenschanze . I6a30: ■Jugendbühne . ' 17- 20: Unterhaltungsmusik . 17225: Die
europäische Presse der Gegenwart . 18. 25: Konzert . 19. 05: Licht und Strah¬
lung; 19. 20: - Schnurren im deutschen Volkslied . 20; Hat Shakespeare gelebt ?
21: Aus Leipzig . : Konzert , Danach Trocken - Skiüljungen . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 16. Januar :
7: Funkgjmnastjk . 9: Schulfunk . , 12. 30; Die, Viertelstunde für . den Land¬

wirt . . 14: . Scbalipl�ttenkonzert . 15. 20: Die besondere Stellung der Frau im
Arbeitsrecht 15. 40; Spielereien mit der Taschenuhr . 16. 05; Mcaart und
Betlin . 16 30: ' Mozart - Konzerl . 17: Klaviervorträge , 17. 30: lugendstundc .
IS: Der geistige Mensch und die Politik . " 15. 30: Tcerausik . '. 19; Das Intarvlcw
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Eine Gedenkstunde , die mit starter Leuchtkraft das Bild eines
Menschen Herausbeschwor , widmete Jrmela von Dulong . dem Dichter
Gerrit Engelke . Jrmela von Dulong verstand es durch eine
schlichte . biographische Einleitung , die in knappen Daten wesent¬
liches über das Leben des Proletariers Gerrit Engelte aussagte .
Anteilnähme an sein Wert zu wecken . Sie las dann Briese und
Berse des drei Tage vor . dem Wassenstillstand gefallenen . Dschters ,
der irgendwo in Frankreich als unbekannter Toter in einem Masten -
grab ruht . Die Feierstunde zwang die Hörer in den Bann des

starken Dichters , des levensglühenden Menschen Engelke Jrmela
von Dulong hat . durch diese Stunde deutlicher noch als bisher be¬

wiesen , daß sie eine wertvolle Bortragskrast vor dem Mikrophon
ist . — Der Abend brachte Unterhaltung . . Schlager , die
S chl a g « r werden sollen ' , vom Textdichter oder Komponisten
vorgetragen , danach . Kabarett , dessen wertvollste Kraft Maria

Ney war , die die Conserene « sührte . Tes .

der Woche . 19. 20: Ucbertragnng . Städtische Oper cjiarlotteabarg : . . Othello - «
Oper vor. Verdi . 22-20: Furiktanziinterricht . Dänach Tanzmusik .

Freitag . 17. Jaifuar :
7: Funkgymnastik . 12-20: WettermeldnngeD für den Landhvirt , 14: SchaBJ

piatterikonzer : . 15,81: Umfang und Be4eotung der Frauanc . iwtrbsarbeit . 15. 40»
Bizarre Pflanzen . 70. 05: W. v. Kügelgen . . las Malerorifiinal 16-20: Uäterd
haltungsmusik . 17- 20: jVUt Kurbel nnd Bremsa dorci Berfta . 18: JugendJ
stunde . 18-2(1: Otto - Flak « liest ans eigenen Werken . 19- Chcrgesänge . 19-20;
Das neue Buch- 19. 40: Programm - der aktuellen Abteilung . . 20: Improvisiert «
Erzählungen . 21: Onvertüren . Danach Trockenskihbungen . 22- 30: AbendJ
Unterhaltung .

Sonnabend , 18. Januar :
7: Fudkgymnastik ; 12-20: ' Waf�rmeldmigen für den Landwirt . 14: Schül - I

plattenkonzert . 15�0: . lagendsiuode - 15. 45: Medizinisch - hyfflcniscbe Plauderei .
16. (15: Mietallerlei . 16. 20: Unterhrflfnngsmnsik . 18 20: FranzAsisdi für An.
fänger : 19: Konzert . 19-20; Zum 18- Jannar . 20; Tiere singen dich an. 21;
Kabarett „Anti " . Danach Tannnnsik .

Königswusterhause » .
Sonntag . 12. Januar :

Ab 7: Uebertragung ans Berlin . 15-20: Sehädirmg dnnch Frost 18: DaS
Problem der differenzierten Volksvermehrung . IMO : Pestalozzzi . 19- 30, Deutsch -
landsender : Ans Stuttgart : Volksliederabend . 20- 20: PatJ Zech liest aus
eigenen Werken . 21: Kammermusik . AnschlieEthmd Uebertrzgnng ans Berlin .

Montag . 13. Januar :
16: Französisch fkn!' . urkundlich - literarische Stunde ) . 16J| ) : Uebertragung

aus Berlin . 17 30: Frauengestalten in der Oper . 18: Ethische ,Strömungen der
Gegenwart . 18-20: Englisch für Anfänger . 18- 55: Die Verertoing des bäuera
liehen Besitzes - 19. 20; Schäden nnd deren Beseitigung : beim Hausbau . 20:
Bodenreform und Landwirtschaft . 20. 45: Dentschfandsander : KartcnlegereieS .
Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Dienstag . 14 Januar :
16. 20: Uebertragung ans Leipzig . 17- 20: Dicblersttmde . IS, Muslkverl

stehen . 18-20: Französisch für Fortgeschrittene . 1855 : Welt und Mepscb -
19. 20: Abdämmung erblicher Belastung . 20: OeolschlandMnderi Ans Köln ,
Orchesterkonzert . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Mittwocb , 15. Januar :
16: . Erziehung zum richtigen Sehen der Landschaft 16- 20: ÜebOttragBBg

aus Hamburg . 17. 20: Frauengestalten in der Oper . 18: Grundzüge der steuet -
iieben Buchführung . 18- 20: Spanisch für Anfänger . 18. 55: Da* Erlebnis am
Kunstwerk . 19. 20: Förderung erblicher Begabong . 19. 45: Wintersportier *
Wetterkunde . 20: Deutschlaodseoder ; Wovon man spricht 20- 30: Das deutsch�
Singspiel . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , 16. Januar :
16: Volksschule und Berufsschule auf dem Feld der JugendbOdung . 16- 20»

Uebertragung aus Berlin . 17. 20: Paula Modersohn - Becker zum Gedenken .
IS: Bei auslandsdeutschen Turnern und Sportlern in 15 Staaten . 18220: SpaJ
nisch für Fortgeschrittene , 18. 55: Schafzucht - AnschfleBend Uebertragung au »
Berlin .

Freitag , 17. Januar :
16: Die Last der Abteilungen in ländlichen Schulen . 16. 30: Uebertragung

aus Leipzig . 17-20: Gespräche über Musik . 18: Bäuerliche Produktionsleistung
und Berufsausbildung . 18-20: Englisch für Fortgcsohritiene . 18-55: Wirkerei
und Strickerei . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für AerZte 20: Deutsche
landsender : Konzert . 20 .20; Aus Breslau : „Herr Peter Suuenz " , ein SchraipH
spiel von A. Oryphius . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 18. Januar ;
16- 20: Uebertragung ans Hamburg. , 17. 3(1: Aktuelle PoNzefprobleme In d «

mittleren und kleineren Städten . 18: Die Entstehung des' Proletariats . 18. 30:
Französisch für Anfänger . 19; Stille Stunde . 20: DeatscUapdsender ; Programm
der aktuellen Abteilung . 20- 20: Ans Breslau : , „Die Kehrseite " , «ia hejterJ
ernstes Hörspiel . Anschließend Uebertragung aus Berlin .
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Die am Freitag zwischen Island Und den britischen . ' Inseln
gslegenc Depression hat sich in den letzten 24 Stunden erheblich
nach Südosten ausgedehnt . An ihrer Südseite befindet stch eine
Storungslinie , auf deren Rückseite lalle polare Luftmassen nach
Osten stießen . Das Schlechtwettergebiet der Störung hat am Sonn -
abend abends die Elbe überschritten . In Westdeutschland kam es zu
erheblichen Regenfällen . In den oberen Lagen des Sauerlandes
fiejen bei 1 —2 Grad Kälte zirka ? Zentimeter Neuschnee . Die
Störung dürfte uns schon bis Sonntag vormittag überschritten
haben . In dem polaren Lustkörper dürste dank der Himmel zeit -
weilig aufheitern . Neigung zu Niederschlägen dürft « aber sart -
bestehen .

Wetteraussichten für verlin und weitere Umgegend . Zunächst
stark bewölkt , später Uebergang zu unbeständigem Wetter , naruern -
lich anfangs noch Niederschläge .

Allgemeine Wetterlage für Deulschland . In der nordwestlichen
Hülste unbeständig und windig niit Neigung zu Regengraupeln und
Schneeschauern . In der südöstlichen Hälfte trübe mit Niederschlägen .
Temperaturen allgemein wenige Grade über Null .

Mähellurfn « mit hem Gefarntchepio : - Die Stellung der grau , ihre Auf.
gaben und Zukunftsausstchten " . I. Aheud : Tonnctstog , 16. Januar , Iflli Uhr ,
th der ' Schisse NorfflT. 13." M> e Skuppe mutz unbedingf - vertreten - fein , - igtet .
efsserte Burschen können fe ' tlnehmen -

?lbteilnnq »>eitez ! �! i «krt �en cLaridunboaen twm IV, Quartal ab.

heule . Sonntag , 12 . Januar :

tlru »wald «r Plag 1: Helm" ?a>ienburger Strasse . Keimabenb . — Stralauei
Biertel : Treffpunkt löli übr per" dein öeim " ,2ur" Teilnahme "an der Feier im
„Ginfinht ". . 17 Uhr Zahresmitgliederucrsamntlnng . ' — Friedxichshain : Teil¬
nahme an dar KeranssalMng im . -Efustunt�. - SiUnvelt : 18 Uhr Gedenkfeier
für Aar! LIehknrcht — Nofa Luremhurg . Besuch des Antikriegsmusenrns . Treff -
Punkt Ithi Lindenstr . 4. " - Schönhaufer Bürstadt : Treffpunkt zur Werde .
he. 2lrksfeier - -101u Uhr „Sdilaiisscn - Eefe ". . 36 Uhr . fsunitlonärssssiing heint . - Sc- .
npssen Bade Ehrhardt , Seelnmer Str . 3, 19 Uhr Lefmahend SchirafFesser
Strasse 7. Dahlem fR. g. l : Beteiligung an der geier im' Zierlnsintn "- — Lank.
Miss: Beteiligung an der freier im „Eltiftuni " — ffiannfee : Schuir Eharwtten .
ssrasse. Leimabend . — Tempelhnf : Treffpunkt 1.1 Uhr Bingbahnftrasse ( U- Bahn .
hafl wir Benpfutipnsf . eier . 14 Uhr cAe. ndflri Zur BpIkÄ>i ! hne . "19 Uhr Keim-
ahend — Neuiklln IN: Treffpunkt der Baftshuhnenbefücher 14 llhr ' Sefchpmer
Strasse . — frrfedeliOshageu : Leim frriedrichstr 87. Balkstanzahend . - Lichten .
t «rg . A» Mt . Bpfkshllhnendrfucher . Trefstnrnkt iZZ-h "Uhr . . Ante Eekc' l . A) Uhr
Heim Gunterstr . 14. Lichtbilder .

Serheheiiirl Weddlug : Gedenkfeier für die Tvfell der P. epofuklnn VL' i Uhr
fm ' -GlnfiirM ". - Danniger Str . fög - Treffpuntt - des - DerhebeMNis . Wrt Uhr Bahn¬
hof Wedding .

Werbehetirk Srukeln : Snieffeiterkurfus s Uhr im - Leim Nanner Strasse .
?ed « Gruppe delegiert irnei Genossen 19 Uhr - Bunter - frilumbend " im ' Saal .
hau B�gssr . 147. Ein' ritt 50 Pf. Beginn 19Zr Uhr.

Berbebezirf Bankuw : Beteiliauna an der freier -des Werhcbcäirls PrenA »
lauer Berg Treffpunkt 10 Uhr Marktpiass .

UZ . . . . " TTA m
BcrtchcAitk Prentlauer Berg : ,iflnfium ". Si <htfpicIc Prenzlauer f :

f f Allee .36. 11 Uhr - Gedenkfeier für die Opfer de« 15. Zanimr 1910". I
Pf Bus dem Programm : Sprechchor : . ' . Der Tag des Praleiarlate " unter l i
11 Mifwirkung A. frlorafh und L. Witte . . Örgelmussi , Streichorchester .
71 Bewtationen . ufm. Ansprache Genosse H. StrSdel, ' M. " d. P. . Eintritt Ej
Sä 40 Pfennig .

Mbpiü ; 1. 1. 1 b. f - e 5 - 144 1 , 4. 1. J Etil !

Margen , Montag , 13 . Januar , Ist ' : Uhr :
Oranienburger Tor : Schule Elifabethkirchftr . 19. Vortrag : - Bursche und

Mädel aus der frahrt ". — Lanfat Leim Bodiumer Str . 8b. Portrag : - 2 Jahre
Gruppe Hansa " . — Moabit II : Heim Lehrter Str . 18— 19. - Reue öcimfp ele . "
— Westen I (R. - fr . l : Leim Bülowftr . «8. Borttag : - Rückblick 1929". — frolf -
plan I: Schule Sonntitburger Str . 20. Dortrag : , . SAZ. und Reichsbanner . —
ssaliplag II: Schule Sonuenburger Str . 20. Leimabend . — Rordoft II: Helm
Dnnwger S' r . 62. Vortrag : - Reue Menschen " , II. Teil . — Kallesches Tor :
Leim Porckstr . 11. Vortrag : - Selbstbildung " . — SchSnbanfee Vorstadt : Schule
Sonneitdurger Str . 20. Vortrag : . . Demokratie und Diktatur " . — Pankow III
fR. - fr . l : Leim SSrfchstr . 14. Heimabend .

Werbebeglrk ' Wedbin g : «erbebezfeksdelegiertekpersammlung im Sei «
Schänstedtstr . 1. Beginn 20 Uhr -

«erbebe , tri Teltowkanal : Sltunim h«i ' 7tZel ! oergßu»6tcutc Im Sei « Safiiciu
dors , Bahnhoistr . Z, Rechixgt ßt Degemher ah. , . : . » . . . .. , .

«erhebe , et SchSucherg ! . Polkstantiursus iu der Turnhalle Ehersstk . tz,
Turnschuhe mithringen . __

Vortrage , Vereine und Versammlungen «
Reichsbanner „ Schiparz - Rol - @olb " .

/snHSrf i Geschäftsstelle : Berlin S 14. �eb- sliaiistr 87 - SS. So? 2. Tn.
\ Jyyv WiatcrlportabteUuna . frreitag , "17. tzänuar, ' A> Ulli , im ' Bürgersaal
« T » des Berliner Rathaufes . aonigstrasse , Lichtbilderoortrag . SaMeraS

Bürgermeister Wagenschmanj fprtcht sther - Wintensporr im Hang" . Eintritt ttjr
Kameraden und deren Angehörige . frei . - Preu , lauer Berg . Aamerodfchafd
Är' nsrnalder Plan . Der Samerad Inachim »irfchstein ist verstorben� Beerdigung
Sonntag , 12. Zannar . Sammeln 12 Uhr Veriehrslokal in Banntrkj�idung . - »
Prenzlauer Berg . Zungbanner . Montag , 13. Zanuar . 10 Uhr, Ndchhcttmhof
Damlger Sttnsse . Wir besuchen geschlossen das Zunqhanner Mitte . - Dienetag ,
24. Januar . Tiergarten . Zungbanner . 20 Uhr Heim - bend hei Schlesinger, " Litt
hecket Strasse . " Erscheinen Pflicht , frrtedrichshain . Äameradschafr Stralau .
19Zb Uhr Äamerabschastspersanvnluug bei Wetlalla , Soheuloiiestr . S. Neuchahk

SrehAberg . Zcbcn Dienstag 20 —22 Uhr Spartahend
ufit . 7. Ehatlotteuburg . Zahresversamnilung der
Schellhäcki . aönigin . Siisadeth ' Str . 6. Äamenadschaft

Sno. 20 ■Uh: Beriommlung hei Arndt , ttantstr . 51. WUmersdaif ( Otlsncrcin ) .
Achtung ! Die Barstaudsisssnng findet pichtt wie gusgegeben Montag . 1Z. Januar .
sondern Dienstag , 14. Januar , rZO iii )t. bei ' Lomann , Uhlandsttaße , statt . Neu »
kölln - Brig . Zungbanuer . 20 Uhr Mikoliedernerfammiung Boddinstr . 57. nnrur .
BalewÄi . Pünktliches Erfdieincn Pflichr . Tempelhnf . flaineradschaft Mgriendorf .
20 Uhr hei Ms -Li Seneralpersarnmlung mit Zieirmahleu . — Mitte . Unser
« amerad Hermann Arndt . Schröderstr . 2. ist aerstorbcn . Beerdigung Dienstag ,
14. Bnnnat . II1 : Uhr. Stiibi . Gemeindefrtedhos , Beintckendors , Hnmloidtittasse .
Straßenbahn 41. 68. 168. 9)cflf Beteiligung erwünscht . — frtiobfickishoin .
äüittmöch , 15. Januar . Kameradschaft Andreas . 1916 Uhr nusserordcntlichr Gene .
ralversammlunn . Ncirmähl des Vorstandes . Auch für die pafsiaen Kameraden
Erscheinen Prlicht . Mitgiiedshücher mitbringen Kameradschaft frranksuet .
20 Uhr Kameradfdiastspersammlung hei Bombe , Boigtsirasse . Stellungnahme sur
l>He' ?9i' VF»s?k' >�Fd»iT,3i97,i,,F, i?�sefipi?»e>ii �Wrtrfrfirtii, W�> WWW��� > limgikk » m« . M4
Generaloerfammtung . Erscheinen . Pflicht . Kameradschaft Warfckutu . Ulli Uhr.
kameradschaftsnersainlung hei Lahn . Simonn - Dadi - Str . 9. Pstlllich erfdteinen .
— Zungbanuer . Die stir Mon' ag . 13. Januar , augesesste Zugendführersixunz
muß aus frreitag . 17. franuar . 20 Uhr. iin Sauhstro vrrlegt werden .

frxeir Arhetter - Stenouinp He». Bereinigung Gross - Berlin .
mit alle Inieresseitten daraus aufmerksam , daß unsere
Reichskursschrift allwöchentlich tagen nnd " twar : Jtei
40 bis 80 - Silben , jeden Diensla >

Wir machen Hie»,
iortschrlttskurf « in der
TB«: Geschmindigkrtt, , _ . t: Geschwlndigreit

tion ifll-j bis 314 Uhr ; übet 80 Silben ,
jeden frcci lag nun 19Zb bis ' 2136 im üiealgnmnasium Saiser . frriedrich . Stt . 209.
Rotdrn : 40 bis 80 Silben , jeden Donnerstag VON ßM bis 21V: Uhr in der
Gemeindeschule Schulsir . ' 99 Nordosten : Leber 80 Silben , leben Dienstag von
BF. bis 21Zr Uhr in der Gemeindefchufe Senefelderftr . 6. Osten : 40 hs 80
SUbeg . jeden M' ntag unn 191-" bis 213? Uhr in der Gemeindeschule frrantfurter
Alice 37. Südwesten : Sur für Stölte - Echreyaner . Jeden frreitag von 193: bis
21 Uhr" in der Gemeindgcschuie Gnelsenaustr . 7. Der Mnnatsbeitrog beträgt
für Erwachsene 1 M. , für Ziigenbttche 0,75 iR. Jedes Mitglied erhält monatlich
unsere Zeilschrift „Der Schriftgenesse " gratis und darf unsere frortfchrittskurse
unentgeltlich besuchen . sowie die Vereinsdibllothel benutzen . Achtung ! Beginn
unserer �Anfängerkurse siehe ' im heutigen - Inseratenteil ! Schriftliche Anfragen
ban ' wortet W. Stiebet , Berlin - Spandau . Wustermarker Str . 10.

Institut für Meereskunde an der llniurrsität Berlin . Oeffentlicher Licht .
hildernortrag des Instituts Dienste . 14. Januar , im grossen Hörsaal des Zu»
stituts , Georgenstr . . 34—36, 20 Uhr. Geheimer Degierungsrat Prof . Dr. A. Penck
spricht - Born Eindaum und frioss zum Schiff ". Eintrittskarten zum Preise
von 50 Pfennig .

Neichsbutid Deutscher Mieter . Derband Berlin «. V. Moniag , 13. Januar »
Rathaus Verlin . Saal 109 fEingang Iiidenstrassel . 20 Uhr, jur ' stifcher Bot .
trag . Gerichtsassessor Dr. Gard ' ewsli spricht über das Thema : - Aktuelle Streit .
fragen auf dem Gebiete des Mieterfchntzgesetzes ". lln ' ntgcl ' liche Eintrittskarten
sind in der Hauptgeschäftsstelle Berlin W. 35. Potsdamer Stt . 56, zu haben .

Znternationate Kesellichaft für empirische Plisosophie , Ortsgruppe Berlin .
Prozessor frriedr�ch Äraus spricht am Dienstag , dem 14. Januar . 20 Uhr. im
Lörsaal der 2. Medizinischen ftlinil , Schumannstr . 21, Uber: - Eins , und Vieles .
Probien : in" biologischer Betrachtung " .

NUR lulG . Januar ! InuentiiwekKiiüf
ITÄTT 2a90 : NUR 2 * 50

„ 8 - 90 : . . 7 - 60

„ 13 - 20 : „ 9 - 80

« WAS - » ISSS

XIuvn , zdiüllf .
U&arDdtt , gefüllt

. 2 * 45 , 3- 80, 4 55 . 540

. 6 * 95 , 990 . , 1335 , 16 55

. viele Preise tief hernösesetzt
gefüllt

Zi « 55�
Kottbuser Damm Oft
Turiästrafte 71

! »



Cfefcnlnixgen für diese Stobra swd
Berti » TA 68, Lindenstraße Z,

parieinachrichten /fSrb für Groß , Berlin
stet » an da » ®ejitf »( efiet «rtal
2. Hof. 2 Treppe » recht », }» richte »

J. tirei , Mitte . Die ffunItionSrinneneonfeien , fivdet ' . am Srt. Itdfl , 17. Zanuae ,
M Uhr, kici Spiegel , Äckerstr. 1, statt . Manag . IS. Januar , ISH Uhr.
ÄtsiSoerttctcttae im Hackeschcn Hnf. Stofcnäyilu Str . » — IL. Zutritt
»ur . geaen Ausweis . gestattet . . .

. . . . .
-

3. Are! » Wedxiug . Dienstag , 14. Zanuar , lg Uhr, . Vorstondssttzunq . mil samt ,
lichcn Abtetlungsleiteril bei Wende , SolomcTtc . 147. — Srritng , IT. Zanuar ,
Ist Uhr. <sr <>is »ettreter >>erla »mil»»g in der- Vdrkuchs . iiiih ' Lehrdrauerei ,
Eeestratze , tidc Amrumer Straße . EeschSftliches Vortrag - „Die isinanelag «
im Reich und in der. . >tominun<<. Reierrnr - Emil . Vartd . — Donnerstag ,
is . Zonugr , ist ? Ubr, - beginnt der 2. Teil - unsere - , dbeiielligcn Äursij »
„Der Arbeiter und der neue Staat " der Arbeiierbildui - g- lchule in der Welt ,
lichcn Schule , Pansstraße , Eckt Wigscnstraße , . Zimmer ib. Lehrer . Dr.
Sttsöt Sienftorf . '

Jeder Teil des Äurius ist IN sich geschloisen . Daher ist
«? möglich , daß sich auch nach neue - Teilncbmer -melden können . Körgeld
istr , den 2. Teil 2 M. Die Abteilungen wcrd - n nochmals gebeten , für-, recht
»adlreichen . Besuch Sorge iv tragen .

7. fttet » Eharlottenbarg . Dienstag , 19' -' . Uhr, erweiterte Sreisvorslands .
sitzung im Zinvner 1 des Rathauses . ' Bilder denn Mlabrigen Stiftungsfest
stnd h-. ' im - Sendsien Wils . Ssdrstr . 72. abzuholen . -

14. ttia !» Rautöll » Arbeite rbildnngsichulr Der .sturst,»-. „Die Wirtschasts .
formen de» modernen Zapitolisn - i - z" beginnt am Dienstag . 44. stnnuar ,
lst >Z Uhr, in der Bergsir . A, Zimmer ' — Engere areisnorstandsütznng
mit de » Adteiluugslcilrr » Dienstaa . Ig ' ä Uhr, im Sekretarial . Zdeal »
Basiag «�

lg. «rei » Uptniä . Dienstag , 14. Zannar , 19Vs Uhr, in KSpeniik , Schloßstr . Z7,
wichtige Zreisvorstandssitzun . g.

heute . Soaotag , i2 . Zauuar :
32. Abt. Gruppe Ziedtta » Die Besichtigung der Feuerwache in der Memeler

Straß « findet nicht heute , sondern erst am nächsten Sonntag , IS. Januar ,
statt . Rotig ist ,u beachten .

«?. Abt . Renköll ». Zu der am Mittwoch , Id. Januar , bei tziriedersborst Jäger »
stroße 3. slatliindcnden Aiueilunasoersammlung laden die Bezirkafilhrer
bestimmt ein.

Morgen , Montag . 13 . Januar :
«. Abt . 20 Uhr bei ftuimboch , Perleberger Str . 64, Funktionärsitzung . ' Eine

batde Stunde früher ebendort Borftondositznna .
12. Abt. AI Uhr bei Schmidt . Aieleistr . 17, isu »klionärsitzu »g.
23. Abt. ISd» Uhr Junttiouärsitzung unter Teilnahme iämtlicher gewählten

Zrcisyertrcter b « Srunewalbt , Kameruner Sir . 19.
2». Abt. Dir außerordentliche MiialiederoersamMlung kann wegen Lotalmangel

nichi ftottfindcn . Nähere - Miileilunq - ergeht . in der -nächsten Wochr-
49. Abt. 20 U- ir Mitgliederprrlammlung bei Förster , Dreibundstr 11. Vortrag :

„Freibenkertum und Rirchc '. Zleferent Genosie Sraul . Reuwabl der Ab.
tcrluugsleitung . -

84». Abt. Wilmeradaes . 30 Uhr bei . «Ulla. Lauenborger Str . ZI, MitgNederoer
ioMmkung . Sortrag „Die Finanilagc der Stadt Berlin " . Referent Stadt -
nerordneter Richard Nrille .

77. Abi Zchöoederg . 20 Uhr bei Schmibt , Srunewaldstr . 16, Borftandssitzung .

Dienstag , 14 . Januar :
33. Abt. Reutti ». 191» Uhr bei Teich, tinelebkisstr IZH, FuiUtionarsitzung .

113. Abt Lichtenberg . I9H Uhr Sitzung des AbteiluNgsstorftandes mit ollen
Gruppenleuern bei Seifert , Ilsiggelslraßc , Ecke Zrancvlatz .

Mittwoch . IS . Januar :

4». Abt. SckUMrUrige . z» Uhr im Zngeudhei ». i ! t »be»str . 4, »or » 1 Tr. .
MUgliederneriammluaa . Bartrag n»d Referent werbe » noch beiaantqeqebea .
Alle Mitglieder . Laewärt - lefcr »ad Sninpathisierrnde find da »» eingeladen .

34. Abt . Eharlotteubarg . 21, Uhr bei Müller . Sronklinstr . 19, Funktionär .
fitzung Die Sruppenstihrer Iahen ein , besonders die Bciickssiihrcr .

Frauenveranstaltungen .
2. ttrets Tiergarten . Monrag , 13. Ianug " . 20 Ubr , bei Berger . Lavetzow- ,

Eck- Jagowstraße , . streisfranenabend . Bottrag : Die Finonmo : der Se-
meind - n" . Referent Siadinerordneter Reinholb Eichd- rg . Jahresbericht und
Reuwahl der . streisleitnnq . Um 18' -- Uhr im gleichen Lokal Funtlionär .
sitzting.

14, tzrei , ReukSlln . Diensiag , Ii , Zanuar , 30 Uhr, hei schabeiko , Weichsel- ,
Ecke Donaustraße , gichtige Fgnltionärinneiisitzung .

Morgen . Montag , 13 . Januar :

23. Aht. Der Frauenabend findet erst am 30, Januar . statt . Neuwahl der

«. «it . Renköll». 1916 Uhr im Jugendheim . Böhmische Straße , Bottrag :
... Boltohunmr im stlasirnkamos ". Bortroqender kitttosse Hakin » K. Kamm,

123. «dt . Weitzevsee . Igth Ubr im - Rest . aurani am Bkerdemarks , Schönstroße ,
Bo' ttraa : A>: e Frau in Wittübaii und GeleUchaii Releirntin Käthe Kern .

139, Abt. Tegel . 20 Uhr im Jugendheim , Schönedergtr Str . 3, wichtige Funk .
tiokiärinnenfitzung .

. . . . .

IZ9a Abt. Teqel Freic Schalle . -20. Uhr im. Schovenhllro , Lilisnibalhof , Bor .
trag-:- Lcheck Mltz Zigs per - AlÄeiterwohlsghtt " . Resertntin Paula »»rgaß .

•**>)»»"( iSKWw . . . Dirnstag . 14 . Januar :

. V. . ?sdt. IV * Übt bei ASlch, Rsich - Rb- rget Ätc. « . .
Ak»t . SarlshorH . Ubr . . 7- iüsch� Hovs " . Äm Bahstbof Saxtehorlt .
i�. ortcaq : Jmc uttfc polnische olcliuuq bec - �ton ' in BeraongenbeiL

"�cfprpn. tfn Gerda Sinwns . - - ■

Mittwoch . 15 . Zanuar :

ZU Abt. u * Uhr b « Knall, Utrechrar Sttz -ch. Voorog : Unser KgrichtS .
Wen- ' . Rskerent SandgerichlHdiredtbr Rubelt . Newmabl dar Leitung .

3Z. Abi . Rönsumbesichtigu »«. Treypiltckr 10 Uhr k» her Kalle he » »lmsum ».
33. Abt. Eharlattenbnrg . 1916 Uhr bei Hampel , Usemau. , Ecke Sickinqen ,

straße . Bortrag : »Dt« Reform des Eherechts ". Ziefcrenrin Dr. Hilde Kirch.
heuner . , .

Gchavebe�q. 77. Abt. Uhr bei Jürgens . Bärbarossastr . Vortrag : „ Wer
bszabtt dew Krieg ?" Referent �»ans Wcywod� Nenrnabl der Deining . —
78. Abt. 20 linr bei Natho , Prin� ' Georg - Straye . Ecke �e. urigstraße , Bar
trag : „BepMerungg�olitit " . . Referer�tin Genosttn Dr. ' O- hazes. �teulvahl

der i ?ranen5nitung . — 7«. Abt . 19�. Uhr bei Grob , Gedanftr . 17, Borrrag :
e�Der Rounq - Vlan " . . Reiereri : Mar Heydemann . Neuwahl der Leitung . --

81. Abt . F rieben av. 19 Uhr . bei Klade , Handjerystr . . 60/61> Bortrag : „Die
als Heinde d<!r ' Kansfrau " . Referentin �Dr. . Dora Fabian .

8V. Abt. Martendorf . 20 UHr bei Niendorfs Ehaastevstr . 19; Borschlcigc »ur Reu .
wah�l »der Frauen lei tun g. Wahl - der . Fun�tionärinnen� Anschließend ge.
mütliches Beisainwensein .

III . Abt. Bohnedorf . 19�4 Uhr bei Heimann , Waltersdorfer Str . 100, Vortrag :
„Hiütersü : aus . der. scbönen Literatur "- Bortrooender -Genosie Henrn Reiff .

117. Abt. Lichtenberg . 19�-; Uhr bor Brunn , Türrschrnidtstr . 40, Vortrag : „ Der
. �Vouna . Plan " . Referent Otto Bach. ,

vouuerstag , 16 . Jauuar :
24. Abt. »ab 24. Abt. z. Gruppe . 19�! Uhr im Älte - rsheim , Dan�iger Str . 62,

temeinsamsr ; ?r . aucnabend . Vortrag : „ Die Reform pea Eherechis� . Referent
)r. Malter Gotthardt . Neuwahl der s?raue3ileiterlnnen .

6S. . Abt. Tempelhif . 20 Uhr hei Bommerenmg , Berliner Str . 100, Vortrag :
zDas Wirtschaftsgeld der vansfrau " . Refercniin Hertha Gottbelf .

136. Abt . Reinickendorf - Ost. 20 Uhr in der Lindauer Strafte Vortrag : ,LNo-
dernc Eheproblemc " . Referentin Dr. Zudith Grilnfeld .

Areikag . 17 . Zauuor :
109. Abt . Köpenick. 19' -.' Uhr im kleinen Saal des Gtadttheate . rs Bortvaq :

„Die - Frau in der Dichiung " . Ernste und heuere Re3itat ! onen der Genossin
Friedcl Hall .

Vezirksousichuh für Arbeikerwohlfahrk .
i . «reis Mitte . Dienstag . 14 Januar , ISln Uhr, Fiwlouffsthruna im

großen Saal der SophiensSls , Berlin , Evphienstr . l7 - »Ui. Es wird der russische
Me' stenfilm : ,Dik Mutter " laufen . EinIrUt argen Abschnitt eines Arbeiter .
wohliahrtsloses oder 30 Pf . Um . »ahlrrichen Besuch wird gebeten .

-2. Stu ' e Tiergatten . Der Kursus der Arbeiierwohlfghtt über „Probleme
der BspSlkerungspolittk " , Referenrin : Genossin Schreioer , M. d. i - , - beginnt
am M»ntag . d: m A- Tanna r. 19' -» Uhr, im Sitzungszimmer des Betzttksamtcs
Tierbatten , Alt - Zsoobh 94 «nmeldunpen sind ?u richte » an Genossin Ein.
felder , Bersin . Klaxftockstr - 9. und Genossin Baensch, Berlin . Essener Sir . 4. —
Montag , 13. Zannar . 134n Uhr, Funkt - onärsttzung aller Funktionär « der Ar,
betterwöhlkahr� bei Berger' . Lenetzowstraße .

3. Krei » Wedding . Die Sprechstunden finden bis aus weiteres Mantaqs
von 16 bis 17 Uhr und Donnerstags von 16>>- -bis Uhr Pankftr . 78,
Luergebävde 4 Treppen, , he ' m Genossen -Xefi' ci ' statt

4. »reis Prenzlauer Berg . Dfensiag . 14. Januar , 1914 Uhr . B«»i >cksamt
Prenzlauer Berg . Banniger Sir : 64, Zimmer 20. Aktenausgabe ' und Stellung .
nähme «ir Neuwahl .

. 9. ,Kerl « Wttmeradarf . Der Kursus sArbeiisgem ' . inschoft > beginnt am Frei .
tag , d ' M 24 Janr - ar , 19� Uhr. Lokal wird noch bekanntgegeben . Erster Abend :
Genossin Baula Kutpoß . Anmeldungen werden noch entaegengenommen bei
Genossin . Götz. Kurstttstendomm 92. Teilnebmergedsthr 30 Pf . für den gan . «»
Kursus oder Coupon eines Arheitemvohlfahrtsloses .

« . '

Frei « Sah' aliftisGe <S*iXn . Mittwoch . 13. Januar . FSS - Norde ». Werbe .
knndgebung . Dr. Otto Friedtänder : „Schule . Schstler , Sosialismus " N. öS.
Sonnendurger �Str. 20 lU - Bahn Nordring ) . 19>e Uhr. — Dannersiog .
IS. Januar . FSS . Nordwesten und Westen . R. Lettes : „Die Jdeengeschichtr
der Sozialdemokratie bis zum Heidelberger Programm " . Flirstin - Bismarck -
Schule , Charlottenburg , Sybelstr . 2— 4. 20 Uhr.

Zungso,ialisten .
H« rppe Bohuedaef . Dienstag , 14. Januar , ISIz Uhr , im Jugendheim

Wachtelftr . 1, Vortrag : �Internat ' onale und Augend"' . Referent : Hans Sei »
gewasier. ' SAA und ältere Parte ige nosien find da�u besonders eingelgd ?».

Hrupp « Lichtenberg . Montag . 13. Aam- ar , pünktlich 20 Uhr . im Äugend .
heim Hun�erftr . 44, heiterer Abend , abaste hertttch « iNommen .

Gruppe Wilmeredorf . Montag , 13. Januar , Gründungsabend der Grupj *
inn 20 Uhr in der Hindcnbugschule , Stadtpark . Vortrag : „Die Bildungs - und
ErZiehungsfragen der jungen Genossen " . Referent : Genosse Hans Silber .

Jungsoziolistische Vereinigung Grosz - Verlin .
e- - t - U ' kl U. i ,U i
Erl ' S
W , lhenevalsersannulung für 1929 der Berliner Ortsgruppe der Jung . D
g! sozialiften am Sonntag , dem 19. Januar 1990, im Guttcmplerlogrn . f. !
W haus . Linttnstr . 121, non 91: bis 16 Uhr. Tagesordnung : 1. Referat S1
En der Genossin Anna Hattoch : „Alte nnd junge Generation -in der löi
r=l Partei " 2. Bericht über die vergangene und zukünftige Arbeit . 3. An. ( 2
tsi träge . 4. Neuwahl - des Arbeitsausschusses . — Jedes Mitglied -ist ner . M
BZ pflichtet , an der Senerawersammlunq teilzunehuren . ' W

Die Gruppenleiter holen am Montag , dem 13. Ionnar den „Jungt : :
Kämpfer " im Lokal des Arbeiter . Abstinenien . Bundes , Marhrinekeplatz 3— 1,
ppfschtti Ä- ernd 19- Abr : -ab: - - BnsbnLens - A>e- ' M»«laK»sttvPP «» mjlssen unhediKgt
adho l . n. - - - ■ , ■- ■ ■ ■ 0 , .

. Zitbeitsgemrln schaff der Slndrrfrruade Grofs - Berlin .
Montag , 19 Januar . Ksttenhekkerkursas . Jugeudhelm Dossertorstr . 3,

30 Uhr. Gen. Fran »c>r : hal spricht über . SogialbbgisNe " . Basielkursus um 20 Uhr
in der Wertsiatt - Sanil « Reukälln . KaIser . Frie2 >tta >. Str . 4.

Bezttl - aelserpeksammlnng . Mittwoch , 13. JaNnar . 20 Uhr, Bezirksamt
«remberg , B' oicksiratz--. �>i « Kiitderfreunde im Kampf . ÜM die weltlich « Schute " .
Donnerstag - 16- Januar . 20 Uhr. tagen die- Surfe 2 im Jugendheim Rosinen .
straße . «urlus Z im Jugendheim Schönstrdtstraße , Kursus 4 . tt » Jugendheim

Danzfger Straße , 3tursl . s Z -n-. '
J- -gen „' heim ' Litauer Sfraße , Ztursu » 6 im

Jugendhe ' - m Jorckslr . tl . Kurs, - » 7 im Jngenbh . im Bsilowstraßel Kursus ' 6 im
Zuoendhe . m Neukölln . Ganghoferstraße , Kursus 9 im Jugcndhe . m Lichtenberg ,
chathousstiaße

Der Sineleeis für die Kreise Eharlottenburq , Tiergarten . Wilmersdott .
Sch- >neb«rg , Zchlendorf tagt am Fteitag . dem 17. Januar , 18 Uhr, in der
Schule Leibniz . Ecke Hardenbergstroße -

Falken - Paelowente Sitzung am Freitag , 17. Januar . 17 Uhr. Vorträgssaal
des 4 arte inorflo . Ndes : Lindenstr . 3.

Erweilerte Vonftandsstznng lLorsiand und Kretsleittr ) Freitag , 17- Januar .
30 Uhr, . in der Eeschäst-stelle . Liodenstr . 3. Achtungl Die . ro ' en und : weißen
Auswc' se lHelfcr , und Führerousweise ) sind kreisweisl »mgeherd an die Ge.
schäftsstelle zu senden . - Anträge z>:: Generaloersammlung sind bis zum
17. Januar an da Geschäksstelle -christlich einzureichen . > '

Krei » Mitte Der Arbeitsausschuß des Faikenrats trat - am Diens - ag, . dem
14 Januar , ad 171r- Uhr, im Seim Elisabethstraße . Jede Gruppe , cn sendet
einen Vertreter . Gruppe Mattcotti . Heute non 17 bis 30 Uhr sin Heim Slisaheih .
k. rchstraße IS. Allerlei Lust oes. Mittwoch , 13, Jannar . llld Uhr. Turnen in
dtr Schule Rnppiner Sir , 48 <ArkanapIatz ->, Sonnabend , 18. Januar , 30 Übt ,
im Heim - Elssabetbk ' rchsiraße . El - ernzulaminentunft . Thema : , „Die Prllgel .
strafe " Nestfalken . Montag . 13. Januar , Basteln

Zungsalien . Diensiaa , 14. Januar , und Freitag . 17. Januar , Helmabende .
Rot « Falke ». Montag , 13. Zanuar . Wir lesen die Briefe des Negern Luganla
Wulara . Freitag . 17, Januar, - Singsang . Alle Veranstaltungen ab 17Vi Ubr
im flrim Elisabcthkirchstr . 19.

Krei » Vtcnzlontt Berg . Sonntag , 12. Januar . - Rot « Falken und Helfer
beteiligen .sich an den Gedenkfeier der SA? . 11 % Uhr am SlosiuM . lötzt ' Uhr
Film : „König Ama- ronas " im Bezirksamt , 1. Arleitsabend der Kxe' sarheits .
gemeinschoft TmiNerslag . 16. Januar . Sing - und Tanzspiel «. Bericht Pom
Scurinar - Lesematerial . . strelsheltcrsttzung am 22. Januar , -20 Uhr, Gruppe
Viktor Adler . Montag , 13. Januar , 20 Uhr, Seifersitzung ,

Krei » Relnickerdsri , Gruppe Reiucker darf - Ost. Fahrt Her - Boten Falken qyt
Sonntag , deni 12. Januar . Treffpunkt 9 Uhr Bahnhdf Sehönho' ; . ■Sicustaa ,
14 Januar . Kreishelsersitzung hei Findeisen . Herbststr , 20. 30 Uhr.

Krei , ftirnzbcrg . Gruppe Wrangelstrgße lWrangelstr . 13s) . Moniag
' und

Mi- trroch 17 - 19 Uhr. Xonncrsiaa 18 —20 Uhr. Gruppe Görlitzer Straße
lGörlitzer Str . 31). Montoo und Mittwoch 16 —19 Uhr, Gruppe Kottbusser
Tor lBr - tzer Str . 27—9») , Montag und Mittwoch 16 —19 Uhr. Gtttppe Böra .
mannstraße lBergmannftr . 61 —6ö) . Montag und M- ttwoch 17 —19 Uhr. To«,
ners ' og 1b —20 Uhr Zforckstr. 11. Gruppe Südwest (Dartlstr . 11) . Montag tttzd
Mittwoch 17—19 Uhr. Tonnerstag 17 %—19Vb Uhr, Gruppe Bassertorfttaße
fDassertorstr , 9), Momag und W' ttwoch 17 —19 Uhr. Gruppe Süden iSchule
Dicfsenbachftr . 61)- Dienstag 17 —19 Uhr. Donnerstag 16%�- 18 % -and- - 16% Ms
20 Uhr . Gruppe Bergmonnstraße . Wir treffen uns heute , SbNNiag , «tr
Fahr " . Ecke Dorck. und Bellc . LlllianeeuZtraße um 9 % Uhr, .10 Pf. mitbr . ing ?n.

Gruppe Friedrich Eberl . Am Rontaa . dem IS. Januar , ouKetwröenil ' ch-
Helfernersammluna bei der Genossin Schönk«, Lnchener Str . 11. Dienstag -
14. Januar , Uehungeabond . Besprechung des Zugendspiels , Vetteklung der
Rollen . Alle müssen im Jvqendheim erscheinen .

Kret » Frichr ' ckedain . Dienstag , 14. Januar . 20 Uhr, Kreishelsersitzung im
Jugendheim Diestelmeperstraße . Stellungnahme zur Generalocrsamm ' ' u»p. Der
Turnabend der Jungsolken und Boten Fallen findet jetzt Mittwoois von
18 bis 20 Uhr in der Turnhalle Dieftelmenerstraße statt .
ÄWWKW

Ss SPD . . Feuerwehr . Donnerstag , 16. Jansar und Freitag , 17. Januar ,
§ 19 % Ubr. flnb - n im Lokal Schlcsische Hei' - at . Reue Friedrichstr . 1, ander -
ff ordentliche Mitglieder , xerlammlungen statt . Wichtige nrgantsatarische
T Zsiasinahmen . sFamiltenabeud . ) Erscheine » aller ist Pflicht .

Der Werbeausfchuß . AZ

Geburtstage . Jubiläen usw .
1. Abt. Unserem Abteilnngsleiter Genosse » Friedrich Bernau zum 50. -Ge-

durtstage die herzlichsten Glückwünsche . Wöge e» dir . lieber Fritz , »ach recht
lange oergönnt sei », für die Abteilung nnd für hie Partei und damit für die
Arbeiterschaft In alier Schassrnssreut « 1» wirken .

43. «dt . Unserem noch heute aktin mitarbeitenden Genossen S. Beyer .
Wime » Str . 45. die Herzlichsien Glückwünsche in seinem am 13, Zannar statt -
findenden Geburtstage .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation �
83. Abt . Lichterseld «. Mittwoch , 8. Januar , verstarb unser lieber Genosse

Paul Mushaie . Ehre feinem Andenken Die Einäscherung findet am „Montag .
dem 13. Januar . 17 % Uhr . Im Krematorium Wilmersdorf , Berliner ) Straß - ' ,
statt . Um rege BeteiliGung wird gebeten .

119. «ht . lichten Hera. Am 10. Januar verstarb unser lieber Genosse , der
Gastwirt Richard Bortz , Misilendorfstraße . Ehre seinem Andenken . Be¬
erdigung am Mittwoch , 15. Januar , um lj % Uhr auss dam Zetttralfriehhof In
Friedrickisselde . Wir Hillen um rege Beteiligung .

Schluß ! Die unaemein graße. Anzahl der Freunde und Kunden der B« er
Sohn A. ' G. , Chaussee str. TA- iO , b' t von - den aussehetzettegenden hill ' gen
Aiisnerlanssangelaten Gebrauch gemacht und. sich m' t guter und beispiellos
preiswerter Kleidung eingedeckt hat , legt Zeugnis dafür ab, daß der Grr " d-

worbel : . Wer der „' nngcmöhnl- ' chen - ' Kaaivorteile nach teilhaftig tz>«zd: n will .
«ersitmoe CS picht , die schltchiage watttzunehmen . während der auch die Er--
mäßigzlNg auf Maßonferti - gung Gelkuner hat-. - deren Lieferumd chuf Wunsch- auch
später erfolgen kann . v

Unter dem Keuuworti „Diese billigen Preiset - bringt die Firma &. Adan' -
Leipziger Ecke Fricdrichstraße vom 13- d' » 15. Jgguar - Bchzebbtt . die , Preis -
Würdigkeit und J : mlitüt ' aus das gilnst ' . gstr verd ' . nden. Assgex diesen Condet .
avgräaten gibt die Firma S. Adam 20 Prozent Ermäsiigzing auf alle fettigen
Waren .

Jahre Arbeit und Erfolge
liegen heute hinter uns . Immer war es In dieser Zeit für uns als die ältesten Automobil¬

werke der Welt selbstverständliche Tradition , führend zu sein in der Entwicklung des Kraft¬

fahrzeugs , nicht nur in d�r Erzielung höchster Qualität , sondern auch In der Immer

_ günstigOrefi Gestaltung des Verhältnisses zwischen Wert und Preis .

Unser Typenprogramm fär das Jahr lYZO steht auf der vollen Höhe aller erprobten technischen Errungenschaften . Der

wirtschaftliche geschmeidige Viersitzer Typ „Stuttgart " von 68ÖO . - RM . an , der sechssitzige mittelstarke Gcbrauchs -

wägen von höchster Zuverlässigkeit Typ „ Mannheim " , der kraftvolle schöne Achtzylinder

Typ „ Nürburg " von letztem Fahrkomfort , die Kompressonpodelle als Hodileistungswagen von

internationalem Format , sie alle sind das Ergebnis der umfassenden Erfahrungen aus viereinhalb

Jahrzehnten , letzte Stufe technischer Entwicklung , höchster Wert zu günstigstem Preis .

Wenn Sie vor der Wahl Ihres Wagens stehen , so versäumen Sie nicht , unsere Modelle zu

prüfen . Wir wollen Ihnen beweisen , daß es keine höhere Wertbezeichnung für ein Automobil

geben kann als die Marke MERCEDES - BENZ

Daimler - Benz A. �O .
— .

Berlin - C. harlostenburo 2, Salzufer 2/1 .

VerkanfssteHih ; Unter de * Unden 50 ST . - Fkmru ! Zentrum 12113 — Rudolf Cnraöciola & Co . , Budapcäüter Str . O. Fernruf Barbarosso 5777i78

SpiU <jlmarkt _4/7 , Fernruf Merkur 570 •

Var t rat oa g « n : Berlin : . WerthairtL Automobll ' Oe « . . Berlin W. ft JFrie <lrich - EB«rt�Str . 14 , Ferfsruf Zentrum 5187 u. Bö4t/42 � j�Hirte , Jndus<rts - Abl*ilunfl , BSdW Sw . ÄB ,

Merkjrafen�tr. 76 . Fernruf Dönhoff 546 » Für Kraftdroschken : . ÄutomaV Auto * « od Maschtaea - yeitrlebs ö . niT. t >. H- , ßorlin . Chorlottenhurg , Kantsti . 141 ,

pärsnaf Steioplats 7908� - -
' ' ' '

. ,
N "



MAN STAUNT NICHT

MAN KAUFT . . .
Mfintel / gtirbaltai mit CQO
PatzJmltot ' Krosan . . . . . . jetrt * 0

Frauon - Mflntel / Ottomon « ,
rein « Wolle , te den 0 ' . 42 - 52 ,
bes . long , goiu gefüttert , mit�Qflfl
Pelzkragen . . . . . . . . . . jetzt

Velour - Mäntel , ganz gefüttert , große
von 40 - 52Pelzgomitur , Größen

jetzt 87 ° ° 6900 49 00

EIN POSTEN MANTEL -

OTTOMANE �
marine und schwarz , ca . 140 er »
breit , früher Meter

rz , ca . 14
r 4,95 M. jetzt

Kleider au * Wolle , Veloutlno und Moirö

| eW9SB JSO 4 « )
Nochmlttaip - Kielder am Veloutlno

�ri . „ 22so 19 " M50
Abend - und Nachmlttogskleld ,
sehr elegant , für stark « Damen

jetzt 78� 59 ° ° 29 °

CREPE - OE - CHINE -
DRUCK . 0 .
reine Seide , in wundervoll . Dess . , fc £ ' "
weit im Preis herabgesetzt jetzt

_ _

Kleider - Tweed der beliebte .
Modstof ., hol tb . Qual jetztMeter ab

Mantelstoffe gute Qualitfit co .
140 cm , früher bis 4,95 Meter jetzt

Crdpe Cald schöne Färb . , reine
Wolle , ca . 130 cm , früher 3,90 jetzt

Nessel 130 cm , bewöhrte Ge ,
brauchswore , Meter . . . . .jetzt

Wäschebatist SO cm gute
L. echrf . Mtr . jetzt

. 95
| 95

050

. 56
SS

] 08

EIN POSTEN TISCH -
T U C H E R �7 °
kröftlge , ggte Ware , � oO

Jacquard od . Orell jetzt •

Qual . , alle Modef .

Haustuch , Res ! .
Ware , co . 150 cm br ,
HauStUCh , Restposten , kröftlge

Meter jetzt

Wasch - Cord - Oruck hervor¬

ragende Köperquaiität , schönste

Ausmusterung , ungewöhnlich biilg

Crepe - Satin erpr . reinseid .
Gewebe in den schönsten Farben ,
phantastisch billig . . Meter jetzt

Crdpe de Chine unsere erpr .
Stammqual . jschwere , sieg . Ware ,
statt Meter 5,90 . . . . . . .. jetzt

Crdpe Chiffon Impr . reinseid -
franzos . Dessins , früher 8,90 , jetzt

Crdpe - Satin bes . gutelCleider -
quaL von viel höherem Wert , jetzt

| 35

453

450

490

580

UNGLAUBLICH BILLIG !

MOIRE / REINE SEIDE /7l c «
reine Wolle,fabelh . Qual . ,neueste mäi
Farben , statt Meter 9,80 . . jetzt

Schlupfhosen für Domen ,
Charmeuse I . Wahl , olLGröCL , jetzt

Hemdhose f . Damen , Vi gestr . ,
mit Sein und Bondtrftger jetzt

Hemdhose In sehr eleganter
Ausführung f . Oonu , br . Spitz - , jetzt
Unterkleid für Domen ,
Charmeuse , oben Valenplennes ,
Gallon , unten breite Spitzen , jetzt

Complet Dgmen. �Chchr .

mause , aben > /alencienh
unten preite Spitzen

�Gaila " ,
jetzt

Svstenhalter , MilonA , oben
mit Spitze , guter Sitz , . . . jetpt

GummlschlOpfer , 30 cm
lang , mit 4 Haltern . . . . . .jetzt

Westen - Pullover t Damen
u. Herren . etnfarb . u gemust - , reine
Wolle . Wert z. T. das Doppelte , jetzt

2 «
75
4 «

57B

8 "

1' °
2 «

8S0

| Herrensocken
; neue Fantasiemuster . . . . .jetzt

DamenStrOmpfe , Semberg
Gold , Kühner Gold , modef . jetzt

Damenhandschuhe
Imitiert Wildleder mit und ohne
Manschetten , guteQualitöten jetzt

Handschuhe f. Damen , versch .
. Qua ! . , mit p. ohne Manschette jetzt

Dade - Capes guter Xrausei -
stoff , volle Ware » tnshr als billig

dodemantel Kröuseistoff , in

modernen Dessins . . . . . .jetzt

Bademantel für Herren

gute , dunkle Dessins , ca . 135/145

Bodelaken , IOOxIOO , echtfar¬
big gemustert besonders kräftige
Ware . . . . . . . . .. Stück jetzt

KLEIDER , PULLOVER )
UND WESTEN . s . »
Wiener , tschechische Fabrikate , IfA
Wert z . T. d. Dopp . Einheitspreis •

. 25
| 65

V*

. 65
ZW ,

580
950

] 8S

EIN POSTEN FROTTIER¬

HANDTUCHER
mit Bychitaben , 45/100 cm , m

gyte Qualität , unsortiert / Jetzt f

HERREN - MÄNTEL
Gute Verarbeitung und Paßform ,

SÄS . 650ü45002750
Oberhemd für Herren , guter O 25
Perkol . gefütt . Brust m. Krag . , jetzt A

Schlafanzug f . Herren , guter 4�25
Flanell od - Zeph . m. Verschnür . , jetzt W

Selbstbinder , letzte Neuheit ,

dor . hpchwert . QuoU Ä7ß * 65 ▼ C
z. T. reine Seide , jetzt | » �7 O

Hauskleid , gestr . Zephir
| hübsche Muster . . . . . . . . jetzt

Amerikanische Kittel
Seiderwand , ohne Ärmel . . jetzt

Spangenschuhe für Kinder ,
einfarbig , Chevreaux , 23/26 jetzt

Spangenschuhe
für Damen , feinfarbig , zum Teil
echt Chevreaux alle Größen jetzt

Lack - Haibschuhe f. Herren ,

gut # Qua ! . , mod . Form , a . Gr . jetzt

Kosakenstiefel echte Russen
für Damen , schwarz u. beige , jetzt

,28
3M
285

650

875
,285

EIN POSTEN WASCH -

SAMTKLEIDER� »
in den Größen 40 —50 , unt und ß ' *
gemustert . . . . . . . .Stück jetzt

BESONDERS PREISWERT

UBERSCHUHE . . .
f . Domen . ll . Wohl derbesteSchutz
gegen Nässe und Kälte . . . jetzt

Extra aussortiert

Gardinen - Reste
engl Tüll ,

Etamine oder Volantstoffe
Serie I II III IV

stück 10 20 40 80 Pf .

Eln * el . Halbstores

KOnstiergardinen
und Bettdecken

leicht angestaubt , unter Preis

Extra aussortiert

Kunstseidenreste
in verschiedenen Größen

Serie I II Iii IV

Stück 15 45 75 95 Pf .

IN ALLEN ERLAUBTEN ABT . INVENTUR - AUSVERK . VOM 2 . - 15 . JAN .

KARSTADT
U - BH F. HERMANN PLATZ - PER KARSTAPT - BHF . I
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Deutsche Fünftagewoche .
Diktat der L. G . Farbenindustrie : Lohnkürzung , Mehrleistung , Tarifbruch .

SSiin unserem �rontfurlcr Berichterstatter :
Die an - zeküntiigte betrieb sei nschräntung im Wert

chöchst der I . G. Farbentndustrie , von der 7000 Arbeiter betroffen
nierden , beginnt am morgigen Montag . Von den einzelnen Betriebs .

futzrern wurde gestern den Arbeitern mitgeteilt , daß der Arbeits .

vertrag gekündigt fei und daß mit �jedem Arbeiter ein

Einzelvertrag abvefchlossen werde . Wer den Arbeitevertrag
unterzeichnet , verpflichtet sich zur Fünftagewoche . Diejenigen
Arbeiter , die den Vertrag nicht unterzeichnen , und am Montag
doch zur Arbeit erscheinen , erkennen damit stillschweigend gleichwohl
die Fünftageschicht an . Wer am Montag nicht zur Arbeit kommt ,
kann sich als entlassen betrachten .

Die Maßnahme der I . (B. Farben erregt unter der Arbeiter -
schaft nicht nur deshalb Empörung , weil hier wieder die schuldlose
Belegschaft die Opfer für Koniunkturschwonkungcn
tragen soll , sondern vor allem auch wegen der Art . wie diese Ve »

triebseinlchränkung durchgeführt werden soll . Die Abordnung hat
nämlich nicht , wie es scheinen könnte / «ine Arbeits st r ' eckung
zur Fo' ge. sonst müßje ja das ganze Werk wenigstens einen Wochen -
tag stilliegen und sonst bei voller Veleaschast arbeiten . Bei der
I Öt. Forben wird hingegen täglich , ein Sechstel der Belegschaft frei .
gesetzt , während

. . . . .

die übrigen fünf Sechstel das volle Tagespensum zu leisten
haben .

Da dri Gong und das Tempo der Produktion durch die Appa -
rmturen vorgeschrieben sind , läuft die Neuverteilung der

Arbeits , zeü darauf hinaus , daß mit einer um IS Prozent re -
d u zierten , von der Furcht vor Entlastungen dedrohten Beleg -
schaft unter Aufgebot der letzten Kraft die volle Tagesar -
be kt geleistet wird . Man befürchtet nicht ohne Grund , daß ,
wenn dies gelingt , weitere Entlassungen ersolgen werden ,
nackxdem man den B erdie n st der Arbeiter , geMellen an ihrer
Leistung , um IS Prozent abgebaut hat . Daß aber dieses

chetz te m p o der Arbeit dke U n fa l I g e f a hr in den ohnedies

gefäbrltchen chemischen Werken steigert , liegt auf der chand .
Unter diesen Umständen wird die auf drei Monate be >

rechnete Vetriebeemjchränkung der Ä. G. Farben als ein b ru -
laler Biklksiratt empfunden . Die ganze Maßnahm « vex .

trägt sich nicht mit dem geltenden Arbeitsrecht , zumal ohne Zu .

stimmung der Gewerbeaufsichtsorgone «ine neue

Arbe ' lsordnung geschossen worden ist unh auch sonst ein Ein -

grisf in den Tarif vorliegt , der praktisch infolge der Enllas -

sungsondrohung durch eine Art Aussperrung erpreßt
worden ist . Alle Momente , die diesen Arbeitskonflikt oft in Er -

fchemung treten lasten könnten , hat die I . G. sorgfältig vermieden ;

cn. ber Sache ändert sich jedoch damit nichts . Natürlich kommt zur

Zjw . M . Ab w » h ' ifijJi cc. yon chen . SspwmMey . » ropa .

Kffr/ ' wird , nicht ' m . Betracht . Doch ' prüfe » die . Gewerkschaften ,

welche Voraussetzungen gegeben , sind , um gegen dieses ganze

Borgehen wirksam Einspruch zu erheben . Die Belegschaft

xrotcftiert mit Recht gegen die

Arbeikszeiwerkürzung . deren Zweck Lohti druck , verbunden mit

. . . höheren CclfUingen ist .

Die Reverse , die zu diesem Zweck vorgelegt worden sind .

dienen , üa st « nicht unterschrieben zu werden brauchen , offenbar
dem Zweck , eine Art A b st > m m u n g unter der Belegschaft dar -

über vorzunehmen und den Eindruck zu erwecken , als ob die Wehr -

hell der Arbeiter mit dem Vorgehen der Werksleiter e i n v e r -

standen seien . Das Gegenteil ist der Fall . Der A r b e i l e r r a t

hat die von ihm verlangte Zustimmung zu der Betriebseinschrän -

V« ! Rheumatismus . Gicht . Ischias , Nerven - oder ErkSliuhgs -
schmerzen . tun Sie gut . die leidenden Stellen mit Reitheis Electri -

cum einzureiben , das eine durchgreifende , schnell schmerz befreiende

Wirkung ausflbt . Flasche M. t 25. 1 - u. 3. 50. In Apolh . und Drog .
erhältlich , sonst durch Otto Retchri . * erlln4J SO, El - enbahnsfr . 4.

lung abgelehnt . Sowe überhaupt ein wesenllicher Teil der
Arbeiter , den Revers unterschreiben — was ziemlich ausgeschlossen
ist — . so wäre dies höchstens ein Erfolg der terrorarligen D r o -

h u n g Mancher Betriebeführer , die zu ihrer Belegschaft sagten , der
Revers müsse unterschrieben werden , obgleich diese Drohung dem

, Wortlaut des Reverses widerspricht .
*

In Nordamerika wird die Fünftagewoche einge -
> führt mit gleichen oder höh e r e n W o ch e n l ö h n en. Es wird

tatsächlich nur fünf Tage gearbeitet . Die L. G. Farben -
industne , deren Aufstchtsratsoorsttzender gleichzeitig Präsident des

Reicheverbandes der Deutschen Industrie ist , läßt aber in Höchst
sechs Tage von einer um ein Sechstel reduzierten Beleg -

schaft arbeiten , deren ohnehin schon unzureichenden Löhne weiter

um ein volles Sechstel gekürzt werden . Das ist die „Fünftage .
woche " , wie sie deutsch « „ Wirtjchaftssübrer " träumen . Daß damit
das durch die Rationalisierung geschaffene Problem der Arbeits -

losigkeit zur sozialen Katastrophe wird , daran denken diese
„Wirtschofleführer " nicht einmal .

Die Entlassungen bei der Verkehrs - AG.
Soziale Handhabung .

Die kommunistische Presse hat in den letzten Tagen in großer
Aufmachung Eni lassungen hei der Berliner Verkehrs -
A. - G. zum Gegenstand heftiger Angrisse gemacht .

Wie liegen die Dinge ? Schön vor mehreren Wochen wurden
der Betriebsvtttretung die bevorstehenden Entlastungen m tgetr ' lt .
Außer dem Wunsche , diese überflüssigen Arbeitskräfte im V. triebe

nach Möglichkeit zu belassen , konnte auch die Vstriebeverttetung
nichts anderes vorschlagen . Die Entlassungen in den Wagen -
bauwerken berreffen un weser . Uichen Holzorbeiter . ' da

der Karossenebau von Holz auf Metall umgestellt wird . Die

in Frage kommenden Holzarbeiter machen von dem gesamten ha . d-

werklichen Personal <0000 Mann ) etwa drei Prozent aus .

Es Ist versucht worden , die zur Entlassung Gekommenen innerhalb
der Dertehrs - A. - G. an anderen Stellen zu beschäftigen oder umzu -
schulen .

Zum Antrag der kommunistischen Fraktion über die Verkehrs -
A - G. und die W a g e n b a u w « r k e . die ja bekanntlich ein selb -

ständ ' ges Unternehmen sind , können wir folgende ? mitteilen :

Durch ein Protokoll vom 24. August 1929 , das vom Aorsitzm -
den des Betriebsrates , Schumann und dem Gewerkschafts -
Vertreter Schümann unterzeichnet ist . wurde die EnUassung von
160 Arbeitnehmern bei dbn Wagenbauwsrken für n o t w e n d i g
erklärt . Die Sitzung , in der dcks Protokoll zustande kam . fand unter

dem Borfiy eines unparteiischen ©ewerbmnes statt . Skm den
160 Arbeitnehmern wurden aber nur 120 in den Wogenbauwerkcn
entlassen . Ueber jede einzeln « Entlassung ist mi : der Betriebs -

Vertretung eine Verständigung erzielt worden
Durch die Beendigung von Wagenmontagearbeiten in der

U- Bahn - Werkstatt Grunewald wurden bisher 10 Mann über -

flüssig . Infolge der Fertigstellung der am 22. Dezember m Betrieb

genommenen U- Pahnstrecken wurden nicht weniger als 200 Arbeiter

überflüssig . Von diesen wurden jedoch nur 110 entlassen . Ferner
mußten fünf weitere Arbeiter durch die Verminderung der Strom -

erzeugung im Kraftwerk Unterspree entlassen werden . Bon

diesen zuletzt genannten 134 Arbeitskräften sind bereit ? mehr als
50 wieder In andere Abteilungen der Verkehrs >A. . G. eingestellt
worden In engster Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat wird

versucht , auch den übrigen einen Arbeitsplatz zu verschaffen .
Was die Entlassung des kommunistischen Abg Behrendt

betrifft , so ist zu bemerken , daß Bchrendt snt September 1926 im

Dienst der Derkehrsgesellschaft ist . Behrendt ist 2 7 Jahre alt
und ledig . Es mußten andere ledige Arbeiter , die bereits süt
1924 und 192S im Verkehrsbetriebe arbeiten , entlassen werden .
Darunter befanden ' sich auch solche , die erheblich älter waren als

Behrendt . Bei allen Entlassungen ist versucht worden , den davon

Betroffenen entgegenzukommen Vielen wurde , ohne dvß� ein

Rechtsanspruch bestand , eine Unterstützung zwisä/en 60 » nd

100 M. gewährt .

Man macht „ Veltrevolution " .
Aber ohne e genes Mftko .

Am 25. Januar soll in der Schültheiß - Patzcnhofer . Brauerei in

der Hasenheide ein ähnlicher kommunistischer Anti - Gewerkjchasts -
rummel steigen wie vor sechs Wochen in der Berliner Bockbrauerei .

Diesmal ist es kein „ Re . chskongreh der revolutionären Gewerkschvsls «

opposition " , sondern ein B e z i r k s k o n g r e ß f ü t Berlin .

Brandenburg , Lausitz .
1 6 3 0 „ D e le g i e r te " sollen diesmal , wie es in einem Rund -

schreiben der Bezirksleitung der KPD verlangt wird nach der

chasenhe ' de kommandiert werden Nickt nur die Betriebe , sondern

auch die Arbeitsnachweise und Bctr ' ebscusschüsse

sind delegatioiisderechtigt . Ernst nimmt man drei « Alt von Kon -

gressen selbst in der KPD . nicht mehr . Es muß aber . mobilisiert�
werdeü . Moskau verlangt es . So hat man erst kürzlich Nicht »
l i n i e n herausgegeben , wonach überall zusammen ir. it den

Unorganisierten eigene Listen zur Bctrtebsrijlewahl

aufgestellt werden müssen . Nebenbei hat man auch die „ oppo¬
sitionellen " Arbeiter , d. h. die kommunistischen und urorganssiericn .
aufgefordert , die „sozialfaschistischen " Elemente c' io die gewerk -
schastlich organisierten Arbeiter in den Betrieben bei ihrer Arbeil

zu saballeren und auf ihre Enllassung hinzuarbeiten !
Schließlich hat Kasper in her Bersammluug der opposttiö ,

nellen Betriebsräte und Betriebssunktionäre am 8. Januar den

politisckgn M ä sse p st re ick empfohlen . Denn auch bei sol ,

che » sinnlosen Aktionen einige ' 100 Arbeiter mch . aus die Straße

fliegen sollten , als die Betriebsleitungen zu ent ' assen beabsichtigten , i

mackt das der KPD . ja nichts aus . Denn nach Kaspers Auffassung

„ Müsse hie Arbeiterschaft jetzt alles aus e - ne Karte letzen
und einen rücksichtslosen Kamps zur Beseitigung der kapita ' istisckcn

Wirtschasisordnung für die proletarische Diktatur führen " Die Ar -

beiterschaft Hab « schließlich weiter nichts , „als ihr dreckiges Hunger «
leben " , zu verlieren . -

Der ehemalige kommimistische Betriebsratsvorsitzende von Key -

ling u. Thomas hat für den Fall des Nichtgelmgens der be -

vorstehenden Meltreoalütion auch schon vorgesorgt Er ha : die köm «

munistischen Betriebsräl « und Betriehsfunklionäre aufgefardert . ,
durch regeren Vertrieb der B e t r i e b s r ä t e m a r k « n

dafür zu sorgen , daß die Bonzen des BetriebsräseausHchusses be¬

soldet wtrden können und nicht etwa stempeln gehen müssen .
Wenn man das ganze Getue näher betrachtet , dann kommt es auf
den Vertrieb von Reden und Beitragsmarken hinaus .
Das nennt man wohl deshalb „ Weltrevolution " , well für die Ar - ,
beiter auch nicht die kleinste Reform dabei Herausspringt .

Drei Geständnisse .
Wie die „ Wellrevoiulionäre " sich selbst enklarven . �

Unsere Enthüllung über die von der Zentrallcitung dar Kmn « •

münkstlschcn Partei angeordneten Streiks in Berlin b e »

stätigt die „ Rote Fahne " nunmehr , indem sie schreibt , ckn jenem
fünf Betrieben herrsche eben eine besondere . „ Kampfstimmung " .

Auch diesen faulen Zauber haben wir vorausgesagt . Wie aber ,
wenn die Belegschaften laint den kommunistischen Betriebsräten sich
nicht als Kanänenfutler für die „ Weltrcvolution " mißbrauchen
lassen ?

Das Bolschewistenblatt muß weiter eingestehen , daß es g e -

schwindelt hatte , als es erzählte , die . . nüchternen Zahlen der

Glas mit SO Tabletten M. 1,75
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ot ' Mffflflfifti ! " aus bcrti Jahre ISZS schon mehrfach veröffentlicht zu
haben . Es beruft sich nunmehr auf die an sich bemeislosen Zahlen
über die Anzahl der Streits und der Streikenden im ersten Halb -
jähr und fügt nachtrSglich die aus dem zweiten Halblahr hinzu
Daß es nicht aus die Anzahl der Streiks , sondern auf . die erzielte
Erhöhung der Reallöhne ankommt , ist für „ Weltreoolutio -
när « " nebensächlich .

Aber die „ Rote Fahne ' macht noch ein drittes Geständnis . Sie

vergleicht die Streikzahlen von 1329 mit denen von 1928 und stellt
«inen erheblichen Rückgang gegenüber 1328 fest . Nun war
aber das Jahr 1923 das Jahr der „ revolutionären Streikwell « ' . Und

trotzdem Rückgang ! Also war die „ Streikwelle ' nur ein aus -
gelegter Bluff — - wie die ganze „ Weltreoolution " .

Die Arbeiiszeit im Bergbau .
Die Porschläge des Arbeitsamts .

Genf , 11. Januar . ( Eigenbericht . )

Die Internationale KohlentoNserenz entschied sich
am Sonnabend prinzipiell für die vom Arbeitsamt vorgeschlagene
Berech nungrwe ' . fe . wonach die Arbeitszeit unter

Tage vom Betreten des Förderkorbes durch den Arbeiter bei der

( kinfahrt bis zum Verlassen des Förderkorbes bei der Ausfahrt be «
rechnet werden soll . Diese Berechnungsweis « ' entspricht der im Eni »

wurs d«s Deutschen Bergarbeitergesetzes vorgeschlagenen Berech -
nungsweise . Zur Formulierung des Abkommens wurde ein . Re »
dattionsausschuß eingesetzt .

_ _

Personenschiffahrt .
Mpterverlehr auf den Wasserstraßen .

Der Gesamtverband der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe
und des Personen , und Warenverkehrs , Abteilung Binnenschiffahrt ,
teilt auf Grund zahlreicher Anfragen bezüglich des Winteroerkehrs
auf den Wasserstraßen in », daß auch bisher nur die bereits bekannt -

gegebenen Reodersien : Paul Bauer , Friedrichshagen : Lang -
waldt u. Echmolke , Berlin sowie Kl ein pin u. Seel larlf -
treu sind .

Mit der Stern - Gesellschaft sowie mit der Reederei
K i e ck besteht mit dem Gesamtverband , als zuständige sreigewerk -
schaftliche yrganisation , kein Tarifvertrag und Ist auch nicht
damit zu rechnen , daß für diese beiden Firmen in diesem Jahre ein
Abschluß erfolgt .

Zu weiterer Auskunft ist der Gs samtverband , Abteilung
Binnenschiffer , Berlin SO . IS , Michaelkirchplatz 1, 1, Telephon
Amt Jannowitz ö191 , nach ö Uhr S07S . weiterhin gern bereit .

Ltm den Lohniarif der Musiker .
Äerhandiungen ergebnislos abgebrochen .

Am Freitag nachmittag wurde vor dem stellvertretenden Dar -

sitzenden des Tchlichtungsausschuste ? über den Abschluß ein «, Lohn .
torts » für dle Musiker im Lerliuer Gastwirt igewerbe verhandelt .
Seit 1924 besteht für diele Arbeitnehmerkategorie kein « vertragliche
Regelung der Löhne mehr . Die Unternehmer weigern sich auch
jetzt noch , die Lohnoerhaltnisse der Musiker vertraglich festzulegen .
obwohl deren Arbeitsbedingungen erst vor kurzem durch einen o e r-

V ...1 Iii " .

'
' i

. . . . . .V " ,

kindlich erklärten Schiedsspruch wi « d « r tariflich geregelt
worden sind .

Bor Beginn der Verhandlungen gab der Vertreter de » Arbeit -

geberverbandes im Gastwirtsgewerb « Berlin , der deutschnationale
Reichstagsabgeordnete H a m p e. ein « Erklärung ab . worin er

sich gegen das angeblich herausfordernde Berhalten der Vertreter des

Deutschen Musikerverbandes im Mittwoch im Reichsarbeitsministe -
dum wandte . Cr betonte , daß er in dieser Verhandlung dem „ vor -
wärks " nicht wieder Agitakionsmalerial liefern würde . Der Berliner

Bevollmächtigte des Musikerverbandes , Genosse Barta , protestierte

gegen diese . Erklärung ' und stellte fest , daß nicht die Organisations -
Vertreter , sondern , wie im „ Vorwärts ' ganz richtig dargestellt
worden ist . H e r r H a m p e selber den Anlaß zu dem Tumult
im Reichsarbeitsmlnisterium gegeben hat .

Die Unternehmer sträubten sich hartnäckig gegen einen Tarif -
abschluß , so daß die Verhandlungen schließlich ergebnislos abge ,
brachen werden mußten und voraussichtlich in «inigen Tagen vor
einer ordnungsmäßigen Schiichtungstammer forigesetzt werden .

Texiiikrise in der Tschechoslowakei .
35000 Textilarbeiter arbeitslos .

Brünn , 11. Januar .

Entgegen der amtlichen Statistik , die die Zahl der arbeitslosen
Textilarbeiter mit 15 000 beziffert , erklären die Gewerkschaften , daß
mindestens 85 000 Textilarbeiter ohne Arbeit sind . Diese erschreckende
Arbeitslosenziffer einer einzigen Arbeitergruppe besagt aber auch .
daß 70 000 Menschen in Hunger und Elend geraten sind .

Konflikt im australischen Kohlenbergbau .
Protest von - 10000 Bergarbeitern .

Sydney , 11. Januar .

Dle Befürchtungen , daß »ie Angriffe auf die Bergwerke von

Rothbury vom Dezember vorigen Jahres , die die Regierung mit

Hilfe von Freiwilligen weiter in Betrieb hielt , sich wiederholen
würden , erwiesen sich als unbegründet . Donnerstag nachmittag be -

schlössen 10 000 Bergarbeiter , dle sich vor den Gruben versammelt
hatten , um gegen die Versendung der Kohle durch Eisenbahn zu
protestieren , sich zu zerstreuen und nach Hause zu gehen .

Otto Zehms ' letzter Gang .
Di « Berliner Partei - und Gewertschaftsgenossen nahmen gestern

wieder einmal Abschied von einem der ihren , der lange Jahr « in
den vordersten Reihen der Arbeiterbewegung gestanden hat . Dicht
gedrängt standen die Vertreter der freien Gewertschasten und der
31. Abteilung der Verliner Parteiorganisation in der großen Trauer -
Halle des Krematoriums Gerichtstrab « am Sarge des Genossen
Z « h m s . des Hauptkafsierers des Deutschen Textilardeiterverbandes .
Unzählige Kränz « von allen Verbänden legten Zeugnis dafür ab ,
welches Ansehen der Verstorben « besah . In bewenten Worten

zeichnete Genosse Möller vom Hauptvorstand des Textilarbeiter -
Verbandes ein Bild des Toten , der von frühester Jugend an ein
mutiger Kämpfer für die Befreiung der Arbeiterschaft gewesen ist .
Mit dem Gelöbnis , In seinem Sinn « weiter zu wirken , verabschiedeten
sich fem « Arbeits - und Kampfgenossen von Otto Zehms . über dessen
Sarg sich ehrfurchtsvoll die Banner des Verbandes und der Partei
senkten .

Neue Kurse der Berliner Gewerkftbastsschule .
- 8, o. lt . . ®w keuifiS « nah »ie iBieUMtisa . lt OtmatHjeHrttmegaMg . *

Lehrer : Sermann Schlimme . Beginn : Mittnach . S. Februar . 19 llhr . llntev »
tiaUtauai : Liibntz - Ibvmnastum . aBauamunpiafc .

Einfuhrungskursc .
0. 1 „vlrilchaft . Stecht an » Staat . " Lehrer : Dr. Theodor Tichauer . Be»

ginn : Donnerstag . 6. Februar , 19 Uhr.
0. 8. „Die berusstätige Frau i » ilfentllchea Leben . " Lehrerin : Moria

Sodann . Beginn : Dienstag . 4. Februar , 19 Uhr.

Sonderkurse für Angestellte .
0. 13. . DI« Angestellten tat auktraea v«, talrecht . " Leitung : «rete Sehner .

Dauer : 19 Doppelstunden . Beginn : Dienstag , 11 Februar , A Uhr.
0. Ii . „Der Angestellte auf dem Arbeitswart «. " Leitung : Dr. Otto Wolf ,

Dauer : 19 Doppelstunden . Beginn : Freitag . 14. Februar , A Uhr.
C. 13 „Kröß - Berlin als Wirtschattsgebiet . " Leitung : Dr. Dona Fabian .

Dauer : 19 Doppelstunden . Beginn : Donnerrtag , 13. Februar . 20 Übt.
Außer dem Kursus Schlimme , Gewerkschaftswessn , finden alle

Kurse im Sophlen - Lyzeum , Weinmeisterstr . 16/17 , statt . Anmel¬
dungen : in der Lehrberatungssprechstunde der Gewerkschaftsschule ,
Montags und Freitags von 16 bis 19 Uhr . GewerkschastsHaus . Engel¬
ufer 24/25 , Zimmer 6, 1. Stock , oder in den Büros der Ortsverwal -
tungen der Arbeiter - und Angestelltenverbände .

geatraloerban » der Zimmerer , Zahlstelle Berlln . Allgemeine große Mit .
gliederversämmlung Dienstag . 2V Uhr, im Seroerkschastshaus , Sngelufcr 24/23,
Saal 1. Tagesordnung : 1. Das abgeänderte Gesetz fvr Abrettsvernnttlung und
Arbettslosrnoerfichrrung . _

_ _

f
Freie Gewerkschafts - IuaendVerlin
Leute . Sonntag , folgend « Veranstaltungen : Um IS Uhr Iugenboor .
stillung der Dollsbllhne im Theater am Bvlomplatz : „Apollo Brunnen -
Nraßc " . Gtn moderne » Berliner Boltsstllck oon Stefan Großmann und

Frang vestel . — Rordmeftlreis : Um 19 Uhr tm Jugendheim Turtner Ecke See .
Nraße . Bortrog : „Die Bolige ! in der Narikawr " . — vstlrri »! Um 19 Ubr im
Fuqenddcim Litauer Str . 18, Filmabend . Es läuft der Film . Brildrr ". —
»ordlretsi Um 19 Uhr im Fugendheim Zeddenlcker Str . 24—23, Lichtbilder .
oortra «: „Eine Forschungsreise durch die , Tropen " . — Sädlrtis ! Um 19 Uhr
im Saal Z des SeMedschaftshauses , Engelufer 24 —2S. Bunter Abend .

�uaendaruppe de « Zenlra ' verbandeS de ? Anqellelllen

Leute . Dienstag , 12\ i Uhr , tagen die Gruppen : Spandau : Städt .
Jugendheim Ltndenufer 1. Lichtdllbervortrag : „Die FEI , In Dort und

Bild " . — Marleodorl : Jugendheim Dorfstr . 7 lAlte Schule ) . Bortrag : . Auf»
gaben und Ziele der FEI . " — Humboldt : Jugendheim Graun . Ecke Lortzing .
straß ». Bortrag : „ FEI . im Lichtbild ". — Treptow : Srupprnheim , Schuir
Wilbendruchftr . 33 —34 kSortglmmer ) , Schluß de» Reihcnvortrags : . Sozial .
uerstcherung ". — Franlfurter Alle «: StSdt . Jugendheim Litauer Str . 18. Bor »
trog : „Staat und Wirtschaft ". — Reu- Ltchtenberg : Jugendheim Gunlcrstr , 44.
ZMt- Abcnd . — Landsberg «, Blatz ! Jugendheim Diestelmencrftr . 3. Lichtdildcr »
reihenvortrag : „ Wir wandern durch Deutschland " . 2. Abend : „Thüringen . " —
Lichtenterg ! Jugendheim Dossestr . 22. Bortrag : „ Jugend und Gerichtswesen " .

kkeums — KrkSttungsn
. . , lad Lelld « den Kwleft UnlverMl - Tee srütirnorgens aus . trink « Ihn adanckg
kalt «is Abendeetrlnk und bekommt mir derselbs geilen Neiden sehr Sni .
Wenn ich merke , daZ ich Reißen bekomme , trinke ich denselben 2 —3 mal
am Tatze , etwa in » Taten Ist mein Selben ( ort . sonst schleppe Ich mich
wochenlang hin . Ich möchte den Tee nicht missen . Sind die Kinder krank
oder ist der Mmtan so sehr beladen , eine halbe Tasse Tee , sofort arbeitet
der Magen . RrWUtnagen der Kinder , sonst lange anhaltend , sind in ? bis
3 Tatzen vorüber . Ich trinke den Tee jeden Abend . Dieses ist alles keine
Einbildung , der Tee hilft tatsächlich . Hochachtungsvoll

H. , Marmortndn - trlr , Fflntenwalde , 19. Sepiember idIT .
Seit 80 Jahren In fast alien nordd Apotheken ä M. 1,50 käufl - , Büchlein

über Krankheitsbilder , ärztl . Cutachten gratis durch
Hans Rvlet . CHeai FaDr. , Berlin SW63V . AlaxanürlnensiraBe 39a .

' N.

Nur nom 3 Tage ist es Zell

Gadiel ' s
Inventur -

Ausverkauf
als Quelle vorlellhafflest « n Einkaufs

zu benutzen .

Wie in einem Brennspiegel finden Sie noch ein¬

mal alle Vorzüge zusammengefaßt , die jetzt
einen Kauf bei uns zu einer

Belegenheit ohne Gleichen
machen .

Dia bis an die letzten Grenzen gehende
ProlseenBcuns der wertvollen Quell -

titswaren und die alle Erwartungen über¬

treffende riesenhafte Auswahl macht es

Jeder Dame , auch der großen und starken ,
möglich , ihren Bedarf an

Winter - und Fruhjahrskleidung
zu den denkbar günstigsten Bedingungen

— zu decken .

Beginn 2. Januar 1930 ,

Bin großer Pesten eleganter

Konlirmandcn -
Hiclder

m» s c ö Ö n e o
Stoffen : ein #
beiondere Gele
( »nbeit , den Cln -

sef nungs «ta «t
schoo jetzt tu

bescbdOen

Ein tfrotz . Posten vornehmer

Seat - Pittsch -
Mäntel

ganz auf
Damass « -

Futter , in
blendender

Verarbeitung
auch in

gioBen Weiten
ItedM « aaar

Ein Rleseapotien sdtOner

Frühjalirs -

au » »erlvollen
stocken , auf ele -
gautem Futter m
Ein grastet Post , wundervoll .

Klemer
euch In grofien

Welten 15:
Ein grosterPosl . enlzQckend .
bedruckter r »ln - - —

seidener
Crha - te - CUie - o.

reBlari - KltMer
mit laugen �« r -
mein , such tu
» rdltan Wallait

tmtMt

it . entzuckent

»
Etat stroster Posten

reizender

In vprz Qglieher
Verarbeitung
letz * » !

15:
Ein Riesen posten

karierter
und glatter

Gummi '

mänl
letzt

ipotveo

lIO:
Ein grostcr Posten

waadervoUcr
fr « b ) alirs -
Hamei
an » Berrenstack ,

auch für die
stlrkittaDamm

letzt nur

HCQ

25

In unserer Riesen¬

abteilung fQr

Kleider
stehen in unüberich -
borer Auswahl herr¬
liche Kleider aus
Wolle , Seide und

sonstigen edlen Stoffen
den Damen zur Ver -

fQgunar. Für Hau »
und StraSe , für Thea¬
ter und Gesellschaf¬

ten , für Nachmittag
und Abend finden
Sie hier die modernsten

Schöpfungen für jede
Figur zu unfaHoar

billlgeiiPfclsen

An dem anermefilich

großen Lager für

Mäntel
findet jede Dame , auch
die starke , eine Ober *
wSltigende Fülle von
MSnleln mit und ohne
Pelzwerk , auf Futter und

Sicppfatter , in modern¬
sten Stoffen und Linien
zu lief herabgesetzten

Preisen .

Benutzen Sie die

Aasverkaufstage ,
um sich an diesem

Lager einzudecken

Für das Frühjahr !

Ol luiwssttt sAwarztr l fartigB

WoilgeorHetle- o.

taelaioe - Miiolel
lallwelia aal
Crtpe «a China,
tailwsl »« auf
anderciu alt -
ganten Fulte »,
aneb in srofiau

. Weiten

lelü oor

Ein HcaaarraSar reatea

Blusen
an » weifiem Voile

letz « nu ' r
an » reinseidenen

Cr dpa da China ,
«eill und ( arbig

letzt nna

In dem

Rlcscnlagcr
kür

Morgen -
V > « « M

finden Sie eine unübertreff -
liehe Auswahl bis zu den

elegantesten Auführungen

zn aalerordeBdidi Zim

beraUöeseliiea Preisen !

Etat grester Posten
extraaretter ( ardig .

Damen -

Nacht -

Hemden
s

4 . 50
Ein Posten gulilihlaf

KU ! elldeldcr 7
tete « aaar

Kinder - StriAuzllOe
( nur kleine OrbOen )

tm * mt mm

50

5;
Ein Rlesenposten

bUdxheVuc

( Ur Herren , aus

färb .
versvgl . Kr*u«el -
• tack . maodersft
Seba ! tzepdsdl

Ein Rfcaenpottan
entzückender

StrlcUileider
In bpsond . schönen
Mustern u Farben

letzt

der SB
der | B.
önen
irben W . I

« r �> HMo

Ein grnster Posten

Pollever
»ue reiner Wolle , tu
» telen AustUfarungee

letzt nur
8:

Etn großer Posten

Me . Dwb -

SdilafanzfiHe
mit elegant . Besitzen

letzt
6:

Ein grester Posten

Masken *

Kostüme
( ür Damen

letzet
8:



(

�

Theater , Lichtspiele usw ,

trat
Sonntag . 12. I.

Staats - Oper
Untar a. Linden

A. - V. «
19 Uhr

Uän

Sonntag . 12 1

Staut . Oper
Bismarcksti .

Turnus IV
19> , Uht

DIeHodizelt

des Figaro

Staats - Oper
Am PUd- Reoubl .

R. -S. 203
20 Uht

Die
verkaufte

Braut

ttaatLSdiaospli .
an Oendarmtnmatln

A. - V. S
20 Uhr

Harte

Staatl. Scbiller-TliEater. Oiarltli .
20 Uhr

so and so , so geht dertilind

Tlgl . 2 Vera-all .
5 und SVa Uhr
Batbaroaaa S2S6.

1 FniaHÜ Wottertj . : 5 B. 58 Pl - 31 .

ta f orater - Bii - is , corttal , l Mffla n .

Tägl. 5 u. • »
Sonnt . 2. 5 «. 8 "

_ I Ate*. 8066

| INTERNAT . VARIETfe

•' Ja Uhr CÄSINO- THEATER
Lothringer Strafte 37.

Nur noch bis 22 . Januar IViO

Famiite Hannemann

Donnerstag , den 23 Januar 1930
zum 1. Mafe

Seine Honen der Bettler .
nmimiiiiiimiiimitiiiiiuiiuuuiuiii:

Ouucnein ißt 1 —4 Peraonan
Pauteull nur I JS M. , Setsei 1. 75 M,

Sonstige Preise : Parket ! u. Rang 0. 80 M

M> W Direktion - Dr. Hartia Zickel —
Komische Oper

FnedrUstr . lOS Merkur 1SOI 4330.
Nach vollständigem Umbau

TSglich 8' /. Uhr

Bulla di Bulla
S�bwwik . eea Arnold und Bacb

mit Guido Thlolsoor ,
Sdwlz . tehreth , Curg. HildebrenC, Walter

Rad». Fliak. Betimer. Wentk

tsutan nnamiiUöS 4 IUI :
Prau ohne KumI

LustspseHuuse
Föedrichatr . 236. Benouaa 2922. 23,

TJgllchS " » Ohr

Uth » Heeck, Paul Heidemaan
Vorvorkaui In beiden Hguaern eb

_ 10 Uhr

Renaissance - Theater
Täglich 8' / » Uhr

PARISER LEBEN
Oparetta von Offanbachw

Regie : Guslau Härtung .
Musikalische Leitung ; Theo Mackeben .
— - Slalnoiaü Gt. 0901 s. 2583/8«. —

Nur oodt wenige Tete
flasErölteiniösPrograiiun !

Die biiilgen Tage :
Sonnehend naohm . 3 Uht
Kinder und Etwachsene

ermflBigte Preiset
Fralts Ponyrclten lOr Klndarl

donntaa naohm 3 Uhr
Klader bla zu IK Jahren

halbe Preis « !

TVgl. Hdd » 0 Uhr ; Volla Preis « t

Vorverkauf : i Wer. heln

b Ctiooskaut - Tel. Nordet 848

Wintor
★ Garreru
8. 13 Uhr z«du . itlS CeBOiec «rtanbi

Original 16 Lawrane « Till «r - 8irts
Pool ffwiermelgr , Enmi • Tnnni etc. 1

1ioditik « ad n. tonatap | s 2 Varatallungan
. 3» und 8 Uhr. 3 » kleine Preise .

Volksbühne
Ttmtir im BüloupUtL

8 Uhr
Urauflßhrung

Apollo ,
BruoneflstraBa
Volksstück von

OroBmann
und Hessel

Rodt: Tbtt Kiktbo.
«rjit : Mim FaUlig.

Staad. Sdiilln-Tli.
8 Uhr

lo und so . so
goM der wind

ThUttr « M
stumbaaertannt

m Uhr

DieGarteDlzslie

fleoisdiet Nu ! «
IX I. Norden 12310

Tägl . SV, Uhr

Der Kaiser

V . Amerika
von Bemard Shaw

Rege Matt Reinhardt

K&mniersplele
0. 1. Norden 12310

täglich ' 8«/» Uhr

Dösir A
Komödie

vo/i Sascha Oultry .
Regle : Leo Mittler .

Die IMdie
J I Bismck . 2414/7516

Täglich 8V, Uhr

Tom Teofel geholt
von Knut Hamsun

Regle :
MagReinhardt

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
• Uhrt

3 Musketiere
Regie: ERIK CHARELL

H «oimtaii dbodi . aaetk . htlho Pr.

ROSE
• THEATER " iJSWT
Teienh�AIeitanch »

Täglich 8 " Uhr;
Soirnfags 5. 15 und 9 Uhr

Die czamaeiMit
Gnle Ojwitti tu Eumahdi iUlnia .

Jeden Mittwoch nachm . 5 Uhr

, �Mox undMoritz ' '
und d* r Wolhnochtamonn

Jeden Sonnabend nachm 5 Uhr
. Sonntag , 230 ,

Der gestiefelte Kater

Ibeaterl . d . Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrtim 92« 927 8>/, Uhr

. . . Vater seln . dagegenselir
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr. )

Reichshallen - Theater

Aaends OD Sonoiao nadim . DD
DBsgrofieiaBnar - Progr . der

Slettlner - sanfter
EillttlboWiinjij Intim II 293

Oönhoff - Brottl ;
Das ranaitn - Vartotl

18 Snamem , Kauert Tang

KAOAB . ETT

yiikT - ieYiPiini
am BAHNHOF FRIE DPICH $TR- �A

WILH . BEN . DOW .
KATE KOHL
CAPLCAOSTENS J- - - - - - -0 ATTRAKTION g bis

Erlinder - Vorwfiriaatrebende

SOOOHarhBelolumnft
Näheres . kostenlos durch

P. ErtUnann * Co. , Berlin OW. tl

Direktion
Jr . lUfcerl Kiele

Dooisehu
Kinstlor - Thoti
Barbarossa 3937

8' /a Uhr

jK . mi. iti ' 4
Regle :

Oßstav Härtung .
lartnr ritd t�ibn :
toapar

von Franz Molnat
>2la: UtiatSnutl

BetlinerMtr
Dönhoff 170

" iSUhr Endeil »

Seltsames

ZwlsdtßBsple

Operettenhaus
Alte Jakobstr . 20/32
( Zentral • Thealer )

Täglich SVa Uht

Der Soldat
dar Marie
Sonntag nachm .

5 Uhr
kleine Preise .

Frluderfk «

Tont i . Koith . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl • Uhr

lucbSomt .
naeha - 3 0. ;

Elite -

Singer .
Das

groBe lanuar -
Programml

> KtUEOWtlT <
| D- bho HiraaDMliti tnoM Sdiol: HisutaUe 108 U !

Grosses BocHbierlesil
In den bnyr . Alpen

und grosser Alpenball .
7 lUtDu . — Bim Ddoratlonn , — SO KMii Mailn. |

EinlaS : Wochentags 6 Uhr, Sonntags 4 Uhr .
»tiiiiiiunitnnmimiiiiiitimttiHMMntmmitiiiiiiNaoiiNi�ejiiNNfbmWltiiH

Dienstag , den 14 . lanuer 1930
Bratan von « ganaon Sehwalnan auf dem I
Rlaaanlukullaa und Prdmilerunß der schönsten I

Blondinen — ganze Figur —
5 Geldpreise : 50, 40. 30. 20. 10 RM.

Tanziehrer- llerhaiiiliBSZ
oi
nn

roher solldarnat )

empfiehlt den Cewerkschetlen
und Vereinen Tuulehrer und
Tanzleiter * u allen Feslltdikeiten

Beitellungen nehmen entgegen

RlcMpfl HBinrich
WW . » iM » V

Artnr BiMtrmaim

' n $4. Ackerstraße 29, Vlnela 1346

Komische Oper
Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.

Allabendlich SV, U.

Bulla m Bulla
Stwmk wi AtsoläundBuk.

Lustspielhaus
Friedrichstr . 236.

Bergmann 292223 .
Allabendlich 8Vj U

Wiegenlied
Inhpitl rn Udhlns Filet.

Barnovskj-BBlinoD
Theater ta der

ZTnlggritzar StrsSe
Täglich 8»b Uhr

Die erste

mrs . salby
mit
Ma« aani

KomCdlanhaua
Täglich 8' /. Uhr

Oer uigner
und die Nonne

mit Curt 8812

Pbiitiannonle
71/3 Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch
Dlrtg. PnL I. Prower

Eintritt 1 Mk

ttfailnef - Tiieam
- - _ __ _ :ViilMitlaatentiaitll .

Alex . 4592.
Täglich SV, Uhr

Die Krone im

Rbela
VoIkttümLOperette
Preise von l M. an.

Täglich SV, Uhr :

Bafel Sladl

Lemberft
Musik von Gilben
Käthe Dorsch
Leo Sthaizecdorf

BlameDspenden
lebet Art

Itgfert pteUmett
Ponl GoIIetc
ootm. Roben Mover
MarUnaautraae 3
Ecke äloungntlcaje

! tmt SRaclftpl. 10303

Attskmitt
über Einrcisebcstim -

mungen , Schiffsvcr -

bindungen und

Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddcnlfchcr Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen

Berlin : Norddeutscher Lloyd , Agentur
Berlin Q. m . b. H. , Unter den Linden

( Hotel Adlon ) . Fernspr . A 4, Zentrum

12 230 und 12231 . Filiale Kurfürsten¬

damm 17 . Fernspr . T 1, Bismarck 2284 .

F. Montanus , Invalidenstr . 93 . Fern¬

sprecher T 1, Bismarck 2284 .
�eddamt E. RSssler , Brandenburger Straße 32.

Pianeiartam

Sinti
B. 5 Barbarossa 3578
16"/ , Uhr Dia Wiiter -

18' 4 Uhr Der Ptamt
i . pltar .

» V. Uht MtrkwOrdlge
ttsree ( Uau aJvnjt )
Eintritt l Mark ,

Kinder SO Pf.
Mittwochs halbe

Kassenpreise .

MM
gut m« binigT

Nur
Gross - Bsriln
AtAxandarpl . ta

Ali cli Sie
. .

werden so urleilen ; lJvL

jp ' ' ) W

" WM

Anoden Batterie
Zuverlässiqc� und �

unverzerrter - Empfang

Bauanscmsgor I
eienaiag . ben 14. Saanac .

aknsba t Ahe . Im Bexbaabsäsoa ,
ClBlenfltof ) « tA - tA :

Braiictien - Versammlung
Hör Bauanscmager

Die Zagtsorbnung wird in bte Der.
lamtnlung bekannt gegeben . Das Sc
jtbelncn aller Rollegen ilt Pflicht -

Ohne Mliglledsduch lein Zutritt .

5pielp ! sn .
unlerer ttulturabtetlung .

Zn der Wache » om t9. bis 1». Januar :
1. Das »tieru « Se: eg.
2. Wart , macht ein , Hochzeitsreis «.
2. Moderner Wohnungsbau .

Zn der Woche vom 30. bis 2S. Zanuar :
1. Im Lande Amanullahs .
2. Pummeichen irrt sich
3. Die Geschichte einer Rßbenrevolutlon

In der Wach« » om 27. Jen . bis 2. Febsuar :
1. Senn Arnes EchoK iSelma Lagerlöf )
2. Jennys Flitterwochen .
3. Riltlofe Glasdach er.

Zn der «» che » om 3. bis 9. Fedrusr :
I. Die nicht heiraten bltrsen .
2 Humoreske .
8. Aulhlpeicherbau .
Anfragen wegen Ilederlasiung und Bl

luch der Abiellung sin « telephoitifch odet
"iriftlich an die Rnltneadteliung ( «Uro :

aieaftr . 83/65, Zimmer 20) zu richten
Olc Ortaverwal tun ä.

SOAllwohnüngeo
Billige Hofwohnungen ,
2 — 3 Zimmer , möglichst im
Zentrum , gegen Abstand ge¬
sucht , event - imTausoh gegen
Xcnbautvohnangcn in
Weißensee , mit Bad u. Balkon

Katzmann ,
Berlin W 8. MohrenstraBe BT, II

Bekanntmachung .
Die Versteigerung der in den Monaten

April . Mai und Juni IS29 berseillen und
nicht eingeliilten Pfänder findet aut
Donnerstag , dem «. Februar 193», vor .
miliag » Uilbr . für Wäiche. , RIetberviiinder
»fw unb «tu Freitag , dem 7. Februar t «».
vormittags S Uhr, fUr Gold » und Wert -
fachen im Rathause Perlin - Neukolln gegen
sofortige Barzahlung statt .

Serlin . XeaWna , den 3. Januar 1930.
etSbt . Leihamt oerNn - R- ukSIIu .

Wo lerne id »
sicher , billig and unter Gleichgesinnten

stenographieren ?
In den Anfängerkursen ( Reichskurz -

schrift ) der Freien Arbeiter - Steno -
«raphca - Verelnlgosg
Norden ! Dienstag , den 14. Januar ,

Gemelndeschule Schulstr 99
Nordost t Donnerstag , den 15. Januar ,

Gemeindeschule Senefeldcrstr . 6
Osten t Dirnstag , den 14. Januar ,

Gemeindeschule Frankfurter Allee 37
Neukölln i Dienstag , den 14 Januar ,

Realgymn . Kaiser - Friedrich - Str 209
Sfidwesten : Freitag , den 17. Januar ,

Oemeindeschulo Gnelsenaustr 7
Alle Korse beginnen abend » >' ,8 Uhr I

Die Anmeldung erfolgt am ersten Abend
In den genannten Bezirken . Das Kursus¬
geld beträgt elnscbL Lehrmaierlal -
beaeferana für Erwachsene RM 10 —,
für Jugendliche RM 7 50, Erwerbslose
zahlen 5 Prozent der angegebenen Sätze !
Beginn unserer Fortsasrülakorae stehe
unter Verelnsnachrlchienl

KS eift nie R « Ken
Rrampfabern , Venenentziin »
bunq . Geschwulst , Gesdiwürr ,
Fiechien aller Art iPioriasis )
eil. Ischias . Rheuma . Gitiu .
Senksiisileiden . Knie- unb Hüft -
Ichmerzen , hausig die Folae
falscher Einlagen , werben seit
30 Jahren erfolgreich behandelt ,
ohne Operation , ohne Peru ! -

stdrunn , fast schmerzlos in Dr. Strahls
Ambulatorium G. m. h. H. kür veinkranke
Berlin W 8, Rauerftr . 91. Spiech » : täg¬
lich S —12 tt. 3—5. auger Sonnadenb nach¬
mittag u Sonntag . Auskunflu - Prospeltjrri .

DAS GROSSE KOSTÜMFEST
SONNABEND . 18 . JANUAR . 21 UHR

Es spielen ziim Tanz :

Oajos Bela
Otto Kermbaeh
Fred Bird

Weintraube - Syncopators usw .

7 Orchester / 76 KQnstier
uat persfinl . Leitung Ihrer Dirigenten

t Dechstolnnogel

FÜNF SPENDEN !
Die groBa Fqstpackung . . Kaspa ' i Frlgtiia - ( die neue OamenschoKolade ) und PrailncB - Siulese ;

dia Damen - Spende der ( onpad - Päd « - Company ( hlerstellerin von „ Magic Compact " ) ; . Nestla ' s

Orfera ( die kflstlicha Herrenschokolade ) ; EreElag - ZIgeraKeBtpaada „leickle IcgaHa - ; don künst -

lerischenFut - Maaiiadi . SpendaderKunstanstalt Meisenbach , Riffarth &Co . , Barlin - Schöneberg .

ÜBERRASCHUNGEN VERSCHIEDENER ART Knie Keatnwnwnpt
NctkovtümiWum RM

im £. 00, Bucftpestor Straou » ■ i - wv» c. rv r « » tix 10. — una »u. — wm nur " " > � >
s es T K L L urä s � 64 tPIair 2. -» UM) nur Im 3» », audapester Strafla Nr. t ( Kartaneuswela ) .

Kleines Theat .
Merkur 1524

Täglich 8V» Uhr

Max Adalbert
in

Das Parffim
meiner Frau

Lustso v, Leo Lenz

Lesslng-Tiieater
Norden 10846
Täglich 8 Uhr

Attare

oreytus
von Rehfisch und

Hcrzor

Metropol - Th.
vii Uhr

Das Land des

Läcbelns
Vera Schwarz ,
Richard Tauber

Musik von
Franx Lehär .

Pos Ziel erreicht !

Hotel Excelsior
Vollendetster Riesenbau modernster Hoteltechnik

At*. _
Größfes Hotel des Kontinents
Bürgerliche Preise IZimmefv . MkA - on

( igemtMiMutätsaäWizuernetM



PREISE
teilweise

herabgesetzt

bis zur

DAMEN - WÄSCHE

Bubi - Nachthemden i95
farbiger Batist . . . . . . . .Stack Jetzt |

Futterröcke O95
Beeke mit Achsel » . . . . Stach Jetzt iC .

COmpletS Knae, « « . m. . 095
Bpltzenbogen . . . . . . . . .Stack Jetzt jfiz

Flanellpyjamas
fesche Form . , . . . . . .. . . Stack Jetzt « #

STRUMPFE

Damen - StrUmofe
Scidenrlor , gatQaalit� Doppelsohle . l ®»«
Hochterse . ktlnstL Waschseide , oder M» m

Herren Socken
kstl . Seide , od. reine Ael. e, gestrickt W VPt

Damen - Strümpfe p . » , . «
kOnetl. Wiionieite , lein manch. , oder � 9C

Herren - Socken l ' 53
Melle mit künstl . Beide, neue Master M

Damen - Strümpfe
Irttl . Wasebisiits, felnnnftoh . . od. reins „
Wolle, Ktschmirort . Fi! de perte . oder�44 ' ! ®�

WWWMM 85

Trikot - « pM
Jumperkleider A
reine Wolle , gnteVerarbeit , Stack Jetzt WAr

Tanzkleider se�so
zum Teil aoe reinseidenen Stoffen , In ■ £ M.
moderner Machart . . . . . . . . .Stack Jetzt

Mäntel zom Ted Rani r *-

17
1 «

DAMEN - KLEIOUNG 9 SCHUHWAREN
Ein Posten Damen - Lack - Af* 90

Spangenschuhej�O
Feinfarbige & 1S

SpansemchuheliutO
Ein Rosien Kerpen » �h75

Sportstiefel

i Stoffen , fn
moderner Machart . . . . . . . . .Stack Jetzt

znm Teil Ranz r *- iPfc75
tattert , mit pelzartigem Pinschbesatz ,

Stack Jetzt

Mäntel
vcrse
Pelz -

rem Refartert , la
verschiedenen raten Qaalit &ten ,

'
mit

oder PlOzcbbesatz . . . Stück Jetzt

50

Ein Posten Herren » —» 7Z

Halbschuhe . . p�� - /

Form, Stack Jetzt

1Herren Socken
reine Welle, Kaschmir oder W. II , mit
kOnetUcher Seide

. . . . ............

TRIKOTAGEN

Unterzieh " , : ! ; ' . ' : ; . " " . -
lein gewirkt , weiss u. r . &rteb &rb� VI S *

Paar fetat 95 , 75 ,

Hemdhosen » ? �
teingewi ! kt,WindeU . ,Bandtr &g� # ■ %
weiss u. zart Kar 6t Jctst 95 , § *JP1 .

Herren Hosen l95
Mako. od. Loais ,raakolarb . . Paar Jelat §

Herren - Hemden
Vorderacbln�sm Doupelbr . od Hose m.
ücberschiag od. Jacke , halb off. , ganz
Aermel . gut . wollhalt Qaallt . . St. Jetzt r

Morgenröcke
aus Fla dsccs toll , lasche Form, l

P AMEN " BLUSEN

Blusenschcner
In vielen Farben , reine Wolle . . . Stack Jetzt |

Damen - Pullover Hss
In grosser Auswahl Siaok Jetzt 7,90 , 3. 90 , AL

Flaneiljumpsr . . . . — O45
Dnrehkndpisn , bis Oröcae 10, Stück Jetzt « f

Jumper aas Trlcot Cdnmz rase
( Eanstseide ; , RnteQnilltit , Stck . Jetzt 9,7a , chD

KINDER - KLEIDUNG

Spielhosen r". "' ": ' ; . ' . ?' e93
Ifir ca. 1- 3 Jahr « . . . . . .. . . . . . . . .Stück {etxt i

Wo ' I kleider �5
Wölls tollen , Ihr ca. 2- 6 Jahre . Stück Jetzt Am '

Prakt . Schulkleider A95
hübsch verzrb , Ihre 6- 12 Jahre , Stück Jetzt —y

Eies . Mäntel EJSSSS Q "
besetzt lür ca. 2- 10 JaJire . . . . .Stück jetzt gM

Ncrlflp ?tpr S' rajct. Alannjerylati. FranklürtgfAüf

Eassia - sonHassiasana - Sdiiiiie
zum Teil BRO / im Prelzo
bis QberO — / 0 armäaslgt

HERREN - ARTIKEL

Oberhemden " Ä ft75

Einsitzen . irQb . Stück bis 3,90 , ]e!zt

Nachthemden A nn

od. halsfrei . ii üb btttek bis 3,90 , Jati t
l/m�rran Msko. tfacb . mod.
KrOHCII Forme , i . Btebnm-
lege - n. Eckenk

2
2

45 .
WMWM . - . 65 «

_ « . SCHSRME _
(OrDarasn, Halbseide , I2tIg . ,Echwarz �973

kenkragen , Stüc . Ja' .zt '

od. farbi ". fi über Öt, bis 4,90 , Jetzt
für Damen, Hatbaeide�arcbgestrei t r./J 33
früher äiück bis 6, 73 . . . . . . . .Jetzt "*
für Heren , Haldeeids , m. gatGriifen . A 90
früher Stück bis 6, 75 . . . . . .jetzt "*

HANDSCHUHE

Dane , Handschuhe O
oappuiepper , 2 Drackkn . , Paar letzt Am

Herren Handschuhe �
Nappaatepper , I Druokkn, , Paar Jetzt

« 5

50

LEINENWAREN
ßelnlelnenelbchtlkher u . Servietten

voll weiss gebleichtes , apartes Damastmnstor

590«. l2,VI8n, #| !
Irflh Siflrk ■ »

bis 9,50 , jetzt w #

Küchenhandtücher
weiss Drellgewebe . mit farbig . KaQte. g6- « K
8flamta . gebänd ,frQh . Stbis69Pf . ,Jetzt diw

Gartentischdecken �

ca. 60i6u cm,
ea. 125/180 cm, W 90 « 125-180, # » 93 ca. 125,�5, # » 75 bt. ss. ie?zt
( rarer Stück Sk früh . SiflckS » früh Stflck Af

° >. w- 1«

bieg , 00 , Jetzt V die 9, S0 , jetzt V biet 3,90 . Jett , V 6,1 »

» EftrE n
früher St # »
Ms 9BPi . KK

' PL Jetzt V

120/120 cm ca. 120, ' ISOcm
,25 Q85

früher Stück V
Ma 3,90 , Jetzt ßt

gi webt doppelseitig za decken , früher
Stück hie 2,99 . . . . .. . . .

. . . . . . .

Jetzt

BETTWÄSCHE
Linon - KopfkissenbezSse 11S
Grosse DOiao cm . . . . . . . . . . . . . . . .trüber Black 1,99 , Jetzt JE

Linon - Deckbettbezüge J| 95
Grosse 1oC», 20u cm . . . . . . . . . . . . . . . . .früher Stück 5,25 , Jetzt

Ueberlaken 7�
mit Stickerei reich garniert . . . . . . früher Stück 11, SO, Jetzt G

Kissenbezüge R75
hierzu passend . . . . . .; . . . . . . . . . . . . .früher Stück 6,50 Jetzt

Kameihaarfarb . Schlafdecken A2S
gute (Jualltat . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .früher Stück 6,50 , Jetzt

KLEIDERSTOFFE

Jumperstoffe QC
ver . schieoene Stelinngen , Meter jctst Ar gA Pf.

Wollmussellnb�i ? ' 0 I90
moderne DrnckmnsUr . . Meter Jetzt |

Crepe Caid » Ä * Q "
grosres Farben - lonirneat , Meter Jetzt Am

Woll - Georgette 270
ca. 100 cm br. , mod. Farben , Meter jetzt ch #

SEIDE UND SAMT

Bassseide
naiarfa big i >chwereQaalltit,Ket «

Tdff6t Kaniteelde , In eehSnen
K e de, färben . . . . .. . . . . . . .Meter Jetzt

Foulard - Seide
lesebe Drnckmaster . . . . . Meter Jetzt

HOndn orlRtnal - aeiatleohe
(Juaiiiit . . . . . . . . . . .. . . . . . . Meter Jetzt

BAUMWOLLSTOFFE
Sportflanell AQ
moderne Streifen . . . . . Meter Jetzt

98
91
1

. Meter Jetzt 1

Kunstseide Ma . ? ™
früher Meter hie I . SB, Meter Jetzt

- Berdftren , « . 12
bredi . apano Muster .VoIlvolle� " �M? r

fiüher Meter bis 3,90 » Meter Je : rt

Foulardine
yuaiiu , frh . Mtr. bis 2,50 , Mir. Jetzt

Pf.

Pf.

25

GLASz - PORZELLAN

Perz : llu , Feste alom , »II Boldread, gutes Fabrikat

5peisel £ ilsr tief und flach . . . . . . . . . .Stack : Opt

Abendbrottelter . . . . . . . . . . . . .. . .stück 32pi

Bratcnp ! st ; en

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stück SZpi .

SaJaiieren eckig . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

staotSSpi

Saucicren . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . .

stück 95pl

Weiss Porzellan , Festoniom »
Spe : $ e el . er tief od « üaeh . . . . . . . . .Btüok 38pf .

Abendbrottel ' er . . . . . . . . . . . . .. . . . .stock 25pf .

Kochgczctalrr „ Feuertrotz "
Kochtöpfe mit Deckel . . . . . . .Stück 95 Pf. 1,65
Satz MilcHöpfe steiiig . . . . . . . . .stück 95 ? ? .

TcfelSerViCe - Stenlfi . TO BInmenmu » t . l9,7j

Selngut
Satz Salatleren weise , stemg

. . . . . . . . . .

90pf .

Waschsarnif uren steiiig . samit - r von 3 . 45 an
Waschbecken geh>. . . . . . . stück von 85 pf u
Waschbecken bunt . . . . . . . .siock von 1,35 an

Kompotts chaien sehieitgus . . stark 95 pi

BlellurlatmU
Kompbttefler . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .

stnck 1,50
Löffelbecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 9jpr .

Salatieren « . idem

. . . . . . . . . . . . . . . . .

steck 4,50
Dardinieren ca. isem . . . . . . .. . .. . . . .ßmck 6,73

Kl IStallrÖmer sortierte Farbeii . . . Stück 1,93 j

WIRTSCHAFTSARTIKEL

Brotkasten lackiert , mod. Dekore . Bi Jetzt 1,55 1,65

Kaffeemühlen�nl ' ck! Triebt Nstack Ä 1 . 50

Zinkwaschwannen . - tooew .
mitWulet ca . flOcm. St . Jetzt1 —• » » stück Jetzt 13, / J

Zinkwaschzober 9,75 12 . 75
Emaille

Wasserkessel stück jetzt 1 . 99 2,25 2,50
Wast hbecken Porzellanform . St Jefzt 1 . 65 1,90

Wannen� - �. 3 . 25 £ a3 . 90 7£m4. 8S
Waschtöpfe
mit Deckel n. S- ch. S! Jetzt S . wO S . /O 4,49

ElkJI Jft I | I B mit kleinen Schönhritefeh er«,
■' « M B an lu C darunter eztrz «ebnere Ware,

für Kote i, Penaonen .
Reeleurente «ehr geei net besonoeis preiswert !

u
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Schuh der Versammlungsfreiheit !
Die gesetzlichen Sicherungen gegen Ausschreitungen .

Der Strasrechtsausschuß fcs Reichstags setzte seine Beratungen
über das Republikschutzgesetz bei ß 9 sart , der folgenden Wortlaut hat :

„ Versammlungen , in denen Zuwiderhandlungen gegen die
KK l . 2, 3, 4. 5 oder 6 den Frieden stören , können durch Beaustragt «
der Polizeibehörde ausgelöst werden .

Für die Mitteilung der Gründe der Auslösung , sür das B« >
schwerdenersabren und für die Bestrafung von Zuwiderhandlungen
gelten die Vorschriften des Reichsvereinsgesetzes . "

Abg. Maslowjki ( Komin . ) bekämpfte de » Paragraphen scharf .
Das Gesetz werde nur gegen Proleten angewendet . Abg . haue -
mann ( Unat . ) führte eine Reihe von Kommentaren , darunter Anschütz
an , in denen die Dorschrist des Z 9 für verfassungsändernd be¬

zeichnet werde .

Reichsinnenmmister Severins
wandte sich . zunächst gegen die Behauptung , dotz das Gesetz nur gegen
„ Proleten " angewendet werde und betonte , dotz es nur gegen die -

jenigen angewandt weichen solle , die die Bersammlungs .
freiheit anderer beeinträchtigen und eine frei « Mei .

niingsäutzerung unterbinden wolle ». Die Kritik der Deutschnatio -
nalen sei nicht recht verständlich . Die alt « konservative Partei , deren

Rechtsnachfalgerin doch die Deutschnational « Volkspartei sei , habe
in einer Zeit des tiefsten inneren Friedens sich mit Händen und

Fützen gegen ein freiheitliches Gesetz gewehrt . Heute mache ein Teil
der deutschnationalen Presse die Polizei aus ihre Pflicht aufmerksam ,
einen erhöhten Versammlungsschutz zu gewährleisten . In demselben

Augenblick versuchte » hier deutschnationale Redner , durch juristische
Haarspaltereien den verfassungsändernden Charakter des ß 9 nach¬

zuweisen . Der Minister erklärt «:

Sic werden mich immer dafür finden , den sachlichen Meinung ? -
anclausch auch mit den schärfsten geistigen Massen austragen zu
lassen , ich werde aber olle die Ausschreitungen bekämpfen , die

in den letzten Zähren Mode geworden sind .

Zur Frag « des verfassungsändernden Charakters
des § 9 führte der Minister weiter aus : Die hier . zu in Frag «
kommende Derfassungsvorschrist steht in Artikel 123 und hat folgen¬
den Wortlaut :

. . Alle Deutschen haben das Recht , sich ohne Anmeldung oder
besondere Erlaubnis friedlich und unbewaffnet zu verf - rmmcln . "

Nach den Kommentaren und der Literatur zur Reichsversosiung
ist «ine Versammlung nu r dann friedlich , „ wenn ihr Zweck

' . nicht einem allgemeinen Strafgesetz zuwider¬
läuft und wenn nicht durch den Verlauf selbst deröfsentliche

/Frieden gebrochen oder gefährdet wird " . ( Vergleiche Brecht .
Vereins - und Bersammlungsrccht in von Brauchitsch , Preutz . Ver -

waltungsgesctze Band II , 21. Aufl . , S . 167 ff . und Poetzsch - Hesfter ,
3. Aufl . Änm. 4a zu Art . 123 RV. ) Nach Delius ( Deutsche Juristen -

Zeitung Bd . 31 Seite 899 ) „ist der Ausdruck „friedlich " im weitesten
. Sinne . zu nehmen . . Sobald Unfrieden ausbricht oder Bewosfne « auf .

lirtil Ii"f"]r KM bc- ,
rech ' igt , die WifämMüirg ' ou5eMisWcl�I1krcibi ! ii " ' i

~

Diese weitgehenden Eingrisssbesugnisse , welche die Verfassung
den Poltzeibehörden belassen ha>, sind eingeschränkt durch den auch

heute noch in Geltung befindlichen ■§ 14 des Re ichsvereinsgesetzes von

1998 . In diesem Gesetz werden die Fälle , in denen die Polizei¬

behörden Versammlungen auflösen dürfen , einzeln und mit Wirkung

aufgeführt , daß in anderen Fällen eine Auflösung auch dann un¬

zulässig ist , wenn sie mit der Lerfojfung vereinbar wäre . Ins¬

besondere gewährt das Reichsvereinsgesetz vom Jahre 1998 der

Polizei nicht allgemein das Recht , jede unfriedliche Versammlung

aufzulösen , sonder » lotzt eine solch « Auflösung in bestmunten , einzeln

abgegrenzten Fällen zu. Dieser § 14 des Reichsvereinsgesetzes hat

selbstverständlich keine verfassungsrechtliche Kraft , sondern kann

in den Grenzen des Artikels 12 3 RD . jederzeit
durch einfaches Reichsgesetz abgeändert werden .

Lediglich ein « solche Abänderung stellt der 8 9 des vorliegenden Gesetz¬

entwurfes dar . Cr bestimmt über den K 14 des Reichsvereins¬

gesetzes hinausgechend , aber in Uebercinstimmung mit der Lerfassiing ,
daß uitsriedlichc Versammlungen in den Fällen durch die Palizu auf¬

gelöst werden dürfen , wo diese Unsriedlichkcit in strafbaren Hand .

lungen gegen dos Republikschutzgesetz ihren Grund hat . Die Aus¬

legung . die dabei dem Artikel 123 RV . gegeben wird , stimmt mit der

oben wiedergegebenen Auslegung der Wissenschost völlig über « ! »

Reich - justiMinister . v. Guerard schloß sich der Beweisführung
des Rcichsinnenministers gegen die Argumentation an , daß § 9 oer -

fassungsändernden Charakter habe .
Abg . Dr . Coerlivg ( Dnat . ) behauptet , Anschütz und der anwesend «

Staatssekretär Zweigert tn seinem Kommentar hätte » die Ver¬

fassungsänderung zugegeben .

Abg . Or . Jümdsberg ( Goz )
gab feiner Befriedigung Ausdruck , daß die deutschnationalen und kom -

munistischen Redner ünplicit « anerkannt haben , daß heuta eine Der .

lommlungsfreiheit bestehe . Cr erllärte nachdrücklich , daß «r sich stets
dafür emsetzen werde , daß auch in Ankunft dos Versammlungs - und

Dereinsrecht unberührt bleiben werde , solange der Frieden
nicht gestört werde . Unverständlich sei es . daß sich die Aom -

mum' sten so ängstlich an die Reichsverfassung klammerten . § 9 stehe
nicht in Widerspruch zu Art . 123 RD. : dieser Artikel schütze nur sried -
liche Versammlungen , und § 9 gestatte nur die Auflösung van Ver¬

sammlungen , in denen der Frieden gestört werde , und zwar durch
«inen Verstoß gegen bestimmt « Bestimmungen des Rspublikfchutz -
gesetzes .

Siaatssekretär Z weigert ( Reichsinne mnimsterium ) erklärte , die
Redner der Deutschnationalen Partei hätten sich auf den von ihm
mitverfoßten Kommentar zum Republikschutzgesetz berufen . Dieser
sein Kommentar botressc aber dos alte Republikschutzgesetz . Dar¬

über , daß dieses alt « Gefetz verfassungsändernden Charakter gehabt
Hab «, sei niemals ein Zweifel gewesen . Es s « völlig verfehlt , aus
dem unstreitig verfassungsändernden Charakter de » alten Gesetzes
irgendwelche Rückschlüsse aus das neue Gesetz zu ziehen , das jede ver -
fassungsändernde Bestimmung mit voller Absicht vermeide .

Abg . Dr . Bell (Z. ) : Wenn der friedliche Charakter einer

Versammlung gestört werde , müsse eingegriffen werden . Das
fei kein « Einschränkung , sondern vielmehr ein Schutz der

Versammlungsfreiheit .

Abg . Dr . wunderlich ( D. Vp. ) hielt den § 9 theovekifch für not -

wendig , da der Staat , der nicht die Mittel zmn Auflösen einer

Versammlung unter bestimmten Umständen Hobe , keine Existenz -
berechtigung Hab«. Nicht ganz einfach sei . ß 9 in Uebareinstinunung
mit Artikel 123 RV . zu bringen . Es s « schon ein « diffizile Beweis¬

führung nokwendig . Schuld habe ober Artikel 123 selbst , der «in

allgemeines Grundrecht aufstellen wolle und aus dem man ein
schrankenloses Versammlungsrecht herleiten zu können glaub «, ß 9

bringe nun die nötige Ergänzung für den Fall dar u n f r i e d l i ch « n
und bewaffneten Versammlungen . Diese Einschränkung

müsse deshalb scharf umgrenzt werden . Wenn ein « Versammlung
ganz friedlich verlaufe und nur ein einzelner provokatorisch hervor «
trete , so sei der Frieden zweifellos nicht gestört , wenn der Vorsitzend «
alles tue , um den Frieden aufrecht zu erhalten , wenn der Versomm »
lungsleiter den Störer zur Ordnung ruft .

Jieichsmnenmimster Severins :
Es sei verständlich , daß man sich bemühe , die staatsbürgerliche

Freiheit und die Bewegungsmöglichkeiten der Parteien zu schütze ».
Er verstehe aber nicht das Mißtrauen gegen Polizeiorgane , da

während des früheren weit schärferen Republikschutzgesetzes , das

sieben Jahr « bestand , niemals begründet « Klagen über milltürliche
Handhabung des Gesetzes durch Polizeibeaint « laut geworden sind .
Wenn man einen Vorwurf gegen die Polizei erheben wolle , so könnt «
es höchstens der Vorwurf zu großer Liberalität sein .
D>e Kommunisten sind selbst schuld , wenn die Polizei zu einem Ein -

schreiten gegen sie gezwungen ist . Zu ihren versammluageu wird

nicht nur zur Gewaltanwendung aufgefordert , hinterher werde « auch
Andersdenkende von deu Versammlnngsbesuchern oft genug mit ye -
föhrlichea Werkzeugen überfallen . Abg. Maslowski habe eine

verleumderische Behauptung der „ Roten Fahve�
wiederholt , nämlich , daß Dr . Haubach und er an der Herstellung des

angeblich vom Abg . Obuch verschickten Rundschreibens irgendwie be »

ieiligt sei . Weder das Innenministerium noch Dr .

Hönbach persönlich haben mit diesen Dingen Irgend
etwas zu tun , sie Heid « hätten sogar sofort das Rundschreiben
als gefälscht bezeichnet . Wenn Maslowski indirekt Dr . . Haubach
als Spitzel bezeichnet habe , so müsse er eine solche .Kampfesweise als

unmoralisch zurückweisen .
Bei der Abstimmung wurde § 9 mit dem Zusatz an -

genommen , daß die Auflösung erfolgen kaim bei Versammlungon ,
in denen frwdestörende Zuwiderhandlungen geduldet werden .

Der Ausschuß beriet dann § 19 des Gesetzes , der den oberste »
Landesbchürden »der den von ihnen bestimmten Stellen das Recht

gibt , einen Verein aufzulösen , sofern sein Zweck den Straf »

bestimmungen des Republikschutzes oder den strasgesttzlichen Bs -

stimniungen über Hochverrat zuwiderläuft .
Abg . tandsberg sprach das Bedauern seiner Freunde dar¬

über aus , kpß die Auflösungsbefugnis den Landesbelzärden , nicht aber

auch dem Reichsminister des Innern eingeräumt werde . Seine

Freund « sähen nur deshalb davon ab , « inen Antrag zur Erweiterung
der Exekutive des Reichsinnenministers zu stellen , weil sie sich be «
den Mehrheitsverhältnissen des Reichstags von einem solchen Antrag
keinen Erfolg versprechen könnten . Die Regelung des Z 19 sei aber

nicht befriedigend .
§ 10 wurde nach der Regierungsvorlage angenommen .
Weiierberatung Montag .

Trübe Aussichten für Wohnungsbau .
Keine Mieterhöhung beabsichtigt . - Preußen gegen einheitlichen Mieterschuß festgelegt .

„ Der �anttacs Met am Sann . .
abend " m. t iii - zrms WohkfäyrlSyöusyalt , der TstxTtrm

Wohnungswefe » zum Gegenstand hat . Staatssekretär
Scheidt gab ein Bild der Entwicklung der Bautätigkeit in de »

Jahre » 1928/29 . Noch den neuesten stotistifchen Feststellungen hätten
sich die N « u b a u z i f s « r n günstig gestaltet .

Der Reinzvgang an Neubauwohnungen belause sich für das Zohr
192Z auf ruvd 190 000 Wohnungen .

Da der Zugang an neuen Hauslioltungen sich auf etwa 130 900 stelle .
so (et ein Ueberschuß von 69 999 Wohnungen erreicht worden , der

zum Ausgleich des Fehlbetrages Verwendung finden werde . . Zu
beachten s«i jedoch die erschwerte Beschaffung von Hypotheken ange¬
sichts des schwierigen Kreditmarktes . Die Pfandbriefe seien kaum

abzusetzen , die Sparkassen seien gebunden . Für das ganze Jahr
1939 würden sich die Auswirkungen für den Baumarkt noch nicht

zu ungünstig zeigen . Es seien am 31. Dezember 1929 noch über

194 909 Wohiumgen im Bau . Dieser sogenannte „ Ueberhang " werde

zunächst fertiggestellt werben .

Bei Fortdauer der schmierigen Fluanzverhällvisse würde sür die

wettere Zukunft der Dauwarkt sehr ungünstig beeinflußt « erden .

Bedauerlich sei die Höhe der N e u b a u m t e t « n , die es unmög¬
lich mache , daß große Massen der arbeitenden Bevölkerung die Neu -

bauwohnungcn beziehe « können , hinsichtlich der Gestaltung der

Mieten für Altwohmivgen erklärt « Dr . Scheidt , daß zur Zeit nicht

beabsichtigt sei . hier mit einer Erhöhung vorzugehen .
In der Diskussion betonte Abg . M « y « r - Solingen ( Saz . ) .

wem , mgn die Zghlen in Betracht ziehe über di - N�bautäitgljfii
' Jahre

'
1929s so müsse man saßen , daß� man vor vier bis fünf

Iahren eine solche Produktion von annähernd 200000 Wohnungen
jährlich nicht für möglich gehalten hätte . So «rfr «llich dies « Eni »

wicklung sei. so überraschend sei es doch andererseits , daß man sich
mit den öffentlichen Mitteln für den Wohnungsbau zufrieden gebe .
Um die Mieten bei den Neubauten zu senken , seien größere Mittel

nötig sür die Erhöhung der Hauszinssteuerhypothek . Zu beklagen
sei, daß viel deutsches Kapital ins Ausland gehe .
Wenn das nicht der Fall wäre , dann würde auch der Hypotheken¬
kredit besser sein .

Annahme fand der Antrag der Deutschnotionalen , aus die

Reichsregierung einzuwirken , dem Antrag Lipinlki . ( Soz . ) ,
die Höh « der gesetzlichen Miete im ganzen Reich einheitlich fest -

zusetzen , gegen den auch der Reichsrat Einspruch eingelegt hat , n i cht

zu entsprechen .

Das dänische Folkcthing hat die Streichung der Todesstrase aus
dem Strafgesetz beseWossen : nur ein Teil der Rechten stimmte da¬

gegen . Nun hat das Landsthing zu entscheiden .

Bus der Partei .
Dem Obmann der Arbeiter - Klndersrnrnde in Deutschösterreich .

dem Ursprungsland dieser großen Bewegung , Genossen Max

Winter , verleiht die Stadt Wien zu seinem 69. Geburtstag den

Ehrentitel eines „ Bürgers von Wien " .

m . n Posten
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155 *210 • 10S - * 29-

EUesenqroft«T(2 P P ' dl ®
allerbeste , ergänz dunchr ~, " h h "

i. belieb . ManceiT . m. KiSdK

Ein ttiesenposstn

Smyrna - Teppiche
schwer « meeh . äualifät ; Perser
u. moüeir . e Muster , m. fi ' anse

« 115 * 220 � 75- je » Sä50
pa 165 * 240 . 10 &- 69 . -
ca 200 « 320 . 153 . ' 9850
ca 250x 370 . 256 - 1�2. 50
ca 300 * 420 . 325i - 139 . »

ca 350 * 520 . 4- 50 - 296 . -

SKLÄlos »

Riesenpestea BrÜCkCn
laVclvei ;

bi5?.M!navencPr «ij92-rjfet45S
Edelerzeuqnis . allerbesteufcnsrt . ' �rl®- .
Tournay - Veiour - Quaiitdh ■

STo* vitritPreis 98- "
5cT • 48,50

56 . - - W
ii - 39 - - M

_ Sfesen menge
Bou

aljereishes stchrl

3 v5tm' 165-jetzt-*10
' -iia- . •

?<?.-
. . . . Ein Riesenposten
Mobelbezugstoffe
zXm. W. We&upi ' egeimdiVated ,
ca 1J0 cm bi' ch-equI. lMfrt-iiJs ??-

lOiVa�ücb' dndcJ
- fcinslet - MbhoirpIOstb

\ caV m. frani ? Q «
'

ISO req-Veff
{0120 *180
ca 90 ' 180

» Eä -

Picscn Posten

Läuferstoffe .
Boucle; Hanraom,Mninno4Streifen
l . ifijit . rot, gold,I)larostu . C[rün ,

'
caSSemhrt Mir Jetzt - 2. �8�
« 90 « . • * A. �5
Ul20 » • • » 4. 9° ,

jrdBoücIinnoitlarbenu .

cm brk Mir. jetzt

ca 90 / • » • 6,85
| ctt120 » » » » 8�0

laVdvcUäufcr

ca7D� » tW8 . 90
IcaSO , . 2150 . " U65

Reised fecksn
m—- u, . „�. . . . - »nairciictiatsAul
ST decken verwendbar , z. Tm. xLWebi. . .

„ " regeimaß�lcelte . areguiAyertDispt ? -
richt32J50 - �H18. �

�If�nDckorahonsplüschi "
US lauen farWandbcspannungetittMobabeiuc

Inteitncrt «. Parten mode. oeige u- raube

35

allein
ertr «

M«rnoi0i I�ix. i . u. v<wuiiiuiönlbur-
nay-Velau, - ; Pa. Veicur,Bouci4- Joc{ward

l » 70 *30 OlSO & » * 50 0 . 65
-h' gca-

Rfesen mengen

Befh/oriag
allererste Marke:mfabrncarca

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ 7 _ _ _ _ _ _i ? * 120 rso
bish . Mmdest. yait - Pieis 9. - ai . . - jetitz�JSSudienU .
allererstes 52 bish,Min4 . . OfcS
Maikcn &brikaHf ? VerkiPrbis 13 . 50 jetzt ö .

. ' " M . A2a -
Smymg schwere ,

2 &501 ,Til �

. . . . . . . . . .

12 «
16 »

MW « . - 52 - 2V3
ÄÄr . - 55 - 39 -

�nfs &�ÄlSlKb
requt werr 22. ' ° J « » 15� ?
itonstseid - bamast , RückseikSa ' in

requl . wert�S. - je »

mtaufrwr CZ . SDanüauerStr .



%m 10. Sonuax cnnchliei »och
ffflirecar Ärar. ! l ) »u mein liedei Mann ,

i unlft galez Baier . Echwieger - und
Srngvakcr , der oastw - rt

Lermsvll Arenüt
wr Mier van b2 Zahlen .

I In filtern Schmer, :
Dorn Areodf . teb . Kre (

<um3 Anj�hArlge
Die Beitetzung findet am D snataa ,

dem It . Zamiar . Wt llhr , auf dem
Semeindetrieddaf in Zieinlckindart ,
Kurndo dlftratze . statt .

Am Mmmech . dem 8. Januar ,
mittag » ILVe llhr . eniichllet piktziich
mein geliebler Mann , unier gitter
Safer und Schmiegervafer . der Dreher

Karl ünverfärtb
nach rallendetem 65. Leben », ahre .

Zn tiefet Trauer :
PonUne Uovrrflrth ,

geb. Rclnrich
Keurl UnverfArth
Fi a j Hildegard « geb . Pill

Die Einäscherung findet Dienetag ,
den lt . Januar , lS Uhr , im Are-
matorium cherichttir . S7 Natt.

Stach einem arbeitereichen Leben
IN mein hereensauter Mann , unser
Bruder , der Echrtifgieb «

Gustav Schleff ler
am Mittmach , dem 8. Zanuar , nachm.
i Uhr. an einet Cungrr . entiünbung
im Atter nan 61 Jahren sanft en: -
Ichlofen.

DtrZ zeigt tietdciclibl an

Ann « Jechlcffler .

Die Einäscherung findet am Man -
tag . dem 3. Januar , nachm. Vj5 Uhr,
tm fteemaioe Baumschulenweg , statt .

Versand der Budrälndcr und
Paplerverarbeiler Deutsdijaiids

Onsvarwiltun ; Berlin

Todcsanxeigo
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unter , Sellegin , die Buchbindarel »
ardetterm

�rZecla Dledricd
waiitchait oolnuttr . i3 , verstarben IIb

Die EWSscherung findet am Diene -
tag. dem it Januar , nachm. 2 Uhr. im
Kremafaiium Baums chittenweg statt

Ehr « ihrem Studenten 1
Rege Beteiligung erwartet

Ol « Ortnverwaltung :

öeaMer Metallsmelter -Yeriiiiiil
Vemltun " ssta : le Berlin

Todesanxeiga
Den Mitgliedern j�urNachricht , daß

unjer College , der Drüder

ksrmagll örSakaer
geb 23. Dezemuer 1868. am 9 Januar
gelt i rben i ' t

Die EinLswerung findet am Dien »-
tag . dem 10. Januar . 16 Uhr. im
xrematatimu Baumschulenweg statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Uaekruk
Am 1. Januar starb unser Anliege ,

der iZchinsser

Nldklm Kkcdeaderg
ged 2t Gentember 18S9.

Di , Einäscherung hat bereits statt -
tnnraben .

Ehr , ihrem Andeuten !
Die O rts i - rj ~vaitann

Nachruf .
Am Sonntag , dem Z. Januar , starb

nach kurzem Leiden tn der Blüte feines
Lebens unser Maschine nmeitter

Herr MS » SSnJSGK
15 Jahre long Hai der Dahingeschic -

dene in treuer Pflichiersiillung die
iechniichen Anlagen unseres Hause »
verwaltet . Wir werden ihm stets ein
ehrende » Anderen bewahren .

R . & S . Moses
Reinickendorier Strohe 9/10,

uanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Tettnahme bei de» Beerdigung unse-
res Sahne « und Bruder »

ktadotf Andr�e
iageu wir allen Bekannten sowie allen

Lichienderg , unteren herzlichsten Dank
knvgiU « ttaorg Aadrle .

IXanksa�on� .
Für die au. richttaz DeUnshme beim

Heimgänge meines intttggeiiebten
Manne , sage ich alleii Beiwandten .
Freunden und Bekannten meinen
herz ichen Dank. in»k>, . ander , d,n
Aaüegiiuwn und Aalltgen de» Sa -
amtverbande ».

>i» trauert
ii »: la »«

? ESlkN ' R « S « » klopfifrele

Ciag -
erhäfitllcl « an den Etag - Säulen und fast allen größeren Garagen ,

Verkäufe

Zcvvich ' Ansvertanf . �
eilsfauf 2V8 18, — Mark

21, —Mars!
24, — Mark" Mark

Mark
■Wark

SVS 58, — Mark

SelegenbeitzkauF
Sciislaut
hritolauf
. eii »lo. uf

»legenheiiAkaut
Jaleaciifieitsfauf
fflelenenheifekoitf

_ _ _ _
ÄiStnec , Berlin , BoisdamerfiraKe 36».
Hausnummer beachten . _ Beginn 2. Jan .

Bettenverlankl Reue I2d0 ! 15 . —I
19,50! Prachtvolle 25, - 1 27401 Bauern .
beiten Ä, —I ZZ. —1 Znleite ! Ivottbillia
und «Ui! Seine Lombardwarr . Leih«
bans Brunnen strafie 47 _ _ _ . *

Beachten «w«! . ' Deutsches Tevviiöhau ?
Smil Lefevre . Berlin , seit 1882 nur
OranievstraKe 158, gewährt ft - hlung ».
erleichtrruna vbn « Aufschlag . Der neue
flatato » losten srei . _

•

Linoleum . Lzillat . Soloniestrafi , 9 *

89—- , 68, —, 49/ —, 50, —, 68/ —.
Givsstrah « 15. Babnhot glitte .

A,n «ntur . A»- nerkuut ! BetuvoWn au »
dem Speztalgeschatt vom SSotchner .
meister . iJuch«. die große Rode . Silber -
tiichse. Bsttfichse . mongotikchr und
Areuzkilchse 25�- . Pelimäntel . S- al -
Etekirik . Fohlen . Beschan' ki , Skunks -
kanin iZ0 - —, PeDiacken . Skunks SO,—,
Bubikragen 10/ —, Srawatten 10/ —.
All « Pelzatten bis zur besten QuutiÄt
in großer Auswahl . Ausnahmenreisg .
Reparaturen preiswert . Kahtvngserleich .

ng . R. Michaelis . Sroßc Frank -

vr . msll . U. S . l . ll0Mia
isarbaori idl . In neu a« diag «n» a. Darm .

krankhelien . aar * « , « « sacb

Passaoer Siraoe 23
S�ochstunden v « —eilau &erSemnabemd )

Von dar Hai » « » urOck

Er . Lana Kirscnsteln
Er . Walter Klrschsteln

Zahstret «
CharloUenbarg « StNMrdatr « �« 104 .

Teppich , dreimalvier . schwer. Aoiipf .
fransen , mit 2 Briiiken zitsammon
180- - . Teppich mit 1 Brfieke 80/ —, ab-
zngiihen Ludwigkirchstrab , 9. hochpt . .

Federbetten bei mir billiger und
besser . Hochfeine 19/ —, 15. —. 17/ - %
Wonne - Dannenbetten Ä. — , A/ —,
nagelneu : so billig und gut nur im Leih .
haus Brunnrnstvotze 178, Ecke Znoa ,
lidenstrafie . _ _

_ _

Teppich «.
Znventur - Auenerlans ab 2. Januar .

AUsnahmo - Vreis 2x8 16/ — Muri
2X8
2X8

Ingemeunckule Bad SuIza | Thör. 1 MÖbßl * ÄUSVCrkSllf
HOher « Teohn . Uhraiüialt . Maechinenbau . Elektro
lechnile . Automobil - und Flupechnik , 0,5 - und

Watiarteahnik . Chemie . WerkTneitter - Abteilun «.
Programm frei

Zthxzlt
sh * s4

21/ — Mark
28, — Mark
81/ - Mark
40

"

a
s: . . . . . . .

Auch ' Teilzahl iina . Sardinen .�fiettche«»
Diwan - Hlenobeaen tadelhakt billia
Aberbach . Friebrichstoahe 168. 1. Stage .

?' /i BebrenOraste . . Botmärler . Ltfer
Broun t Rabatt .

Bekleidungsstücke , Wüsche usw .

- -- - n. - , Herrengardervb «. Speziali¬
tät Bauchfigureu . spottbillig . Rah . Gor -
- nannSrafi » 21126 ttLbea Mnla- kfirah » '

Wenig getragen « JachettaiuSae Sve -
«ialität bl »n. »weireihig . auk Seid ,
«0. — Smokinaanzlig ». Bauchanzüg «.
Taillenmdntel Valetoi ». alles «s Ssoit »
preisen Selegeuheitskäuse in neuer
Herrengarderob ? Seihhau » Rssenthate «
Tor. Linien sira he 20z —204 «Säe Rosen -

Sttafie ) . Ar ine _ Lombardware .
Lcidhan , Morigvlag 58».' " erobe . teil «

Berkaul van
auk Beide .Pavalier - Sardero

dinetnllntH . Banchanzllze . kllr tede Figur
passend Ottre , Angebote für neue Dar .
derobe . Pelzsaden 60/ - . Delzmantel
85. —. SvortpeU « 85. —. Sebvrlze 100/ —.
Keine Lomdarhivarel _

•

«osenthalerstraße 48, l treppe . Rod «
Satescher Markt . Benig getragene
«avaiieranzllge . Paleto ! ». Smoking ».
Selegenheitska " te »euer Sarderoben .
alle Weiten , kabelhaii billia Schendel

Dawenmintek . Znveniurverkaut ad 2.
QttomanmSntel 4/ —. 8/ - . Flouschulster
6. —. 8/ - . pelzbesegte Rpdellmantel

tew
fultirr Stroftc 99. U Etage .

Räbelkäutee
Biekilmerke !. .

nnd dar
Rpdeldazvr .

gre ' '
lleii

«e «!

reohe Auswahl ,
Ulli * «rette !" ipieleweile :

Schlafzimmer 455, —. Speisezimmer
317, —, Hereen , immer »88 . — Spiegel -
fracdnle 118. —. Eiclenaatnitur 38. —.
Anrichiekidche 99 —, Aesfingbetttielle
06, — ÄleidertchrÄnke 48. —. Ehaise »
longues 28. —. Meialldeiistelle 1». —,
Auflegemairahe 13 . — Sonstige Milde !
anacmefiene Preise . Teiizahluna aut -
schlagirti . Wochenraten . Monatsraten
Kafiargbait bis zehn Prozent , auch auf
Anzahlungen Kleine auch ohne Snzab -
Ivnatn . Kredite bis Zwei Jghrr Mast
Kin«. HauvigelchSfi : Steatih , Sdiloft -
strafie 107: 2. Öcfchätt : Neukölln . Her»
maunplad 7; 8. iScichäft ; Kejie . Alllanre -
Sttofie 85 Unierarundbahilt 4 Sbeiial -
Abieilunn : Reuidlla . Herrnannpla » 4:
5. SeschZit : Koitbufier Strafie 28.
aeeenllber� Slitesquaer Katalo « kranko

chleltee . ' guie Möbel . Aleraadeevlg »
Teilzahlung . Koriviett « Kimme « Tin -

eelmllbel billig . Wengrr Marfiliua -
firatie 8 sAleranderplahl . Emst « Frank -
kurierfirahe krchsundfiintzia . *

Horchwerke Akt . - Ges .

Abteilung „ GebrauchteWagen "
BerHn - Rdnickstndorf , Berliner Straße 97
Fernsprecher ; Reinickendorf D 9, 2231

geben ro billigen Prdien

und sehr günstigen Zahlungsbedingungen
einige wenig gebrauchte Personenwagen ,
welche aus bestem Privatbesitz in Zahlung
genommen worden sind , ab :

10/50 PS Hordt « Phaeton , 6 fach ballon¬
bereift , maschinel und äußerlich in sehr
gutem Zustande , auch als Lieferfahrreug
geeignet , zum Preise von RM . 15oa —

U/SO PS Opal 6 Cylind . PuIImann - Limou -
sine , 6/7 sitzig , in erstklass - Zustande ,
6 fach ballonbereift , sehr eleganter Ver -
Mietwagen zum Preise von RH . 3000 . —

IO/JO PS NAG . Coupd - Limousine , sehr
gut erhalten , Äfacn bereift , sehr sta¬
biler Gebrauchswagen zum Spottpreis
von

. . . . . . . . .

RH MO . —

10/50 PS Ben * 6 Cylinder Chassis . 6 fach
bereift , maschinell in fahrfertigera Zu¬
stande , zum Umbau als Lieferwagen
geeignet zum Preise von . RH 500 . —

« ■dar « pratarerte Objekt «

wesgen GeschäflsTerlagung

20 Proz . Ermäßigung
SpeUo - , Herren - und Schlafeimmer . KOchen .
CinzelmObel In groher Auswahl und durchaus

gediegener Verarbeitung

Zeilstahlung gcsiallcl

Möbelhaus s . eotniefe
nur Rosenthaler Str . 54

Gegrflndei 187S

Clcbtaatrde . Riesenauswahl , ffiintcr ,
preise . _ Lchlaw «. Weinrnristerstr . vier .

UM gebrauchte Fahrräder 15, —. 20, —,
25, —. 30, —. 85, —. Machnow . Dein .
meisterfiraxe 14.

Kanarienhähne , gelbe , duale 6 Mark ,
ZUM Ausluchen . Gimke . Echochil, Weib .
chrn 1 Mark . Kanarienzüchierri Nilsch .
SubcnerstraKe 30, Quergrbäude .

Saalgelchält . 8 große Eitle , viel Ber -
eine , verkauft Echönhauser Alle « 28.

KsukgesucKe
gahnaehlfi «. PlatinoMälle , Ldtzinn .

Blei . Quednlber , Eilderschmelze , ffiolt -

. »«■I I IIIIII ryvirMWttVWBS>m>we�cee1ö: »Wfc>>-«nWi8M3WA�

| MitWohnberectitigungsschein
» VW » 300 Wohnungen iuwiioi

Johannisthal iz . 3Ka ;

2V,Z . Zentialheizunc , teilweise Warm -
wasscr . Beziehbar Mai/Juni 19. 30.

In Vorbereitung :

Pankow S00 Wohnungen
Am Amtsgericht Besondere Wünsche
können noch berücksichtigt werden . Be¬
ziehbar Ende 1930 .

Genosseoschaftssoteil rückzahlbar , verzinsbar

„ Stadt und Land "
Siedlungs�eaeliMhalt m . b . H.

Berlin W. 9, LInkstraBe 21 , 1 ( früher
Berlin C. 2, Breite Straße 36 , Marsiall ) .

Tel . : 8 2 Lützow , Sammel - Nr . 6863 .

Bürozeit 9 — 17 Uhr , Sonnabends 9 —14 Ubr .

Christ io not ,
siraße 39 . ' Sattefteue
schmelz erei Äopenidco

Adaibertfiraßei *

fiahngebifie , Cdelmetalldruch . Queck.
filber . Rinn , Blei . Eilberschmelz «
Citifllnnat . KZvcnickerlirafie 20* (ffiati -
ttufielstrafis ) . *

Unterricht
Berl - H Schoo! , Lelvzigerstraße 110,

Kursurdendamm 26». Sfumbe Sprachen .
Rirftl : 12 Teilnehmer , mouatNch 12 M. ,
viertelishrlich 30 M. , zahlbar in
3Ra: cu. Eintritt jederzeit _

Abitur ! uw. EinlShriaes . Direktor
Dr. ssackelmanns Anstalt . Hohenzaller ».
tamm 193. _ _ •

Schuelllördernd « Brivatzirkel . Kurz¬
schrift , Dal chinenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sepdelstraß « 1.
Eoitielmarkt _

*

. . Berlin 3t. . Kastaniar
olle « 48 —49 ttreise ! bi » Ende Januar

lwalt ! « b- radgeseßl . Schlafzimmer .
. Bttbe . S " "agnoi . Kirsch, eiche , erst -

kkasfia » Auskllhrung , ie »t pur 405/ - . - Herr/nzrmmer 595 . —: Änklelberchrunke .
Speisrzimmer , Birke . Eiche. 2 Wcter. sBettstellen . kmWett ; Anrichte .
mit aia »»itiinc , ieht nur ich - , —.
Herrenzimmer . innen poliert , nur
875, —, Zbtßbaiun . Biisett . Vertiko 85.
Ruhebetten , Blicherschrznk « S9r ~. An-
kleideschrünke 65/ —. mit Spiegel 93, —.
Da « »ersäume niemand . Teilzahlung
gestattet . _ _

Miidelkata -Oleilcr , Aleranberplah
lag Rr, ZZ grati ».

Kstche» ip rvh von ZS, — an , lackiert
und lästert bi » 700/ — Bera . Luisen .
uker 11. fiZadriZgtbäube U. Teilzahlung
aestatiel .

_ __ _ _ _... _ _ _ _ _ _ _i « Biei »ani
fUIw . Schlas , immer 540, —. Speisezimmer
430/- - . Herrenzimmer 800, —. Ankleide .
sch- Znke mit Spiegel 95. —. Küchen.
BolliermSbel Rädelhau » Stein . Wein.
betOIBPea. 98i. 24. _ _ _
�miÄfofo « wie neu 50, —. Pappel .
all «» nur 12.

_ _ _ _ _

K Schlafzimmer .
Svetse , immer . Herrenzimmer Küchen.
Polstermaren , «tnzelmbbel usw. zu
enorm dilltgev Preisen mit langfristigen
Ratenzahlungen .
liden strafie 83.
dhaufieeuiafie .

o. SÄ. . In », .
Trrpve . Schr

Räbel . kamerlivg . Kastanienallee 58.
Epeiiehipiuner . Ledergarntturen . Stand .
uh- en. Riesenauemahk . Svvitpreis ».
Rahlunaserleichterung .

Jimmer um Lager ,Steiler . 800
WM�WW����WW

iüurea Zi « diefe� billigen Preise aus .
Speisezimmer 300. —. 690/ - . 780, —,
87«/ - . 960. —. Schlafzimmer «20/ - .
723/ - . 885/ - . 965, —. 1030/ - . Herren .
»immer 390/ —, 685/ —, 790, —, 940, —.
1080. —. aller Solz - und Stilarien . Ma.
rift Hirschowifi . Südosten . Skalifier »

Hochbahn Kotibusser Tor .sirqß , 25. Hochb«

Totalan »»erkaus . auch auk Srehit .
«aen Ädrig de» Hause », bedeutend

. mabMsedte Preise Wobei , komplette

Siarichlungon
sowie Aickl> "

eissteyeie . Ruhebetten - Kst

w«a>
heH»B«se . . ,

_ _ _ _ _ _

" iarichlungen sowie i
iellen . Ruhebetten .

mfidei . Flurgarde reden .
aller Art ulw. Sarherobe .
Saxdipen und Decken aller Act. ÄdUch
u. Co. . Sgiserftrafie 6- 7. Slerander ,
plafi . Abrifibaüv . Lieferung nach aus -
wärt ». *

afföei

Kredit bi » 24 Monat « auf Schlaf , im.
mer , Eiche, innen Mahagoni , beste Ans -
Mrung , 610. — : Speisezimmer mit Au».
zugtisch . S Rindlederstiiblen . 583 /

- >unen uu/ —: erinzeimovei in groger
Auswahl . MSbel- Zlvsenbe - a . Oberbaum .
strafie 1. _ _ _

•

20 Iah « gut und billig . -Seichhaliiae
Auswahl in einlachen und deiiercn
oünmern in allen Holzarten . Schlal -
»Immer . Birke nolieri . >60 breit , schwere
Ausführung 875/ - . Jahlungserleichtg .
rung . Mäbes . Wagaziu Jnpalibenftrafie
128 und 131 /Stertiner Bahr '

|nhofs .
Schlafzimmer , echt Sich«. ISO breit ,

alle » voll verarbeitet 575. —. ILO breit
?.6ö— . Speisezimmer , echi Eiche. Billett
200 breit . mit runder Biirine
und Pvlsteestiihlen komplett 543, —.
Herrenzimmer . echt Eiche. Biblia -
thek ISO breit . Ztürig . innen mahaaom
poliert , komplett 885/ - , eichene sland -
ubren 86. —. Küchen, lästert . 140 breit .
mit Anrichte , komplett 225. —. Miidel »
Raggzin Znvalidenstrafie 128 u. 181.

Avlleibefchränl «, Eiche. 140 breit . Mit
Svlegel 98/ - . moderne Bettstellen .
Komplett 53, —. Wafchtoiletten mit
vviegel 75/ —. Plüschso ' a«. gute Per .
arbeituna . 92/ - . Rgchftilche mit editem
Marmor 30� , Shaiselongues 24 . —.
eichene Ausziehtische 44 . — Möbel .
yggazln Zmoalidenstrafie 128 n. 181.

Selegenheiil Büfett ,Speisezimmer .
eckst Eiche . 140 breit , mit Standuhr und
echten Ledersiiihlen komplett 883, - .
Schreibtische 83/ —, iOufibaum . Büfett
75. —. Kleiderschränke 22. —, Bertikos
18, —. Küchen 28, —. Möbel - Magazin .
Jnvalidenstrafie 128 und 181. _

•

Speisezimmer ! Enorme Gelegenheit
tüc Kastakäuser Alle » rund ! Rindleder -
stuhle I Qualiiäisardeltl 475. - . Möbel -
Haus Reanderftrafie eil '

eiclicr , preiswerte Röbel . Alcianbcr -
vlafi . _

Ohne Anzahlung ! Schlafzimmer ,
iichen. Schränke . Bettstellen . Korbfesfel .
iücherschrZnke . Bähtische . Klubtische .

Standuhren , Radloschränke . Polin .
" Inder . Antel . Srofie iVranlfucter .

igfie 34 ISirausbergerplafi ) . _
Speisezimmer , schwereichenes Bstsett .

Kugreisen mstssen Sie . � Eichr - Lpeife -
Zimmer komplett mit Tisch und Leder -
ftühlen . 5f5/ —. . Teilzahlung . Möbelhaus
Osten , Andreasstrafic 30. . gegenüber
Markthalle . » . 7 , �. . .2 1 ... ' 1. ' ■'

tallbetien . Auflegematrafien . Edaisrlon
gues . Walter . Stargarderstrafie ack. i
zehn . Kein Laden,

l > | lusikinstrumente

iiinkpiano ». überaus nretsseeL Piano »
' abril Link Brunnenstrafi ' 35 1

Kochen, fein und bürgerlich . Ein .
machen und Backen. Schneidern , beste
Ausoildung In allen Zweigen der Haut -
mirtfchafi . Tages , und Abendkurie .
Eintritt irtsetsett . ffrabel,Obersin . In .
flitut . Priv . Haushaltsschuir Polln ! .
Nilbelmstraßo ist.

_ _

Tanzschule firiedrich - Donaib, Michael »
kiechstrafie 39. J - nnowifi SOIZ. An»
fätiflcrlutfe . Modetanzkurse , Ehepaar .
kurse beginnen .

Verschiedenes
«coein »»immer . SO Personen . ftr : .

neu renoviert . Echulthoifi , Wilhelm .
strafie 114. Inhaber : Th. Schneider . _

10 000 -Tlcfiamcjcttel 3. —. Buchdrücke »
ret Schmifi . Romi- ittinerstrafie _2�.

„Diamant� - Bäfchreci , Berlin . Brun »
nenstrafie 192. Norden 2860 und 698; ,
gegründet IS96, wäscht mit besten Sei »

' sen. Bezüge 0. 38. Laken 0,29. Damen -
Hemd 0. 20. Preislifte Verlagen . »Ab»
holnng täglich per »Automobile kostenlos .

Keffmann Pleno ». Stammhaus «e-
gründet 1887. Piano », fiitigel Kar-
moniums . 100 Instrumente , Auswahl ,
anerkannte TonfchSnheft . Preiswiirdig »
keit . günstige Teilzahlungen , Reue Piano «
900 Mari , gebrauchte 400 Mark an,
stets Selegenheitskäute . Alte In »
ftrumenle Degenrechnung . Dianoforle »
fabri ! Seora Soffmann <5. m. b. S. ,
Berlin SW, 53. Leivziaerftrafie 57
sSvittelmarktl ,

280. —, 320, — . 390, —, 420, — gebrauchte
Pianos . Teilzahlung . Herer , Prinzen .
strafie neunzig .

_ _ _ _ _ _ _ _

•
Sie zahle - in kicinen Raten ohne

Anzahlung für Piano », neu und ge.
brauchte , grofie »Auswahl . »Piaiwhaus ,
Sönlggräfierstrafie 81.

_ _ _

Biano , 175/ —. 200 . —, 224 . —. 250, —
273. —, 424, —, gebrauchte , grofie Au».
wähl w neuen : langjährige Garantie
Serer . Brunnenstrafie 191. 1 Treppe
Rosenthaler Plast . Teilzahlung . _

Sandooiou ». Longe , tthlig . weltbe »
rühmt , ssabriilager . Fabrikpreise . Teil
Zahlungen , tleine Anzahlung . Mufik .
weiael Adalbertstrafi « 91 _ _

_ _

Baudonio - Iagee , Pianoakkoedeonz .
ssackberatung , Abpihlverkaul . Unter .
eicht Ackerstrafie 38.

_ _

Srammophone 10/ - , Schrankapparate
75, — an. Platienumiaulch . Erfafiieile .
Reparaturen billigst köoenickerstr . 188».

Wische nach Semicht . Kalbirockln zu¬
rück per Pfund nur 22 Pfennia , trocken
zurück nur 27 Pfennig . Dampswäscherei
. Merkur " , ssranksurler Allee 807. An-
drea » »2820. Mitglied der SPD . _

•

S- fchereib « trieb . Kubasch . KöpenUi ,
Grütrooerftrofie 13. Telephon 687. Wasch:
schneeweiß . Eroßer Bezug 80, Damen .
Hemd 15. Wäsche wird pünktlich und
ohne Bertausch geliefert . Prima Sar »
dinenspannerei . Abholung Donnerstaa .
1Mitglied SPD . )

Detckiivbnteau Sialchel . Ehaustec .
strafie 77. Fernsprecher Weddina 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen , Aua -
tüntte allerorts

dreitllriger Ankleidefchrani , . ' . nfien.
spiegel . moderne Au»sübruna , komolptt .
ilristertoiletie . 775 . — Srofie Auswahl .
billige Preise . 8aMqn»serIeichteruna .
De- idlfier » Möbelnieberlaae . ariedrich -
strafie 7. Sallesche « Tor ,

Schranlgr «mm»pt »n mit Platten ver ,
kauft Schettüng , Reichende rgerstrafie 95.

Anoden . Sechziger 8. —. Reunziger 4. 40,
Hunderter 4. 90. Svarröbre » 2HU. An»
parate Teilzahlu »«. Schönleinstrafie 2.
Filiale Dresdenerstrafie 118.

Nähmaschinen

Dhomas - Rähmafchineu . stadtbekannt .
Pfeff , Pbonir . Mundlos genannt ,
billig » Rundfchrfschen 170. Gebrauchte .
Bequeme Abzahlung Sweise , Lothringer -
strafie 80.

Bckk-li/ » . leipzigeratr ,

Die Beleidigung gegen svrau Behrcnd !
nehme ich hiermit zurück und erkläre
ste als anständig » Frau . Frau Har -
tinger .

I » » » » hie un « 0 « » » « «

Frackkomiker .
Kedding 66-58.

Für Bereine frei , v 6

Orchester , und Eeselligteitsverein sucht
Klavier ». Ecllo , und Geigenspieler .
Schriftliche Anfragen R. M. 100 »Bor-
wäriespeditlon WllHelmsHaoenerstr . 48.

Klavier », Biolinunterrichi . Mando -
line . . Klavierüben jederzeit . Brunnen .
strafie dundertsechzig . II.

I ' WCTBWTCT

Wohnungen • / « >5
Bauherr vermietet in Pankow . Prinz -

Heinrich - Sirafie , 2. . 2lb - J : muterwoh »
nungen . Bad, Warmwailer , Ofen »
Heizung , gegen Wohnberechiigungsläiein .
bei gitttstigcn Bedingungen . Müller .
Oranienburaerstrafie 87. Rorden 7638.

Tausche zwei Zimmer und Küthe pa>.
teice , warme Wohnung , gegen eben »
solche höhergelegene . Schrisillche Offerten
unter B. Vorwärt ». äBilhelmshavcnei »
strafie 48.

_ _ _ _

_ __
Wohanngit - usch . Wer tauscht Altbau -

wohnung . 2 Rinuiier , Borderhaus , gegen
Neubauwohnung . 2lb Jimmer . Neu-
Tempelhof . Ku melden bei Enruo , Pape .
strafie , Wohndaracken 40 ck._ _

_ _ _

Tausch « 2 8 immer und Küche. Elcl »
ttisch . Gas . Balkon . Iefiimie ' e 41 argen
9 8 immer 1 Treppe oder bochparterre .
Liebe , RetckWn . Ponnierstrafie 11. o. 3.

Arbeitsmarkt

Uatoschnh »» Hausierer gesucht . - Auto
vorhanden . Seeg «. Hohenstaufen iir . 15.

■
Von Maschinenfabrik und Kessei -
tchmiedv Im südi eben Bezirk
üröS - Barllns werden einige

Dreher- und
Schlosser-Lehrliooe

I
Sfihne achtbarer Eltern , fofort ein »
gestellt . Eine peu- istenhaste Aus -
biiduna wird gewährieisiet
Bewerbungen unier M. ifl , Haupt¬
expedition des „ Yorwämv
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des Vorwärts

jLin . &rey : 3 ) er ffil
Wir ©üben gingen noch ins Oymnasuun wie in ein täglich

neu Zu bestehendes fchlrnrmes Abenteuer . Die Lehrer machten auf
die Schüter . die Schüler auf die Lehrer Jagd . Die Robusteren hatten
ihren Spaß daran , und die Nerven der seiner Gebauten gingen
dabei vor die Hunde . — Heut « soll es anders geworden fein .

Der Zeichenlehrer hieß Dinker ! — Er wollte den siebziger Krieg
nriigeinacht haben , und trug einen Mantel , der aus jenen Ächren
stammen mochte . Vielleicht erzähl : « er nur von den Kriegszeiten .
um die Schädigteit des alten Milrtärmantets , den er vor jeder
Stunde sorgsam über einen Bügel hing , in unseren Augen zu glorifi¬
zieren . Er war «in großgebauter , trefflich erhaltener Fünfziger , der
sein gutes Auskommen hatte , dessen Geiz ihn aber bei uns in den
Verdacht brachte . Material zu entwenden , das liegengelüieden war ,
wobei er obendrein den . der zurückkehrte , um fein « Nachlässigkeit gut -
zumachen , „ einer Bestrafung entgegenführte ' .

Im übrigen war er bruteck und kleinlich , züchtet « seine Pedanterie
bis zur schalen Tyrannei , war im künstlerischen völlig unbegabt .
Das Zeichnen nach irgendeinem körperhaften Ding gab es nicht .
Wir arbeiteten stumpfsinnig nach den fadesten Doriagen .

Er trug ein Stöckchen , das zum Deuten bestimmt war « ad zum
schlagen in die Schülernacken benutzt wurde , ging zwischen den
. Zeichentischen umher , im Rücken der stehend Arbeitenden , und
sah über die gebeugten Schultern nach dem Gummi , den Bleistiften
verschiedenen Härtegrades , dem Wischer .

Di « Gegenstände mußten in bestimmter Reihenfolge und Rich -
rung zu emander liegen . Er kam dann auf die Belagerung von
Paris und militärische Exaktheiten zu sprechen . Seine borniert «
und gewaltsame Feldweb elnatur . die der Macht , di « er besaß , nicht
gewachsen war und sie mißbrauchte , kannte nichts Wichtigeres als
die 21etmlichf «tten der äußeren Ordnung .

Wehe , wenn di « Stifte nicht so gespitzt waren , wie «in « un -
gedruckte Dienstvorschrift — gewissennaßen dos Zeichenexerzier -
rsglement — erforderte ! Die Spitzen mußten die und di « Länge
haben und in dem und dem Winkel zum Schafte stehen . Wer eine
Spitze beim Arbeiten abbrach , mußte hinaustreten an ein « bestimmte
Stelle nahe dem Ofen und dort in genau festgelegter Weise neu
«pitz «». Gefehlt war es , falls er das Meiser falsch hielt , nicht gegen
sich , und den Stift auf dem Daumen der rechten Hand — sondern
» an sich weg , schnitzelnd m die freie Luft . Der wurde — beliebtes
Erziehungsmittel — von dem zornroten Lshrer unversehens an -
gelpruugen , an den Schläfenhoaren gepackt und ruckweise gebeutelt .
Westen Haare nicht fest genug saßen , die blieben zwischen den
' Fingern . Daß di « Schläfenstelle besonders empfindlich ist , war ihm
bekannt . In schevochen , gutmütigeren Stunden betonte er das , ohne
sich zu vergeben — milde grinsend .

Natürlich mußten einige Schüler besonders unter ihm leiden :
solche , die ungeschickt hantierten mit chren Siebenfachen . Die schon
auf dem Weg in die Schule Pech harten und mit abgebrochenen
Stiften anrückten . Oder die gar so schwerfällig waren , daß sie. trotz
aller zu Hause angewendeten Mühe keine ordnungsmäßige Spitze
unter die Augen des Feldwebels brachten .

Zu ihnen gehörte der Schüler Hassel . Er war besonders vom
Schicksal geschlagen . Ihn könnt « der Lehrer gar nicht leiden , weil
er ein verschlossenes , kein bockiges — ein gelassenes , fast ein vor -
nehmes Wesen zur Schau trug . Er nahm ,chi « Strafen ' , diese
brutalen Albernheiten Dinkcrts , eintönig hin . ohne besondere Zeichen
von Angst oder Schmerz , wie sie ober erwünscht waren , denn
Diniert verlangte di « Quittung , sonst trieb er am Ende umsonst
Pädagogik und kannte sich nicht aus . Hier argwöhnt « er , ohne sichs
einzugestehen , daß er verachtet wurde , lind dos verschärfte den Fall .

Er behandelte den Schuler Hostel ausgesucht perfide — bis er
eines Tages in ein Staunen geriet , so stark , daß es ihn fast ent¬
wurzelte .

Hassel hafte vor sich aus dem Zeichentisch liegen fünf — ja
fünf — schlechthin ideal gespitzte Bleistifte . Dinkert nahm sie schier
ehrfürchtig in die Hand : Spitze haarscharf , in einer Geraden , ohne
jede kleinst « Holpcrigkeit übergehend in das Holz , besten gerundete
Gläft «: wie ein Zuckerhütchen , einfach märchenhaft , und wirklich
durchaus nicht zu begreifen . Wo dos Be- schnfstene überging ins IIn -
beschnittene , griff der lackierte Teil vor in Ornamentchen voll pro -
zisester Regelmäßigkeit .

Er ließ die Stifte sinken . „Hassel , was ist das ? " Er fragt «
mißtrauisch mit einem aufkommenden Ton von Gewalt . Di « Ehr -
furcht war nicht verflogen , oder geknebelt wegen des Schülers .

„Bitte , Herr Professor ? '
„ Wer hat die Bleistifte gespitzt ? '
„ Ich , Herr Professor . '
„ Du ? Verdammtes Lügenmaul ! '
. Las ist die Wahrheit ! '
Dinkert dachte nach . — In der Tat : irgendjemand mußte si «

ja so hergerichtet haben . Das ober zu dm , war dach nicht nur für
den schlechten Schüler Hassel , das war für jedermann — sogar für
ihn selbst ! — ein Ding der Unmöglichkeit . Was war bloß vor sich
gegangen ?

„ Du willst das gemacht haben ? '
. Hawohl ! '
„ Mache vor . Dort am Ofen . "
„ Das kann ich nicht , Herr Professor . ' widerfetzte sich Hassel mit

einem leisen glülienden Nachdruck . „ Ich kam » doch di « ©leiftift «, die

schon gespitzt sind , nicht noch einmal spitzen . '
Dinkert , schwach in allem Geistigen , sah sich für den Augen -

blick durch den Einwand aus dem Sattel gehoben . Im geheimen
mußte er dem Schüler recht geben . Er murmelt « : „ Dich kriegen
wir schon ! ' und ging zum nächsten und kontrolliert « die Roche durch .
immer fruchtlos grübelnd , was sich da wohl ereignet habe , was der

Hassel angestellt habe : welchen Manövern er da zum Opfer falle -
Cr hatte et schwer . Cr kann « die Erfindung des Bleistift »

spietzew noch nicht . Sem karges Hirn hätte sie niemals konstruieren .
hafte ste niemals voraus oder ein . pvestes Mal erfinden können .

Hassel aber kannte und befaß sie in einem Exemplar , das ein
Onkel von drüben mitgebracht harte — von dort , wo alle dstse
Dinge gefunden wurden und werden , die das Manuelle mechanisieren .
Er hafte di « kleine hülsenartige Schneidemaschine dam Onkel ad -
gebettelt . Er braucht « ja gar nicht lange zu bitten , aber er hafte
Himmel und . Höll « in Bewegung gesetzt , um den Spitzer zu be -

kommen , denn er sah in ihm seine Rettung .
Dinkert kehrte zurück . „ Zeig das Messer , mit dem du das ge-

»nacht hast . '
l „ Ich hab ' s nicht mitgebracht , Herr Professor . '

„ Warum nicht ? '

„ Ich brauche es ja nicht . Ich habe die Bleistifte zu Hause schön
gespitzt '

„ Und wenn dir einer abbricht ? '
„ Es wird keiner brechen . Herr Professor . Ich pafft schon auf .

Di « sind jetzt so, daß keiner abbricht . '

„ Da ! ! ' — Dinkert hatte die Stifte gepackt und steil auf den

Tisch gestoßen , daß ihr Biet förmlich wegsplittert «. Ueber seine ohn¬
mächtig « Wut erschrak er selber im nächsten Augenblick . Er warf
hin , was er hielt und schrie : „ Geh vorwärts , marsch — und spitze sie . "

Hassel blieb wie versteinert vor Entsetzen . Er wurde bleich .
„ Geh . Hab ' ich gesagt . Ter Strotthous leiht dir fem Messer . "
Hassel rührte sich nicht .
Dinkert griff nach den Schläfenhaaren des Schülers : der wich

aber aus .

„ Rein — '
sagt « er leise .

„ Du willst nicht ? '

„ Mir sind sie ja nicht abgSbrvchen . "
Dinkert geriet plötzlich in Sorge : mait sah es ihm an : Angst ,

er könne zu weit gegangen sein . Er bekam , wie manchmal , sein
wohlwollendes Grinsen , das keiner ihm glaubte , und sagte spöttelnd :
„ Also gut , heute will ich selber deine Bleistift « Herrichten : aber das

nächste Mal machst du cs mit deiner eigenen Geschicklichkeit . '

„ Jawohl, ' sagte Hassel artig . „ Zu Hause . Wir solle » ja immer
die fertigen Stifte mitbringen . '

„ Nein , nicht zu Haus « . Hier vor uns allen , verstanden ? "

Hassel wandert « noch dieser ZeicherrfKmbe heim — ratlos , was
er beginnen solle . So hat er nach Iahren selber erzählt , als wir
der Schule entwachsen waren . — Den Bleistiftspitzer herzuzeigen
war ganz unmöglich . Er scheute sich nicht davor , weil solch ein

Apparat vielleicht verboten gewesen wäre — noch konnte es kein
Verbot in dieser Richtung geben — , sondern weil er sein Geheimnis
nicht preisgeben wollt « . dichem Lehrer nicht , der es nicht wert
war . Er hatte sich gedacht : ich komme in di « Schul « mit feingespitzten
Stiften — und bamit gut : es geht niemanden etwas an . wieso .
Und nun war « » di « großen Schwierigkeiten gekommen . -

Am Sonntag strich er wnher , mit dem Spitzer in der Hosen -
taschc . Lies ins Fr « « , blieb allein , zog das Ding hervor , drehte
es zwischen de » Fingern , ließ es in der Sonne blitzen , und spitzt « im
Wäldlein einen Zweig zu einer schönen Spitze . Di « steckt « «r «in —

wie «in Andenken — und fchl - enbertc weiter , unschlüssig . Am Diens -

tag nachnritiag mutzte er dem Dinkert wieder unter die Augen
treten . Zum Essen ging er nicht noch Hause , innerlich zu sehr be¬
schäftigt Aber als es vier Uhr wurde , der Hunger und das Be¬
denken bohrte , was der Bater sagen werde , da mußte man zum
Abschluß kommen . Deutlich wurde , daß der wohl schon lang « gefaßt
war , denn Hassel befand sich auf der Brück « des Flüßchens . Und

hob auch schon die Hand zur Schleuderbewegung — und warf ins

Wasser , was ihn hatte für die Zukunft bewahren sollen vor Dinkert -

schen Gemeinheiten . Es half nichts . Der Rettungsversuch mußte
aufgegeben werden . Das alt « Elend mußt « weiter feinen Gang
gehen .

Er kam am Dienstag in die Stunde mit plump und knollig
geformten Stiften — wie bisher , abgesehen von dem einen Mal .
Sein schartiges Taschenmesser legte er gleich daneben , als offen
dokumentiertes Instrument .

Der Lehrer , neugierig bis zum Platzen , fiel sofort über chn her
— und es gab den üblichen Tanz , verschärft nur durch den Gegensatz
der Leistung von neulich und von heute . Ob er behaupten wolle ,

seine Stifte so behandelt zu haben wie das letziemal ? — Der Schüler

schwieg .
Nun erst recht müsse er bekennen , was das damals gewesen

sei . Er , Dinkert , werde den Störrischen sonst dem Direktor vor -

führen und Karzer beantragen .
„ Ich habe meine Bleistift « gespitzt . "
. jawohl , wie eine Sau ! — Und neulich ? "
„ Da habe ich meine Bleisttfte auch gespitzt . "
Dinkert wandte sich an die Klaff «: sie alle könnten doch be¬

zeugen den himmelschreienden Unterschied !
Aber er hatte keine - Freunde unter den Buben . Jedenfalls :

die in Hassels Nähe arbeiteten wollten gar nichts Besonderes bemerkt

haben : und der ganzen Klasse hotte der Lehrer das Phänomen zu
zeigen ja versäumt — im Gegenteil : er selbst hatte es so schnell vet -

nichiet , daß niemand es wirklich gesehen hatte .
Das siel dem Schulmeister nun ein . Und er giftete sich maßtos .

Wo sollte er Beweis « hernehmen ? Nichts war es mit der Aus¬

lieferung des Lausbuben an direktorial « Gewalt . Alles war ver¬
loren . Dinkert mußte sogar mit dem Verdacht kämpfen , sich in

unbegreiflicher Verwirrung getäuscht — den ganzen Kram am Ende

getröunn zu haben . . . Träumte er nicht manchmal davon , einen

Schüler mächtig zu ducken ?

Für Hassel , für die ganze Klasse , einsprang dem Vorfall äw

doch etwas Günstiges . Dinkerts Unsicherheit wich nie mehr völlig .
Er haßte dies « Quarta — und in chr vorzüglich den Hassel — stärker
als irgend etwas , aber er konnte nicht mehr richtig an sehte Feind «

heran . Der Blesstiftspitzer , von dem er nichts wußte » stand dazwischen .

C. &. Süesgen :

Rolly war das Hochzeitsgeschenk eines sottderbaren - Junggesellen
an seine jüngste Kusine . - — -

Das jung «, täppische Tier war mit seiner spaßigen Unbeholfen -
heit dem jungen Ehepaar ein mutiger Kompagnon .

Er war kein Rassehund , war nicht eigensinnig , und in seinen
Augen spiegelte sich mehr Gescheitheit , als Menschen ermessen konnten .
Seine witternde Nase war gesichert von doppelten Zohnrechen . Hörte
er sagen , daß ihm im Verkehr mit den Menschen nur die Sprache
fehlte , zeigt « er seine breite Zunge . Die üblichen Umgangsmart «
waren ihm geläufig , trotzdem er sie zu überhören schien , denn die

ewige Wiederholung derselben Redensarten langweilte ihn . Er war
«in nachdenklicher und scharfsinniger Beobachter und wußte immer
den kern aller Unterhaltungen . Ja , aus den Gebärben ber Men¬

schen erriet er sicher ihr Tun und Lassen .
Vei allen Vorzügen war Rolly kein Wundertier . Er war auch

kein Vielfraß noch ein Knochensammler . Wie gesagt , er war ein «
der häusigen Kreuzungen zwischen Kaffeemühle und Möbelwagen .
Alle Ungerechtigkeiten , alle Frsudenausbrüch « bellte er laut auf die

Straße hinaus . Allerdings hatte er «inen Fehler . Er ignoriert «
jene Sorte von Hunden , die in Schlesien . Strickjäckchen und Parfüm
daherkamen . Nicht z >mi Vergnügen steckt « er ftine Ncsi ' in jeden
Winkel . Er orientierte sich auf Schritt und Tritt . Sah er auf der

Straße «inander bissig jagend « Hund « , war er stets auf feiten des

schwächeren . Er schloß sich sozusagen von Natur aus ber Gesellschaft
der Hilfsbedürftigen und Schwächeren an gegen die mächtigen
Großen . Auch lief er der Lieb « nicht wie ander nach : das über -

ließ er oertraulich der gegebenen Zeit .

Einmal , als er sich «in «n ganz « » Tag amüsiert hatte , kamen

ihm zum Hungergefühl üble Gewissensbisse . Er nahm di « Pfoten

zwischen die Veine , und in der Angst kam ihm dt « Erinnerung an

bessere Tag « . Er lief zurück in sein Geburtshaus draußen vor der
Stadt . Mit Freudensprüngen und Scharwenzeln Inszenierte «r ein

festliches Wiedersehen . Der folgende Morgen zerrte einen Ge-

sangenen an der Kette zurück in die Stadt .

Das fernere Leben wäre für Rolly soweit ganz schön gewesen ,
Freundschaft mit jedermann , Liebschaften in allen Gossen . . .

Da geschah etwa - , darüber Rolly sogar das hingestellte Fressen

vergaß .
Sein Herr wagte eines Tages die Hand gegen feine Herrin

zu erheben . Mit einem Satz war Rolly wütend in den erhobenen
Arm gesprungen . Die Szene endet « mit wuchtigen Fußtritten und
harten Stockschlägen . Rolly fand sich heulend und zähnefletschend
in seiner Eck « wieder . Nie war «r Zeug « gewesen , daß ein Hund
seiner Hündin auch nur «in Haar krümmt « .

Jakob , sein Herr , war ein guter Mensch und Martha , sein «
junge Frau , war ein « liebenswerte Gattin . Er war zweiundzwanzig ,
si « war achtzehn .

Schuld für alle Gegensätzlichkeiten war zunächst das Lehen , das

sich vielmals in den billigsten Dingen geizig verhält . Aber das
Leben fordert bekanntlich als einzige » Zahlungsmittel Ersahrunge « .
und die besaß « » weder Martha noch Jakob , denn sie waren noch

Lsung dazu . Sie haften eigentlich nur «inen Wunsch . Ein « klein «

hnung . darin ihr « Liebe llnterkunft haben sollte . Di « Stuben

waren golden « Käsig «, Käfig «, von Sonnenstrahl « « umgittert . Di «

groß « Welt blieb draußen und sah tn der Fern « wunderbar schön
aus . Sahen si « sich nach der Togesardsit . umspielten liebessroh «
Abendstunden ihren Feierabend Di « Abendstunden und die dazu

zu rechnende Nacht waren zu kur� denn sie haften sich soviel zu
sagen , daß da » Ungesagt « sich heimlich zusammenballt « und eine »

Tages schwer wie ein « Lawine Über sie hinrollte .

Zuerst , als sie sich verliebten . — gber sie verliebten sich hinter -

her ja . " inuror wi <dcr da. waren für . Rolly schöne Tage . Kehr «
Wolke trübte die Himmelsbläue dieser - Flitterwochen . Schäfchen -
wölken kräuselten sich, di « rosig überhaucht dahinzogen und immer

größer wurden und näher kamen und plötzlich mit Hagel und

Donnerwetter niederprasselten .
Man hatte sich verliebt und oerliebte sich wieder . Si « erkannten

nicht die feinsten Regungen , d! « Störungen erzeugen und die au »

tieferen und ferneren Ursachen Gewalt und Rücksichtslosigkeit wer¬

den . Die vielgepriesen « Liebe ist hierbei nicht der richtige Wegweiser .
Die Gegensätze liefen wic Güterzüge , die zwangsläufig auf ein

Lebensgeleis « gestellt waren , solange über blanke Weichen oncin -

ander vorbei , bis eines Tages der Zusammenstoß da war .
Am anderen Tage fand Jakob bei der Rückkehr von der Arbeit

sein Nest verlassen . Sein Täubchen war förtgeflogen . Rolly war

ftiner Herrin gefolgt . Verzweifelt warf sich Jakob in den Sessel ,
der ftine Liebe gewiegt und geschaukelt hatte . . .

Die Irenmmg wälzte Rolly mit knurrenden Träumen hin und

her . Am ersten Sonntagmorgen fand er alle Türen bis zur Strohe

offen . Im gehetzten Laus fttzt « er über Plätze und Bürgersteige
und kratzt « und scharrte solange vor der . Tür seines Herrn , bis der

Schlüssel im Schloß spielte .
Wenn es Menschenfreund « gibt , dann ist es die stumme Kreatur

in sclchen Augenblicken .
Rolly ließ sich die Liebkosungen seines Herrn gerne gefallen .

In einer Sprache , die sich im seltsamen Muskelspiel offenbart , ve »

suchte das Tier sein « Absicht klar zu machen . Rolly sprang vom

Stuhl zur Tür , sah zur Türklinke hinaus und hinaus in die Auge »
seines Herrn , und wie ihm die Sprache nicht deutlich genug erschien ,
saßt « er mit den Zähnen in die Beinkleider und nahm di « Richtung
ans die Tür .

„ Aha ! Da willst du hinaus ! " begriff Jakob endlich , nahm Hut
und Mantel und der Hund sprang voraus , den Weg zu zeigen .

Als ste ankamen , richiete Martha gerade den Mitiagstijch .
Rolly sprang aus sein Kissen und hörte d « n beiden mit ge

schlössen «» Augen und angelegten Ohren zu . . . übliche Redens¬

arten , danach kein Hund die Ras « h«bt !

Elve Ehrung Lamorcks . Aus Anlaß der kW. Wiederkehr des
Todestages des großen französischen Datanikers und Zoologen Jean
Baptist « Qamarck hat die Linne - Gesellschost Rordfrankreichs be¬
schlossen , dos Andenken des franzMchen Vorläufers Darwins de -
sonders zu ehren . Noch bis zum Jahre INS stand zu Bareiftm in
der Picardie das Haus , in dem der am 18. Dezember 1829 in Paris
verstorbene Lamarck am 1. August 1744 geboren worden war
Während des Krieges wurde es zerstört . Die Linne - Gesellschast will
nun an der Stelle , wo es stand , eine kleine Gartenanlage schassen ,
in deren Mitte ein « Düste des Gelehrten aufgestellt werden soll .
In diesem Garten sollen alle botanischen Arten angepflanzt werden ,
denen der Verfasser der „ französischen Flora ' sein « Studien ge -
widmet hat . Di « Kosten für d! « Anlag « sollen durch öffentliche
Sainnflungen aufgebracht werden .

Aufsiudung von Hautreste » fossiler Flugsaurier . Bei den

Untersuchungen der Weißjuraplatten fand man Kopf - und Hass -
tnochen eines Pieroha ctnws . die von Resten nackter Haut umgeben
waren . Aus den Umrißlimen ließ sich erkennen , daß der Ptexo -
doctylus unter dem Schlund einen Kehlsack besessen haben muß .
ähnlich wie der Pelikan , so daß er beim Aufschnappen einer großen
Deute . diese im Kehlsack aufbewahren kopnte . Außerdem wurde aiii

Hinterfuß dieses besonders gut erhaltenen Pterodactylus sine Hau :
gefunden , die die Zehen bis zur Basis der Krallen verbindet , also
eine Schwinmchaut . Damit wird «in neues L' cht auf die Leben :
weift . dieses Flugsauriers geworfen . Der Pteradoctylus hat » ' " >

diesen Untersuchungen ftine Nahrung auch im Wasser . gesucht



3 ) as tRindviehder
Iilhialmur Stefanafon , der gtttlal « . Reformator bex Polar .

forfdäima ", dessen Urteil in tiefen Dingen besonder » schwer wieat .
weil er jachrelang im angeblich unfruchtbaren Norden nur vom Lande
gelebt bat , ertlüri in feinem schönen Buch . Meuland im Norden .
Die Bedeutung der Nritiz für Siedlung , Lerichr und Wirtschaft der
llukunsi " ( Deutsche Bearbeitung von Dr. H. Rüdiger , Ganzleinen
» M. F. A. Brockbaus . Leipzig ) , da « Mensch und Tier in diesen
Gegenden unter erstaunlicherweise günstigeren Bedingungen existieren
tonnen als in den Tropen . Tierzucht , Bergbau und Siusiveifebr haben
dort noch eine sehr grosse und in ihren voraussichtlichen Auswasseu
nur von den wenigsten geahnte Zukunft . Der nachsiehende Abschnitt
gebe unseren Lesern einen Einblick In ein » der vielen Probleme , die
Etesanoson anschneidet .

Wenige weiße Männer haben in so vertrautem Umgange mit

ben Eskimos zusammen gelebt wie ich. Während eines zehnsährigen
Aufenthaltes sind sie ' mir so nahe gekominen , als wären sie An -

gehörige meines eigene » Volkes . Ich spreche ihre Sprache sließend ,

wenn auch nicht ganz fehlerfrei : ich oerstehe ihre Gedanken und

Wünsche , vielleicht nicht ganz richtig , ober doch mindestens ebenso -

gut wie sie selbst . Die meisten Beobachter blicken auf die Eskimos

von einem , wie sie glaube », höheren Standpunkt aus herab : sie

machen sich über das , was den Eskimos geistig und körperlich not

tut . Gedanken , die den Eskimos selbst entweder völlig fremd sind
oder die sie kurz vorher erst von ihren Lehrern mühsam gelernt

liaben . Für ein derartiges Wohlwollen der Fremden habe ich

durchaus kein Verständnis : denn niemals bin ich gesünder , zu -
friedener und glücklicher gewesen als damals , wo ich als Jäger fern
von aller Zivilisation lebte und wo mich nichts vor dem Ver -

hungern schützte als meine eigene und meiner Kameraden Geschick -

lichkeit .
Als ich zuerst unter den Eskimos am Coronationgolf , die nie -

mals einen Weißen gesehen hatten , lebte , fand ich sie zufriedener
mit ihren Daseinsbedingungen als sonst Menschen irgendeiner Ge -

sellfchastsschicht , mit denen ich je irgendwo in der Welt zusammen
gelebt hatte . Sie waren damals im Durchschnitt körperlich so gc -
jund , daß mein �unmittelbarer Nachfolger Diamond Icuneß sie

. „ Leute ohne jedes ernstliche Leiben " nannte , eine Bezeichnung , die

meines Erachtens nicht übertrieben , sondern durchaus gerechtfertigt
ist . Auf jeden Fall kann ich mir kein durchschnittlich gesünderes
Volk vorstellen .

Diese unverdorbenen Eskimos sahen fettes und mageres Fleisch
. als eine ideale Nahrung an , und beides hatten sie in genügender

Menge . Sie waren mit chrer Pelzkleidung völlig zufrieden , und

fast jeder von chnen besaß noch einen vollständig nogelneuen Extra -
. anzug , den er niemals getragen hatte . Sie waren zufrieden mit

dem Klima und den sonstigen Verhältnissen des Landes , ste hatten
keine Sehnsucht zu reisen und dachten nicht daran , daß es irgend -

' wo . bessere Lebensbedingungen als die ihrigen geben könnte . Als

wir mit Feuerwaffen , Schlachtmesiern und . Nähnadeln aus Stahl

zu ihnen kamen , beneideten sie uns um die Nadeln , die weit bester
waren als ihre eigenen aus Kupfer , und erst in zweiter Linie um

unsere Schlachtniefscr , die zweifellos den ihrigen auch überlegen
waren . - - Nach den Gewehren trugen sie kein Verlangen : das ' kam

erst später , als wir und die chändler , die einige Monate nach uns

. eintrafen , schon eine Zeitlang unter ihnen gelebt hatten .
Wäre ich zu Beginn der achtziger Jahr « des vorigen Jahr -

Hunderts in Alaska gewesen , so hätte ich mit den ' Ansichten des
Reoerend Sheldon Jackson nicht übereingestimmt . Dieser sah das

. Elend " der Eskimos ganz mit den Augen der üblichen PHIlan -

ihropie des Weißen an und hegte den Gedanken , ste aus Jägern zu
nomadisierenden Hirten zu machen , damit sie auf diese Weise Nah¬

rung und Kleidung für sich und ihre Nachkommen bejchaffen
kannten , Vielleicht hätte ich ihm . wenii mich widerstrebend , At -
gestimmt , wenngleich ich mir gelagt hältc , daß es das beste wäre ,

- die Leute in Ruhe zu lasten : da aber die Möglichkeit , sie allein

und für stch zu lasten , doch nur eine rein akademische Frage ist ,
wäre es schließlich gar nicht so übel , Renutiere einzuführen . Wahr -

scheinlich hätte ich ebenso blind wie Sheldon Jackson die künftige

Entwicklung beurteilt und nicht vorausgesehen , daß sein Unter -

nehmen , das er rein philanthropisch auffaßte und lediglich aus

menschenfreundlichen Beweggründen durchführte , nicht nur das von

ihm erwartete Ziel erreichen , sondern auch einer der wichtigsten

Wirtschaftszweige Alaskas werden würde .

Sheldon Jackson hat sein Ziel vollkommen erreicht . Die Renn -

tiere bilden die Grundlage der wirtschaftlichen Unabhängigkeit der

Eskimos , und darüber hinaus weist uns der erstaunlich « Erfolg der

Renntierzucht , der die Voraussagen und Hofsnungen ihrer ersten

Fürsprecher welt Übertrossen hat , den Weg zur endgültigen Kolo -

nisierung aller arktischen Steppen , in Alaska , Kanada und Si -

birien , und zwar durch Einrichtung von Viehfarmen in der Art ,

wie sie europäische Einwanderer vor fünfundsiebzig Jahren in

Texas , Alberta und Montana angelegt haben oder wie es heute
in Argentinien und Australien geschieht , nur daß das Renntier an

die Stelle des Rindes und Schafes tritt .

Leute , die mit der Renntierzucht in Alaska nur oberflächlich
vertraut sind , nehmen meist an . daß die ersten Zuchttiere au » ?ior -

wegen eingeführt wurden . Diese Ansicht stammt daher , daß im

Jahre 1837 der Kongreß mit Berichten über eine unmittelbar

drohende Hungersnot in den Goldgräbergebieten überschwemmt
wurde und sich dadurch veranlaßt sah . Geld für Unterstützungs -

zwecke anzuweisen . Ein erheblicher Teil dieses Geldes diente zum
Ankauf von fünfhundert Reirntierstieren , die mit einem Verlust von

weniger als 1 Proz . von Norwegen nach New Jork und dann

weiter nach Seattle und an die Südküste Alaskas gebrocht wurden .
Als man dann aber den Versuch machte , die Tiere in das Inner «
des Landes zu treiben , stellte sich heraus , was man bei einiger
Ueberlegung hätte voraussehen können , daß die Tiere unfähig
waren , in den Wälder » Futier zu finden , gerade so wie ja auch
Rindvieh das nicht versteht . Wiesen und Steppen , nicht aber dichte
Wälder , sind geeignete Tummelplätze für weidende Tiere . Viele
Renntier « verhungerten , wenige oder gar keine schützten die Gold -

gröber vor dem Verhungern , und dos ganze Unternehmen hatte ,
wie man steht , nicht den geringsten Einfluß für die Schaffung eines
neuen Wirtschaftszweiges . . .

Infolge der Bemühungen Sheldon Jacksons führte die Regie -
rung der Vereinigten Staaten im Jahre 1892 170 sibirische Reim -
tiere in Alaska ein : im ganzen wurden von 1892 bis 1902 1280
Renntiere von Sibirien eingeführt . Aus diesen kleinen Beständen
hoben sich hundert und mehr Herden entwickelt , die über das nörd -

liche und westliche Alaska verstreut find . Man schätzt ihr « Gesamt -
zahl heut « auf über 600 000 Stück , während bisher etwa 250000
Renntiere geschlachtet wurden .

Vor etwa 75 Iahren konnte man in Texas für 75 Cent einen
Stier kaufen , und doch lohnte sich in gewissem Sinne noch bei

diesen Preisen die Zucht . Damals in Texas von Viehzucht zu
sprechen , war fast Unsiim . denn die Tiere sorgten für sich, selbst .
Klima und Londcsnatur waren so. daß man weder Ställe zu ihrem
Schutz noch Heu zum Füttern brauchte , und ein halbes Dutzend
Männer genügte , um eine vieltausendköpfige Herde , zu hüten . Außer
dem Abstempeln und Zählen der Tiere gab es eigentlich bis zum
Verkauf nicht viel zu tun . Aehnllchen Vcrhältnisien stehen wir jetzt
in Alaska gegenüber . Die Renntiere find in den nördlichen Küsten «
gebieten Alaskas genau so heimisch , wie es das Rindvieh jemals in
den günstigsten Teilen von Texas war , und wenn wir die Kosten
für die Aufzuckst eines einzelnen Renntieres heute in Alaska auch
mit 8 Dollar anstatt mit 75 Cent ansetzen . müssen , so ist das nicht
deswegen , weil die notwendtpe . Aickt ?lt » « HÄtnismäßstf " größer
geworden ist als vor . 75 Jahren in Texas , sondern weil die

Löhne und alle anderen Ausgaben gestiegen sind . Renntiere de -

nötigen weder schützende Stalle noch Heu zum Füttern , sie be -

dürfen überhaupt , außer dem Abstempeln und dem Schutz vor

Wölfen , keiner besonderen Pfleg «.
Dilhjalmur Stefansson .

IflacMim diorallenmeer
Warrar :

Berückend durch tausenderlei Niegesehcnes geht der Tag auf
einer Südseeinsel dahin . In die dämonische Glut des Tropentages

mischt sich dort immer cm sanfter Hauch von fast unirdischer Lieb¬

lichkeit . lind wenn auch die großen Landtiere fehlen und aus

manchen kleinen Atolls selbst Vögel und Insekten nicht zahlreich sind ,

so ist doch Ufer und Riff von einer unerschöpflichen Lebenssüll « ver -

schwcnderisch überschüttet .
Aber die Nacht lockt neue Feuer des Lebens an die Oberfläche

der gleißend stillen Lagune , niegesehene , nieerträmnte , ein Reigen -
tanz jubelndster Daseinssreud « — so wenigstens scheint es dem

Herzen eines Europäers , der einsam , hingerissen und betäubt von
einer solchen Ueberfülle des Seltsamen und Zauberhaften kaum

seine Eindrücke ordnen kann .
Die Luft ist ganz still , die Nacht sternklar , betörend schön , ver -

lockend wie in einem Elysium . Man ist weit genug draußen , daß
sich keine der tausend Moskitos bis zu uns verstiegt . Das Wasser

stiegt spiegelnd eben und bewegt sich nicht , die Sielwelle unseres
Bootes ist das einzige , was die Stille der Flut durchbricht . Wir

gleiten über Untiefen dahin und wissen es nicht . Oder doch ?
Wie von unten herauf , nähert sich eine prächtige Illumination

dem Boot . In der Tiefe glitzert und sprüht es von Millionen weiß -
licher Funken . Vielleicht sind Orgelkorallen da unten , ein ver -
fchenolzenes Gebilde zartroter Mhren , auf denen die Sterne schnes -
farbener Polypentiere sitzen . Aber Orgelkorallen sind selten . Sie
treiben nicht wie ein Sternenhimmel im schwarzen Wasser . Sie

schwimmen nicht . . .
Vielleicht . ist die Bucht voll zierlicher Kleinkreb . se , die ja

fast alle leuchten . Durchsichtig « Geschöpfe von der Färbe des ' Wassers ,
die man am Tag kaum sieht . Nun kommt ein langsr Zug farbiger

Lampen . Geisterhaft schweben sie vorbei , ganz nah « an der Boots -
wand . Wie aus einer faustgroßen und größeren Milchglaskugel
leuchtet ein unsäglich sanftes Weiß , Goldgelb oder Smaragdgrün .
Medusen sind es , große Quollen , die dos warme Wasser wie

Lampions aufglühen läßt . Da wird der feierliche Zug jäh unter .

krochen . Blau « Bllge zucken , von einem ganz unfchilderbaren elek -

irischen Blau , ein großer Tintenfisch , der Träger dieses Schimmers ,
wirbelt auf und verschwindet . Fische ziehen , silbern und zartlila an -

gestrahlt . Rotglühend , eine Handvoll ins Meer gestreuter Kohlen ,
wirbeln Unbekannte wie Flännnchen vorbei . Dann wieder treibt
ein « große Ampel , durchsichtige gläserne Wände , wie mit griechischem
Feuer erfüllt . Glitzernd springen Schwärme saphirener Funken , die
fliegenden Fisch « schimmern wie aus weißem Aluminium . Große
helle Sterne siegen still auf dem Grund , violleicht weit geöffnete
Seeanemonen , die auf Beute lauern . Unendlich ist der Reichtum
an Lichtern . Das meiste mögen wohl Quallen sein , nicht jene seltenen
Riesenquallen der Hochs « , die mehrere Meter im Durchmesser haben
und wie ein großer gelber Kopf oder eine phantastisch aufgeschlagene
Blume im Wasser treiben . Aber das Heer der anderen , die strudelnd
ihre Kreise ziehen , hungrig nach Fischen und Würmern haschen ,
gläsern am Tag , farbenzitternd in mondlosen Nächten . Denn all
dos, , dieses unerhörte Glühen und Glimmen , zärtliche Aufflammen
und edelsteinleuchtend « Dahinfchweben ist ja auch nur Sinn des
Lebens , des Hungers , der Liebe von unzählige « Geschöpfen , die sich
das Dasein erhalten wollen .

Fisch « steigen auf und werfen blitzend « Angeln aus , die wie
ein Funk « an einem langen Fleischfalen von ihren Lippen hängen .
Di « Polypenlarven schweben silberschimmernd . Kraken haben ihre
mörderischen Arme erhellt . Di « ansehnlichen Staatsquallen illumi -

nieren ihre Schwimmglocke , daß sie in alle » Färben des Reg « -

bogen » strahll . Die Salpen . die Weersedern . die Feuerwürm » —

alles glüht , alles funkelt , alles durchzieht gleißend wie Juwelen aus

1001 Nacht die Flut . Kleine Muscheln schweben , und um ihre ,

Manteisaum stehen die winzigen Auge » »i «� glitzernd « Punkte .

Sonderbares Getier kriecht an den Korallenstöcken und führt ei »

Lichllein mit sich, weiß , golden oder himmelblau .

Jetzt fängt es auch in unserer Kielwell « zu glühen an . Ein

grüner Faden läuft lautlos über jeden Woge » komm . Da , dort

winden sich diese prachtvoll grünen Schlangen , die man nur mit der

Flamme brennender Kupfersalze vergleichen kann . Hinter uns zieht
ein smaragden schauleliches Band wie in die Ewigkeit hinaus , dos

immer wieder aufspringt , stch neu entzündet , schillernd ins Dunkel

taucht . Nie habe ich jenes milchweiße Glimmen gesehen , wo der

ganz Meeresspiegel einheitlich erglüht , so hell , daß man dabei lesen
kann . Dieses ganz große Meerleuchten wird eigentlich immer nur

aus der Straße von Malakka und von den lüdchinesischen Ufer »
des Stillen Ozeans berichtet . Aber das Korallenmeer und die Süd -

see haben die tausend farbigen Lampen in ihrey Lagunen , die ge -
heimnisvolle Bielfältigkeit , den Zauber der unzählbar stch wandeln -

den Form , die den Tag und Nacht gleicherweise entzücken . Es deckt

sich vielleicht nicht ganz mit den Tatsachen ( denn auch ander «

tropisch « Wasserwelten sind unendlich reich an Geschöpfen ) , aber man

steht ständig unter dem Banne des Eindruckes , als sei dieses Insel -
meer der Inbegriff reichsten und wunderbarsten Lebens selber .

3 ) as Stälfel des e & abakaromas
Es gibt wohl kein Blattaroma , dem gegenüber unsere Geruchs -

und Geschmacksnerven so empfindlich find , wie gegenüber dem der

getrockneten Tabakblätter . Besondere Kenner vermögen schon nach
den ersten Zügen 10 bis 20 Tabaksorten auszuzählen , die in der

Mischung einer Zigarette enthalten sind , und solche Koster oder

Probierer mit feinstem Geschmack sind in den großen Zigaretten -
sabrikcn angestellt , um die besten Mischungen auszupricken . Denn
das Tabakaroma ist nichts Feststehendes , und man bann behaupten .
daß seder Jahrgang ein und derselben Tobaksorte ein andere » Aroma

entwickelt , das immer wieder bei den Wischungen von neuem be¬

rücksichtigt werden muß . Ueber dieses eigenartig « Verhalten der

Tabakpslanzen hat Dr . Kurt Mothes eingehend « Forschungen ange¬
stellt , von denen H. Radestock in der Leipziger „ Illustrierten Zeitung "
berichtet .

Bei seinem Studium des das Aroma erzeugenden Mkotins be¬

nutz ' « «r hauptsächlich zwei Arten , einen Pfälzer Tabak und de »
Breitblatt - Tabat von Marnlond . der einen besonders hohen Nikotin -

geholt aufweist . Es zeigte sich, daß das Alkaloid - Rikotin ein « lcbens -

wichtig « Rolle im Pflanzenkörper spielt , von der das größere oder

geringer « Wachstum der betreffenden Blätter abhängt . Nur die

jungen Blätter , die noch nicht ausgewachsen sind , vermehren ihren
Nikotingehalt , während die voll ausgewachsenen Blätter w der

besten Lage ihr Nikotin bis zur Ernte behalten . Die unteren Blätter
des Haupfftammes sowie die Tragblätter von Seltenzweigen sind
ärmer an Nikotin als die des mittleren Hauptstonrmes : das rührt

kaupffächsich daher , döh dies « Blät ' er wegen chrer ungünstigeren
Lage chr Wachstum frühzeitig aufgeben . Werden sie dann nicht gr -
erntet , so erfolgt M ihnen ein gleichmäßig fortschreitendsr Abbau

des Nikotins infolge des dauernde » Mangels an Tageslicht , da die
oberen größeren Blätter die unteren mehr und mehr beschatten .
Dieser Nitotinabbau ist eine Alterserscheinung . Frisch gepflückte
und gut getrocknete Blättor der besten Lage sind nur scheintat : haucht

yian sie an . so strömen sie sofort ' Duftstoffe aiit ~ Diese Dufffkofje
jßAfmAwtft - iwir ' - dem lebenshungrigen Nikotin beqn

Rauchen das unvergleichliche prickelnde Aroma .

Ueber die Ernährung der Tobakpflanze haben die Versuche er -

geben daß der Stoffwechsel des Nikotins nur sehr schwer und in

geringem Maße zu beeinfbissen ist . Vorübergehender Mangel an

Licht oder an Kohlehydraten , Mangel oder Uebersluß an Stickstoff
haben keinen erkennbaren Einfluß auf die Nikolinbildung : ja , - ririe

Ueberschioemmung mit dem Stickstoff , den andere Pflanze » so be -

gierig aufnehmen , setzt sogar die Nikatinbildung herab und hindert
das Wachstum der Pflanze . Die Leben » wicht ! gteü des Nikotins

für die Tabakpflanze ergibt sich schon daraus , daß kein Pflanzenteil
davon frei und daß es schon im Samenkorn entHallen ist . Aber
wie das Nikotin entsteht , ist nach immer ein Rätsel . Nur soviel
tonnte beobachtet werden , daß der Eiweißumsatz bei der Bildung
dieses ungewöhnlich starken Alkaloids eine wichtige Roll « spielt und

daß der Tabak hierin sogar den Stickstoffwechfel der Leguminosen
noch bei weitem übertrifft . _

Zwei Riesen - Sonnenslecke . Wir kennen zwar den Zusatumen -
hang zwischen dem Deller auf der Epde und den Svnneitfl ecken
nicht — aber wir vernruten einen solchen . Gegenwärtig zeigt die
Mitte der Sonnenscheibe zwei große Flecke und der Rand links
oben «inen ganz großen ran etwa 100 000 Kilometer Durchmesser .
Kommt die wanne Witterung dieses Jahresbeginnes von diesen
großen Gebilden auf der Sonne ? Die Vermutung , daß Sonnen -
flecken Wärme bringen , ist schon manchmal ausgestellt worden —»
sicheres weiß man ober nicht .

Haarausfall durch Erschrecke ». Daß Menschen infolge eines plöjz -
lichen Schreckens grau werden , tstjchan öfters beobachtet worden .
Daß man aber durch einen solchen Schock in wenigen Stunden seine
sämtlichen . haare verlieren kamt , steht bisher einzigartig da. In
amerikanischen Blättern wird nach einem Bericht der „ Umschau " das
Bild eines fünfjährigen Knabe » Henry Matos aus Washington ver -
öfsentlicht , der vollständig kahl ist . Diese Glatze erwarb er m so
jugendlichen Jahren durch einen großen Schrecken : er erschrak näm¬
lich vor einem Hund , ohne aber van il >m gebissen zi» werden , und
nach einigen Stunden waren ihm alle Haare ausgefallen .

Die Deutsche « der Sowjetunion . Nach der letzten Volkszählung
wohnen auf dem Gebiet der Sowsetunion im ganzen 1 238 500
Deutsche und . zwar in der Ukraine 395 000 , in der Autonomen Repu¬
blik der Wolaadeutfcken 379 000 , in der Krim 43 000 , im Kosaken -
rätestaat 51 000 . in Transkaukasien 3l 000 / in den übrigen Gebieten
zusammen 325 000 , davon 94 000 in Nordkaukasien und 73 000 In
Sibinen . Der Rest befindet sich in Weißrußland , Kirgisien und dem
Fernen Osten .
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HONTAG

DIENSTAG
MITTWOCH

HERREN
Sakko - Ansuff , farbig g«mu9tert ,
Clitriöi 65 . - 75 . . 65 . * OS. -
( Ito . . bUo . . ; 64 . - 06 . - 112. .
Ab«n <f . Anxuar > sebwarj 108 . -
W| nt9r - U Ister , gemust . Cberiot
ndjnauftob 78 . - 65 . - 04 . - 108 . -
Qabardine - Mantel ,
impr &gpi «rt TO»- «- Plaid 89 . .
do. M*rke, . NlchnUöaloBdOB"08. - 120 .

Oehpeia
Sealblsaia - Kopffutter xn. El «e>
trie 105 . »

Schneiderarbett
Keetüm . 26 - 48 - 58 . - 88 . -
Mantei od . Ulster 28 - 48 -
Skl - Ansugr . . . . . . 82 . - 85�
Strickkleid . . . . .18. - 24 . -

Pariser u. eigene Modell «
g. T. o o t e r Einkeufsprei «.

m
O/Ermdßigunqauf
/OalieferffgenWiren
rnffAusnahme der
Sonder - Angebote

NABEN -
Spcrtanxue Jahre 5- S L- ll

10 - 22 .
Sommer - ed . JahreS - 6 7. 0
Wint . - Ulster 31. - 84 .
Skl - Anxug : Jahr« 5- 7 8- 10

28 - 80 -
« lunso Herren

Sakko AneMAGr . SS +iO 10.
Wirte - Ulster . . . . 49

Opertanauor . . . 60 . — 64 . -
Kn icke : bocker od . Breee >. « a

04 - 28 . -
Fels - Joppe

. . . . . . .

110 .
tede l . ppe,brsaB TS. • 08 . —
Pu Hoya . . Wolle . . 15 - 18 . -
Wol woete . . . . IS . - ,8 . -
Strümpifo . erls - Wfea4 . 60 8 50

VÄSCHE und MODEABTIKEl .
Zoph ir - cder Pope : Ine - He md ,
HuteQoaltä . t . e- nr . r Ine Weit . 4 . 00
Pipeline - Hemd . . . . .T. SO
. dto . m t Kregen . . . . .8 . 5 0
dto , mit Kragen . . . . . 0 . 78
Schiafansug : , Flanell . . 11 25
tpi etbinder , rein « Seide
1. 50 2 25 8 - 8 78 4 . 80
Cach �nes . Wolle . . . 8 . 75
S�okeh , gute Qual. . Mako 0 90
oto . gute Qual fÄt. Flor . 1 . 78
Unterg ; arnlttir , Mako . 7 . 00
Plaid 1. 50 y 1. 90 . . . . 21 00

BERLIN WS

LEIPZIGER —
ECKE

FaieoalOiaM
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